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VORWORT DES VEREINSPRÄSIDENTEN ALON MEYER

„EIN WENDEPUNKT UNSERER VEREINSGESCHICHTE"

Liebe Makkabäer, 

das Jahr 2025 markiert einen wahren und sehnsüchtig 
ersehnten Wendepunkt in unserer Vereinsgeschichte: Mit der 
Grundsteinlegung unserer neuen Sportanlage am Ginnheimer 
Spargel im Frühling und dem Richtfest im Sommer dieses Jahres 
beginnt für uns eine Zukunft, die in der Region seinesgleichen 
sucht. Wenn wir im Sommer 2026 endlich die Eröffnung unserer 
neuen sportlichen Heimat feiern, wird eine Anlage entstehen, die 
weit mehr ist als ein architektonisches Highlight: Denn sie wird 
nicht nur ein Ort vielfältiger sportlicher Möglichkeiten, sondern 
auch ein Zentrum der Begegnung und Demokratieförderung! 

Dieses Zukunftsprojekt fällt in eine Zeit, in der wir auch 
auf unsere Wurzeln blicken. 60 Jahre Vereinsgeschichte, 
das bedeutet sechs Jahrzehnte Engagement, Leidenschaft, 
Gemeinschaft – und Wachstum. Dass wir heute über 5.500 
Mitglieder zählen und dieser Zulauf schier endlos scheint, ist 
ein Zeichen unserer Stärke und unseres Zusammenhalts, gerade 
in den herausfordernden Jahren nach dem 7. Oktober 2023. 

Einerseits zeigt es, dass Makkabi ein Ort ist, an dem Menschen 
natürlich vornehmlich Sport treiben, ganz offensichtlich aber 
auch Halt finden und Zukunft gestalten möchten – ganz nach 
den Werten unserer jüdischen Identität. Andererseits arbeitet 
der Verein aus voller Überzeugung, aber auch aufgrund des 
massiven Bedarfs, daran, Menschen, also unsere sehr diversen 
Mitglieder, aber auch Nicht-Mitglieder, die uns auf jegliche 
Weise verbunden sind, für Antisemitismus zu sensibilisieren, 
diesen präventiv zu bekämpfen, aber auch einzugreifen, wenn 
etwas passiert. 

Dafür wird das bereits seit 2020 bundesweit agierende 
Bildungsprogramm Zusammen1 von MAKKABI Deutschland nun 
auch in Hessen fest etabliert – als lebendiges Zeichen für Viel-

falt, Teilhabe und unser gemeinsames Miteinander. Eine beson-
dere Anerkennung unserer Bildungsarbeit erfuhren wir durch 
die Benennung von MAKKABI Deutschland als wirkungsvoller 
Akteur und der Zusicherung einer kontinuierlichen Unterstüt-
zung im Koalitionsvertrag der Bundesregierung.

Doch auch sportlich geht unsere Erfolgsgeschichte weiter: 
Ein besonderes Highlight des vergangenen Jahres war die 
Deutsche Meisterschaft unserer U19-Tischtennis-Mannschaft 
in Salzgitter. Ebenso beeindruckend ist die Entwicklung 
unserer Schachabteilung, die in der Landesliga antritt – mit 
einem Team, bei dem die Hälfte der Spielerinnen und Spieler 
unter 14 Jahre alt ist. Diese Erfolge sind Beispiele dafür, wie 
hervorragend unsere Jugendarbeit funktioniert.

Freuen dürfen wir uns darauf, nicht zuletzt aufgrund der 
Möglichkeiten der neuen Anlage, mit Padel, Tanzen und der 
neuen Sportart Catch ’n Serve Ball unser Angebot zu erweitern 
und so auch neue Zielgruppen zu erreichen. Damit verbunden 
ist auch unser Wunsch, den Anteil weiblicher Mitglieder weiter 
zu steigern.

Ich danke allen, die diesen Weg, der mitnichten immer einfach 
ist, auf der anderen Seite aber unglaublich viel Positives mit 
sich bringt, mit uns gehen. Lassen Sie uns gemeinsam die 
nächsten Kapitel unserer Vereinsgeschichte schreiben.

U and I
Makkabi Chai!
Euer Alon
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GRUSSWORT

DOSB-PRÄSIDENT THOMAS WEIKERT

Liebe Sportfreundinnen und -freunde, liebe Makkabäer!

„Wir haben aus unserer Vergangenheit gelernt: Uns 
zurückzuziehen hat uns damals nicht gerettet und wird uns auch 
diesmal nicht retten. Statt leiser müssen wir lauter werden!“ 
Alon Meyer, euer Präsident bei TuS Makkabi Frankfurt und von 
MAKKABI Deutschland, hat diese Sätze gesagt an einem Tag, der 
sich in meinem ganz persönlichen Jahresrückblick trotz seines 
traurigen Anlasses als Moment des Aufbruchs festgesetzt hat. 
Am ersten Sonntag im Juli war die Makkabi-Gemeinde in Berlin 
zusammengekommen. Nicht nur, um des Olympia-Attentats von 
München 1972 zu gedenken. Sondern auch, um sich nach der 
wegen der zu angespannten Sicherheitslage in Israel erfolgten 
Verschiebung der Maccabiah Mut zu machen. Mut dafür, in 2026 
die nächste Auflage der Weltspiele der jüdischen Athletinnen 
und Athleten nachzuholen – und damit ein umso kraftvolleres 
Zeichen dafür zu setzen, dass jüdisches Leben sichtbar in den 
Mittelpunkt auch unserer Gesellschaft gehört.

Als Präsident des Deutschen Olympischen Sportbundes durfte 
ich der Zeremonie beiwohnen. Ich war zutiefst beeindruckt 
von der Ruhe und der Kraft, die eure Gemeinschaft an diesem 

Tag ausgestrahlt hat. Persönlich bin ich es nicht nur leid, es 
widert mich vielmehr zunehmend an, wiederkehrend Schutz 
für jüdische Sportvereine einfordern und deren Zugehörigkeit 
zur deutschen Sportfamilie betonen zu müssen. Dinge, die 
eine Selbstverständlichkeit sein sollten, sind nicht nur in 
Deutschland, sondern in Europa und der ganzen Welt ins 
Rutschen geraten. Ich kann ehrlicherweise nicht sagen, wie 
ich mit den vielfältigen Bedrohungen umgehen würde, wäre ich 
selbst als Mitglied eines der mehr als 40 Makkabi-Ortsvereine 
unmittelbar betroffen. Aber ich kann euch zwei Dinge 
versichern: Erstens, dass der Umgang eurer Mitgliedschaft mit 
diesen Zumutungen vorbildlich erscheint. Und zweitens, dass 
der DOSB unverrückbar an eurer Seite ist und das tut, was 
in seiner Macht steht, um euch das zu ermöglichen, was ihr 
verdient: Eine gewalt- und konfliktfreie Teilhabe an allem, was 
der deutsche Sport zu bieten hat.

Das Zeichen des Aufbruchs, das an jenem Sonntag in Berlin 
gesendet wurde, gilt im Speziellen auch für euren Verein. Am 27. 
Februar habt ihr am „Ginnheimer Spargel“ die Grundsteinlegung 
für euer neues Sportzentrum gefeiert. Ihr baut auf dem knapp 
24.000 Quadratmeter großen Areal nicht nur eine Sportstätte 
für eure inzwischen mehr als 5.000 Vereinsmitglieder. 
Sondern ihr plant auch, eure Heimat der breiten Öffentlichkeit 
als Begegnungsort zur Verfügung zu stellen. Denen, die 
euch ausgrenzen, die euch die Zugehörigkeit zu unserer 
Gemeinschaft absprechen wollen, ruft ihr mit dieser Geste 
symbolisch zu: Lernt uns kennen! Treibt bei und mit uns Sport! 
Lasst uns Gemeinsamkeiten entdecken, anstatt Trennendes zu 
betonen! Dass die Stadt Frankfurt die Baumaßnahme mit rund 
elf Millionen Euro unterstützt, ist ein so richtiges wie wichtiges 
Zeichen dafür, dass ihr ganz selbstverständlich auch zu ihrer 
Sportfamilie zählt.

Ich würde mich sehr freuen, viele von euch zu treffen, wenn 
ihr im Juni die Einweihung der Anlage feiert. Vor allem aber 
wünsche ich euch, dass 2026 ein Jahr der Entspannung wird; 
ein Jahr, in dem nicht Aufbruch im Mittelpunkt steht, sondern 
Ankommen. 

Dafür von Herzen alles Gute! 
Euer Thomas Weikert
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Liebe Freundinnen und Freunde von Makkabi Frankfurt,
liebe Sportlerinnen und Sportler,

das Jahr 2026 steht für den TuS Makkabi Frankfurt im Zeichen 
eines besonderen Aufbruchs: Mit seiner neuen Anlage am 
„Ginnheimer Spargel“ erreicht der Verein einen Meilenstein, 
der weit über zusätzliche Sportflächen hinausgeht. Hier 
entsteht ein Ort der Begegnung, an dem sportliche Leistungen, 
Teamgeist und Erfolge ebenso zu Hause sind wie Austausch, 
Fairness und Respekt.

Makkabi Frankfurt steht wie kaum ein anderer Verein für die 
enge Verbindung von sportlicher Exzellenz und lebendigem 
jüdischem Leben in unserer Mitte. In Ihren Teams, Abteilungen 
und Veranstaltungen spiegeln sich Vielfalt, Weltoffenheit und 
ein klares Bekenntnis zu demokratischen Werten wider. Die 
neue Anlage wird diesen Anspruch sichtbar stärken: Sie bietet 
modernste Bedingungen für Training und Wettkampf und sendet 
zugleich ein kraftvolles Signal, dass jüdischer Sport, jüdisches 
Vereinsleben und jüdische Kultur fest zu Frankfurt und zu 
Hessen gehören.

Die Hessische Landesregierung setzt sich mit Nachdruck 
dafür ein, den Sport in seiner ganzen Breite zu fördern – vom 
Breiten- über den Inklusions- bis zum Leistungssport. Unsere 
Sportvereine vermitteln Werte, stiften Gemeinschaft und 
leisten einen unersetzlichen Beitrag zur Integration. Darum 
unterstützen wir den Ausbau zeitgemäßer Sportinfrastruktur 
ebenso wie Programme, die Kinder und Jugendliche in 
Bewegung bringen, den Ehrenamtssektor stärken und Teilhabe 
ermöglichen.

Zugleich ist die Förderung jüdischen Lebens in Hessen ein 
zentrales Anliegen der Landesregierung. Hessen steht fest 
an der Seite unserer jüdischen Gemeinden, Institutionen 
und Vereine. Dazu gehören verlässliche Strukturen der 
Kulturförderung ebenso wie die Unterstützung von Bildungs- 
und Erinnerungsarbeit, die Antisemitismus entschlossen 
entgegentritt und jüdischen Alltag sichtbar macht. Makkabi 
Frankfurt übernimmt hier eine wichtige Brückenfunktion, indem 
der Verein die jüdische Identität im Sport stärkt und zugleich 
für alle offen ist, die diese Werte teilen.

Ihr neues Sportzentrum ist daher mehr als ein Bauprojekt: Es ist 
ein Bekenntnis zu einem Hessen, in dem jüdisches Leben blüht, 
Vielfalt geschätzt wird und sportliche Leistungen Anerkennung 
finden. Es ist ein Ort, an dem Kinder und Jugendliche Vorbilder 
erleben, Freundschaften knüpfen und lernen, dass Fairplay, 
Zusammenhalt und Gemeinschaft stärker sind als Ausgrenzung, 
Hass und Vorurteile. Ich danke allen Verantwortlichen, 
Engagierten, Unterstützerinnen und Unterstützern, die diesen 
Schritt möglich gemacht haben.

Für die Zukunft von Makkabi Frankfurt und die neue Anlage 
wünsche ich Ihnen alles Gute – allen Sportlerinnen und 
Sportlern viele Erfolge, verletzungsfreie Spiele und vor allem 
zahllose gemeinsame unvergessliche Momente.

Boris Rhein
Hessischer Ministerpräsident

GRUSSWORT

MINISTERPRÄSIDENT BORIS RHEIN
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GRUSSWORT

DFB-PRÄSIDENT BERND NEUENDORF

Liebe Freundinnen und Freunde des Fußballs und des gesamten 
Sports, liebe Makkabäer, 
 
ich kann die große Vorfreude, die derzeit bei Ihnen und in 
Ihrem Verein herrscht, vollauf nachvollziehen. Der Grundstein 
ist gelegt, das Richtfest gefeiert – und demnächst steht der 
Einzug an. Bald hat Makkabi Frankfurt wieder eine eigene 
Anlage mit Vereinsgebäude, Fußballfeldern, Sporthalle und 
weiteren Sportstätten. Endlich. Das neue Makkabi-Zentrum am 
„Ginnheimer Spargel“ wird ein Meilenstein für Ihren Verein, ein 
Quantensprung. 

Wir beim DFB können aus eigener Erfahrung sagen, wie positiv 
die Effekte einer neuen Heimat sein werden. Vor rund vier 
Jahren sind wir an den DFB-Campus gezogen. Seither sind 
Sport und Verwaltung erstmals in der Geschichte des DFB 
unter einem Dach vereint. Die positiven Auswirkungen sind auf 
vielen Ebenen spürbar. „Makkabi Chai – Makkabi lebt“: Dieses 
Motto Ihres Vereins lässt sich auch auf uns übertragen – der 
Campus lebt. Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, unsere 
Nationalmannschaften, unsere Gäste – alle spüren, wie sehr 
dieser Ort wirkt und inspiriert.

Zum Campus-Leben zählen Veranstaltungen wie das 
internationale Walther-Bensemann-Gedächtnisturnier, das wir 
gemeinsam mit der DFB-Kulturstiftung und MAKKABI Deutschland 
in Kooperation mit der Initiative „!NieWieder – Erinnerungstag 
im deutschen Fußball“ ausrichten. Im vergangenen September 
wurde das Turnier erstmals am DFB-Campus ausgetragen. 
Dabei war es uns eine große Ehre, Maccabi Tel Aviv als Gast 
begrüßen zu dürfen. Drei Tage lang war der DFB-Campus nicht 
nur ein Ort des Fußballs, er wurde zu einem Ort der gelebten 
Erinnerungskultur und der internationalen Jugendbegegnung. 

Abseits des Spielfeldes begegneten die Mannschaften 
Zeitzeuginnen und Zeitzeugen des Holocaust und setzen sich mit 
Themen wie Antisemitismus, Rassismus und Diskriminierung 
auseinander. Auch ich war vor Ort und kann ganz persönlich 
sagen: Die Berichte der Zeitzeugen, die im Rahmen des Turniers 
vor Jugendlichen über ihre Erfahrungen sprachen, gehören 
zu den intensiven Momenten meiner bisherigen Amtszeit als 
DFB-Präsident. Ich bin sehr dankbar für diese Begegnungen 
– und meine Hoffnung ist groß, dass sie auch bei den 
Jugendlichen bleibenden Eindruck hinterlassen haben. Der 
DFB bekennt sich – das möchte ich auch an dieser Stelle noch 
einmal unterstreichen – zu seiner Rolle im Nationalsozialismus. 
Als Verband haben wir uns zur Zeit des Nationalsozialismus mit 
einem menschenverachtenden System gemein gemacht. Aus 
dieser Historie erwächst eine Verantwortung, die wir gerne 
tragen und mit großer Überzeugung wahrnehmen. Kern des 
Fußballs ist die Gleichheit aller, die ihn spielen. Fußball grenzt 
nicht aus, er inkludiert. Er ist für alle da – unabhängig von 
Alter, Geschlecht, Hautfarbe oder Religion. Diese Werte des 
Spiels sind die Werte des DFB, für die wir mit großer Hingabe 
und auf verschiedenen Ebenen eintreten.

Nicht mehr wegzudenken aus unserem Kalender ist die 
Verleihung des Julius Hirsch-Preises. Aus den Fehlern der 
Vergangenheit können wir nur lernen, wenn wir sie benennen, 
wenn wir hinsehen und die richtigen Konsequenzen ziehen. 
Deshalb möchte ich hier im Makkabi-Journal auf unser 
DFB-Journal hinweisen, das sich in seiner aktuellen Ausgabe 
monothematisch dem Julius Hirsch-Preis und dem Leben von 
Julius Hirsch widmet. Es richtet sich an unsere 24.000 Vereine 
– zu denen auch Makkabi Frankfurt gehört – und ich hoffe 
sehr, dass es in ganz Deutschland eine breite Aufmerksamkeit 
erfährt.

Mit allem, was Makkabi Frankfurt ausmacht, ist Ihr Verein 
ein leuchtendes Beispiel für die Werte des Fußballs. Makkabi 
Frankfurt bringt Menschen unterschiedlicher Herkunft 
zusammen. Zu den Mitgliedern zählen mehr Muslime als 
Menschen jüdischen Glaubens – und gerade dadurch erfüllt 
Ihr Verein seine Aufgabe: Stereotypen entgegenzuwirken, 
Begegnungen zu schaffen und kulturübergreifend Brücken zu 
bauen. 

Liebe Makkabäer, ich bin stolz darauf, dass das Verhältnis 
zwischen Makkabi Deutschland – und insbesondere Makkabi 
Frankfurt – und dem DFB so vertrauensvoll und gut ist. Sie 
haben mein Wort: Der DFB wird auch künftig an Ihrer Seite 
stehen, Ihr Engagement unterstützen und gemeinsam mit Ihnen 
für die Werte des Sports eintreten.

Herzlichst, Ihr 
Bernd Neuendorf 
DFB-Präsident
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GRUSSWORT

PRÄSIDENT DES ZENTRALRATS DER JUDEN IN 
DEUTSCHLAND, DR. JOSEF SCHUSTER 

Als Makkabi Frankfurt am 30. Mai 1965 gegründet wurde, 
suchten Frankfurter Jüdinnen und Juden einen sicheren, 
offenen und unbeschwerten Ort und die Möglichkeit, ihre 
jüdische Identität selbstverständlich zu leben. Genau das 
bot Makkabi: Gemeinschaft, Wettbewerb und Begegnung auf 
Augenhöhe. Ideale, die so wichtig für unsere jüdische Kultur 
sind und die sich in dieser Klarheit wahrscheinlich nur im Sport 
finden lassen.

Schon bei der Gründung war Makkabi Frankfurt weit mehr 
als „nur“ ein Sportverein. Es war ein Meilenstein beim 
Wiederaufbau der jüdischen Gemeinde in Frankfurt. Und Makkabi 
hat sich prächtig entwickelt. Heute findet der Dachverband 
MAKKABI Deutschland sogar im Koalitionsvertrag 2025 der 
Bundesregierung Erwähnung – als einziger Sportverband 
dieser Art! Die erfolgreiche Arbeit des Verbands werde weiter 
unterstützt, so steht es im Vertrag von Union und SPD. Das 
ist ein starkes Signal: Die Arbeit des Verbands hat politischen 
Rückhalt.

Und MAKKABI Deutschland wäre ohne Makkabi Frankfurt nicht 
denkbar: Makkabi Frankfurt ist mit seinen 5.500 Mitgliedern in 
Deutschland der mit Abstand größte jüdische Sportverein. Dabei 
sind bei weitem nicht alle Mitglieder Juden, denn Makkabi ist 
in seiner Mitgliedschaft so divers wie in den Sportarten, die der 
Verein anbietet. Mittlerweile gibt es 28 Abteilungen, die von 
Eiskunstlauf über Squash und Billard bis hin zu Parkour eine 
große Bandbreite abdecken.

Insbesondere im Jugendbereich gibt es einen großen Zulauf. 
Es gibt regelmäßige Feriencamps, Veranstaltungen für Familien, 
Patenschaften und Mentorings zwischen älteren und jüngeren 
Spielerinnen und Spielern. Das Vereinsleben ist überaus aktiv.
 
Makkabi Frankfurt zeichnet sich aber nicht nur durch seine große 
Beliebtheit und die sportlichen Erfolge aus, sondern verbindet 
Sport und persönliche Haltung. Der Verein setzt sich für die 
Bekämpfung von Antisemitismus und für Demokratieförderung 
ein. Er war schon lange vor dem 7. Oktober 2023 ein wichtiger 
Akteur im Kampf gegen Antisemitismus und ist es seitdem 
erst recht. Makkabi reagiert seit langem systematisch 
auf antisemitische Erfahrungen seiner Mitglieder. Es gibt 
verbindliche Verhaltenskodizes: Respektregeln, die für alle 
gelten, unabhängig davon, ob jemand jüdisch ist oder nicht. Es 
gibt Schulungen für Trainer und Ehrenamtliche im Umgang mit 
antisemitischen Situationen.

Diese Arbeit der Verständigung, der Vermittlung und des 
Zusammenwachsens ist so unfassbar wichtig. Makkabi 
Frankfurt ist ein leuchtendes Beispiel für die Verankerung und 
Sichtbarmachung jüdischen Lebens in unserer Gesellschaft – 
auf eine Art und Weise, wie es nur der Sport vermag.

Ich gratuliere deshalb herzlich zum Jubiläum und sage: Auf die 
nächsten 60 Jahre. Makkabi Chai!

Herzlich,

Ihr Dr. Josef Schuster
Präsident des Zentralrats der Juden in Deutschland
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GRUSSWORT

OBERBÜRGERMEISTER MIKE JOSEF 

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Mitglieder und Freunde von Makkabi Frankfurt,

ich freue mich sehr, Ihnen im diesjährigen Makkabi Journal 
meine Grüße übermitteln zu dürfen.

Mit der neuen Sportanlage geht Makkabi Frankfurt einen 
weiteren, bedeutenden Entwicklungsschritt, der sportlichen 
Spitzenleistungen, Gemeinschaft und Integration neue Impulse 
gibt.

Diese Anlage schafft beste Voraussetzungen für Training, 
Wettkämpfe und Austausch über kulturelle Grenzen hinweg. Sie 
steht exemplarisch für Engagement und Zusammenhalt - Werte, 
die unsere Stadt stark machen.

Neben Fußball, Tennis, Basketball und Schwimmen können alle 
Mitglieder des TuS Makkabi eine Fülle verschiedenster Sport- 
und Bewegungsangebote regelmäßig in Anspruch nehmen oder 
einfach mal ausprobieren.

Ohne das herausragende Engagement des Vereinsvorstandes 
und den ehrenamtlichen Einsatz zahlreicher Mitglieder wäre 
die Organisation eines so attraktiven Sportangebotes nicht 
denkbar.

Gerne nutze ich daher die Gelegenheit, allen Verantwortlichen 
sowie den vielen Helferinnen und Helfern, die das Vereinsleben 
über viele Jahre mitgestaltet haben, ganz herzlich für ihren 
Einsatz zu danken.

Dem TuS Makkabi wünsche ich weiterhin viel Erfolg und den 
Mitgliedern viel Spaß bei der Lektüre des diesjährigen Makkabi-
Journals.

Mike Josef
Oberbürgermeister
der Stadt Frankfurt am Main
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GRUSSWORT

RABBINER JULIAN-CHAIM SOUSSAN

Die Geschichte der Makkabäer ist mehr als nur ein Kapitel 
jüdischer Geschichte. Sie erzählt von Menschen, die den Mut 
hatten, für ihre Überzeugungen einzustehen – für die Freiheit, 
jüdisch zu leben, und für das Recht, anders sein zu dürfen. 
Dieser Kampf ist über 2200 Jahre alt, doch seine Botschaft ist 
bis heute aktuell.

Gerade in unserer Zeit spüren wir erneut, wie zerbrechlich 
Freiheit und Sicherheit sein können. Der Krieg mit dem Iran und 
seinen Verbündeten zeigt, dass Israel noch immer um seine 
Existenz kämpfen muss. Unsere Hoffnung und unser Gebet ist, 
dass dieser Konflikt bald endet – mit Frieden für die gesamte 
Region und mit Freiheit für die Menschen, die dort leben. 
Frieden bedeutet nicht nur das Schweigen der Waffen, sondern 
auch die Möglichkeit, dass Menschen in Würde, Sicherheit und 
gegenseitigem Respekt zusammenleben können.

Gerade deshalb hat Makkabi eine besondere Bedeutung. 
Der Sportverein ist nicht einfach nur ein Ort, an dem Tore 
geschossen, Punkte erzielt oder Medaillen gewonnen werden. 
Er ist ein Ort der Begegnung. Menschen kommen hier zusammen 
– unabhängig von Herkunft, Religion oder Weltanschauung – und 
erleben, dass Unterschiedlichkeit keine Bedrohung, sondern 
eine Bereicherung sein kann. Diese Idee gehört zum Kern 
jüdischer Werte: die Würde jedes Menschen zu achten und 
Vielfalt als Stärke zu begreifen.

In diesem Jahr gibt es BeEsrat Haschem (mit G‘ttes Hilfe) 
zudem einen besonderen Grund zur Freude: Mit dem neuen 
Sportzentrum, auf dessen Fertigstellung wir alle hoffen, 
entsteht ein Ort, der genau diese Werte sichtbar machen kann. 
Ein Haus des Sports, das zugleich ein Haus der Begegnung 
ist – offen, lebendig und geprägt von Respekt, Teamgeist und 
Verantwortung füreinander.

Makkabi steht damit in einer langen Tradition: stark sein, ohne 
die Menschlichkeit zu verlieren; erfolgreich sein, ohne die 
Gemeinschaft zu vergessen; und jüdische Werte so zu leben, 
dass sie auch für andere inspirierend sind.

In diesem Sinne wünsche ich dem Vorstand, den Trainern, den 
Mitgliedern und allen Unterstützern von Makkabi Frankfurt 
weiterhin viel Erfolg, Freude und Zusammenhalt.
Hazlacha uBracha – Erfolg und Segen!

Masal tow!
Chag Urim Sameach

Rabbiner Julian-Chaim Soussan
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Ein Neubau, der Sportbetrieb, Vereinsleben und Bildung 
zusammenführt: Der TuS Makkabi Frankfurt verbindet sportliche 
Arbeit seit jeher mit Haltung. Als jüdischer Sportverein ist 

Makkabi Ort des Trainings und des Wettbewerbs – zugleich aber 
auch Raum für Gemeinschaft, Bildung und gesellschaftliche 
Verantwortung. Mit dem neuen Makkabi Campus erhält dieses 
Selbstverständnis nun einen dauerhaften räumlichen Mittelpunkt.

Von der ersten Idee bis zur Umsetzung vergingen rund zehn Jahre. 
Die Grundsteinlegung im Jubiläumsjahr 2025 zum 60-jährigen 
Bestehen des Vereins markierte einen bedeutenden Meilenstein, 
dem inzwischen auch das Richtfest folgte. Die Eröffnung der 
Anlage steht kurz bevor. Damit wird ein Projekt greifbar, das 
bewusst mehr sein wird als funktionale Infrastruktur.

Gestalten statt reagieren: Mit dem Sportzentrum schaffen wir einen 
Ort, der Sport, Gemeinschaft und gesellschaftliche Verantwortung 
zusammenführt. Die Anlage wird zentraler Treffpunkt unseres 
Vereins – für Bewegung, Begegnung und Bildung gleichermaßen.
Dieser Ansatz ist kein neues Selbstbild, sondern Ausdruck der 
Vereinsgeschichte. Seit seiner Gründung steht Makkabi Frankfurt 
für sportliche Leistung ebenso wie für jüdisches Leben in der Mitte 
der Gesellschaft. Sportlicher Anspruch, kontinuierliche Erfolge 
und gesellschaftliches Engagement werden dabei nicht getrennt 
gedacht, sondern prägen gemeinsam den Vereinsalltag.

Vereinsentwicklung mit Maß und Richtung: Makkabi Frankfurt 
wächst seit Jahren kontinuierlich. Mit derweil über 5.500 
Mitgliedern sind wir der größte Breitensportverein der Region. Und 
so erweitert sich das Vereinsleben – sportlich, organisatorisch und 
menschlich. Der Neubau gibt diesem Anspruch einen dauerhaften 
Ort und schafft die Grundlage für unsere weitere Entwicklung.

Der Makkabi Campus am „Ginnheimer Spargel“ verfügt auf 
24.000 Quadratmetern unter anderem über zwei Kunstrasen-
Großspielfelder, zwei Mini-Spielfelder, ein Basketballfeld, ein 
Multifunktionsspielfeld sowie weitere Spiel- und Bewegungs
flächen. Ein besonderes Highlight ist das mehrstöckige Multi
funktionsgebäude, das neben einer regionalligatauglichen 
Basketball-Turnhalle auch zusätzliche Sport- und Kursräume, 
einen Fitnessraum und zahlreiche Umkleidekabinen umfasst.

MAKKABI CAMPUS

UNSERE
NEUE HEIMAT
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Die neuen Flächen ermöglichen die Weiterentwicklung bestehender 
Angebote und eröffnen Raum für neue Formate. Mit Sportarten 
wie Padel, Walking Football oder Catch’n Serve Ball ergänzt der 
Verein sein Profil um weitere Facetten des Sports. So entsteht ein 
Vereinsleben, das sportliche Ambitionen und gemeinschaftliche 
Bewegung gleichermaßen trägt.

Verantwortung braucht Räume: Gesellschaftliche Verantwortung 
ist für Makkabi kein Zusatz, sondern Teil des Kerns. Sport wird 
als verbindende Kraft verstanden – um Gemeinschaft zu stärken, 
Respekt zu vermitteln und Teilhabe zu ermöglichen.

Die neue Sportanlage bietet den Raum, diese Arbeit dauerhaft 
zu verankern. Sport, Bildungsangebote und Begegnungen werden 
bewusst zusammengeführt. Dazu zählt auch das bundesweit 
etablierte Bildungsprogramm ZUSAMMEN1 zur Antisemitismus
bekämpfung, welches hier räumlich angebunden weiterentwickelt 
wird. Die Anlage wird so zu einem Ort, an dem demokratische 
Werte nicht nur erklärt, sondern gelebt und verteidigt werden.

Ein Projekt dieser Größenordnung entsteht nicht allein. Es beruht 
auf verlässlichen Partnerschaften, Vertrauen und gemeinsamer 
Verantwortung. Der TuS Makkabi Frankfurt e.V. versteht sich dabei 
nicht als reiner Nutzer von Infrastruktur, sondern als aktiver Teil 
der Stadtgesellschaft.

Die neue Sportanlage ist Ausdruck dieses Selbstverständnisses: 
ein Ort, an dem Gemeinschaft wächst und Verantwortung zum 
festen Bestandteil des Vereinsalltags gehört. Am Sonntag, den 14. 
Juni 2026, wird der Makkabi Campus feierlich eröffnet. 

Tauche jetzt ein in die Enstehungsgeschichte des Makkabi Campus 
und erfahre mehr über die Bauentwicklungen und künftigen 
Ausgestaltungspläne:
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BALLETT  

AUSDRUCK, TECHNIK 
UND FREUDE 

AM TANZ

Die Ballettabteilung von Makkabi Frankfurt blickt auf ein 
bewegungsreiches und intensives Trainingsjahr zurück. Mit 
viel Engagement, Konzentration und Begeisterung haben 

die Kinder ihre tänzerischen und körperlichen Fähigkeiten 
weiterentwickelt und spürbare Fortschritte erzielt. Neben der 
technischen Arbeit wurden neue choreografische Elemente erlernt 
und gemeinsam aufgebaut, die inzwischen mit großer Freude und 
wachsender Selbstständigkeit getanzt werden.

Im wöchentlichen Training standen neue Sprünge, Drehungen 
und Figuren im Mittelpunkt. Durch regelmäßiges Üben wurden 
Koordination, Musikalität und Stabilität gezielt gestärkt. Mit 
zunehmender Sicherheit in den Bewegungen entwickelte sich auch 
das Selbstvertrauen der Kinder. Der eigene Ausdruck im Tanz 
wurde bewusster, freier und persönlicher – ein wichtiger Schritt 
in der tänzerischen Entwicklung.

Ein besonderer Höhepunkt des Jahres war die offene Stunde vor 
den Winterferien. Eltern und Angehörige erhielten dabei einen 
Einblick in den Unterricht und konnten die Fortschritte der Kinder 
unmittelbar miterleben. Für die Tänzerinnen war es ein schöner 
Moment, das Erlernte zu zeigen und den eigenen Entwicklungsweg 
mit anderen zu teilen.

Das Balletttraining bei Makkabi Frankfurt verbindet technische 
Grundlagen mit Musikalität, Kreativität und Freude an Bewegung. 
Es bietet den Kindern einen wertschätzenden Rahmen, in dem 
sie sich tänzerisch entfalten, Selbstvertrauen aufbauen und ihre 
Begeisterung für den Tanz vertiefen können. Mit Blick auf das 
kommende Jahr freut sich die Abteilung auf neue choreografische 
Aufgaben, weitere Entwicklungsschritte und darauf, noch mehr 
Kinder für die Welt des Balletts zu begeistern.
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BALLSCHULE  

BEWEGUNG 
ENTDECKEN, 

VIELFALT ERLEBEN

Die Ballschule eröffnet Kindern einen spielerischen Zugang zur 
Welt der Bewegung und des Sports. Ziel ist es, Freude an 
Aktivität zu wecken und zugleich grundlegende motorische 

sowie koordinative Fähigkeiten altersgerecht zu vermitteln. 
In einem geschützten Umfeld nähern sich die Kinder neuen 
Bewegungsaufgaben in ihrem eigenen Tempo und sammeln früh 
positive Erfahrungen mit Sport und Bewegung.

Die Arbeit mit dem Ball wird durch gezielte motorische Übungen 
ergänzt. Diese fördern Koordination, Gleichgewicht, Schnelligkeit 
und Reaktionsfähigkeit und unterstützen so eine fundierte 
motorische Entwicklung. Der Einsatz unterschiedlicher Bälle und 
Geräte sorgt für Abwechslung, schafft neue Herausforderungen 
und hält die Motivation der Kinder dauerhaft hoch.

Ein zentrales Merkmal der Ballschule ist ihre sportarten
übergreifende Ausrichtung. Die Kinder lernen verschiedene 
Disziplinen kennen und können spielerisch herausfinden, welche 
ihnen besonders liegen. Die Förderung erfolgt in altersgerechten 
Gruppen und orientiert sich an der individuellen Entwicklung 
jedes Kindes. So entsteht eine stabile Basis für spätere sportliche 
Aktivitäten und mögliche Schwerpunkte in einzelnen Sportarten.

Neben den sportlichen Inhalten spielt auch das soziale 
Miteinander eine wichtige Rolle. Die Kinder lernen, gemeinsam 
zu agieren, Regeln zu akzeptieren, Verantwortung zu übernehmen 
und Rücksicht auf andere zu nehmen. Die Ballschule begleitet 
sie damit nicht nur in ihrer motorischen Entwicklung, sondern 
unterstützt auch wichtige persönliche und soziale Lernprozesse.
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BASKETBALL U8 – JUNIOREN 

MIT SPASS GEMEINSAM WACHSEN

Ein weiteres ereignisreiches Jahr in unserer U8-Basketballabteilung geht zu Ende – und wir blicken 
mit einem großen Lächeln darauf zurück. Die Entwicklung, Begeisterung und Energie, die unsere 
Minis in den vergangenen Monaten gezeigt haben, machen diese Saison so besonders.

In dieser Spielzeit haben wir unsere Trainingsarbeit noch konsequenter an den Prinzipien des Mini-
Trainer-Zertifikats des Deutschen Basketball Bundes (DBB) ausgerichtet. Im Mittelpunkt steht dabei 
nicht nur die Anstrengung, sondern auch der Spaß. Denn mit Freude lernen Kinder am besten.

So hatte auch der spielerische Wettkampf seinen festen Platz. Mit den „Minis der Minis“ (Jahrgang 
2019 und jünger) nahmen wir an zwei sogenannten Turmball-Turnieren teil, bei denen eine 
vereinfachte Basketballform gespielt wurde. So konnten die Kinder erste Punkte erzielen und wichtige 
Erfolgserlebnisse sammeln, ganz ohne Frust über die noch zu hohe Korbanlage.

Die „Großen“ des Jahrgangs 2018 traten bei zwei Auswärtsturnieren in Frankfurt und Gelnhausen an. 
Zudem richteten wir selbst zwei Heimturniere aus, die zweifellos zu den Höhepunkten des Jahres 
zählten. Mit insgesamt zehn teilnehmenden Teams verwandelte sich unsere Halle in ein buntes Meer 
aus Trikots, begeisterten Kindern und mitfiebernden Eltern.

Dieses „positive Chaos“ macht den Mini-Basketball so besonders: Überall rollende Bälle, Kinder, 
die über ihren ersten Korb jubeln, motivierende Zurufe der Trainer und eine ansteckende Energie 
in der Halle. Zwischen Aufregung und Freude entstehen Erinnerungen, die weit über das Spielfeld 
hinauswirken. Mit Herz und Begeisterung haben unsere U8-Minis in diesem Jahr gezeigt, worum es 
im Kinderbasketball wirklich geht: gemeinsam wachsen, Neues entdecken und ganz viel Spaß haben.

Wir freuen uns schon jetzt auf die nächste Saison!
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BASKETBALL U9 – JUNIOREN  

TECHNIK UND TEAMGEIST

Die sonntäglichen Trainingseinheiten der U9 in der Freiherr-vom-Stein-Schule in Frankfurt-
Sachsenhausen bauen auf den Grundlagen der U8 auf und markieren einen wichtigen 
Entwicklungsschritt für die jungen Spielerinnen und Spieler. Neben Koordinationsübungen und 

Teamspielen steht nun verstärkt das Techniktraining im Fokus – insbesondere Passspiel, einfache Würfe 
und erste Positionsspiele. Aufbauend auf den bereits erlernten Dribbling- und Ballführungsfähigkeiten 
meistern die Kinder inzwischen auch anspruchsvollere Spielformen wie 2-gegen-2-Situationen oder 
abwechslungsreiche Staffeln mit Ball.

Die U9 – ein motiviertes und gemischtes Team aus rund 20 Mädchen und Jungen im Alter von acht 
bis neun Jahren. Aufgrund der wachsenden Gruppe und der unterschiedlichen Erfahrungsstände wird 
das Training häufig in kleinere Gruppen aufgeteilt, sodass jedes Kind in seinem eigenen Tempo 
lernen und sich weiterentwickeln kann. Die beiden Trainer legen dabei großen Wert auf individuelle 
Rückmeldungen und eine abwechslungsreiche Gestaltung der Einheiten – dynamisch, fordernd und 
gleichzeitig spielerisch.

Die Fortschritte der Kinder sind deutlich sichtbar. Aufbauend auf den Grundlagen der U8 entwickeln 
sich Technik, Spielverständnis und Teamgeist stetig weiter. Für die Trainer ist besonders erfreulich 
zu sehen, wie viel Begeisterung und Einsatz die Kinder mitbringen und wie sie sich gegenseitig 
unterstützen.

Damit legt die U9 eine starke Basis für die Zukunft der Basketballabteilung von Makkabi Frankfurt. Am 
wichtigsten bleibt dabei das gemeinsame Motto der Mannschaft: respektvoll miteinander umgehen, 
Freude am Spiel haben, sich kontinuierlich verbessern – und gemeinsam als Team glänzen. 
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BASKETBALL U10 II – JUNIOREN 

KONTINUIERLICH BESSER WERDEN

In der Saison 2025/26 präsentiert sich die U10 II als hochmotivierte, talentierte Mannschaft mit insgesamt 
27 Spielerinnen und Spielern der Jahrgänge 2016 bis 2018. Betreut wird das Team durch die drei Coaches 
Daniel, Georgy und Sebastian, die gemeinsam die sportliche Entwicklung der Kinder begleiten.

In dieser Saison möchte die Gruppe weiter zusammenwachsen und sowohl individuell als auch mannschaftlich 
auf dem Court kontinuierliche Fortschritte erzielen – sich sportlich weiterentwickeln und die Freude am 
Spiel genießen. Nach den Osterferien formierte sich das Team neu. Zahlreiche engagierte und spielfreudige 
Spieler des Jahrgangs 2017 stießen zur Mannschaft, während die älteren 2015er, die in der Vorsaison 
den Kern der U10 II bildeten, nach einem erfolgreichen Saisonabschluss in die U12 aufrückten. Bis zu 
den Sommerferien absolvierte die neu zusammengestellte U10 II ein intensives Trainingsprogramm und 
sammelte wertvolle Spielpraxis bei mehreren Turnieren. Dazu zählten der vereinseigene Makkabi Cup, das 
Pfingstturnier in Seligenstadt sowie ein weiteres Turnier in Bensheim.

Vor den Sommerferien fanden zudem die Makkabi-U10-Tryouts statt, um die Trainingsgruppen strukturell 
auszugleichen und der positiven Entwicklung einzelner Spieler des Jahrgangs 2017 Rechnung zu tragen. Einige 
von ihnen wechselten im Anschluss in die U10 I. Dann startete die intensive Phase der Saisonvorbereitung. 
Neben zwei anspruchsvollen Trainingseinheiten wöchentlich absolvierte das Team Testspiele gegen Eintracht 
Frankfurt und den TV Langen. Auch auswärts begann die Mannschaft die Saison gut vorbereitet – beim 
favorisierten BSG Usinger Land musste man sich jedoch einmal geschlagen geben. In allen weiteren 
Ligaspielen überzeugte die U10 II mit geschlossenen Mannschaftsleistungen und sicherte sich am Ende der 
Hinrunde einen souveränen zweiten Tabellenplatz.

Die Mannschaft und das Trainerteam starten nun motiviert und voller Zuversicht in die nächste Saison.
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BASKETBALL U10 I – JUNIOREN 

GEMEINSCHAFT AUF UND NEBEN DEM FELD

Die U10-Mannschaft hat sich im Laufe der Saison Schritt für Schritt zu einem echten Team 
entwickelt. Von Beginn an lag der Fokus darauf, Spaß, pädagogische Vermittlung und 
strukturiertes Training miteinander zu verbinden – ein Ansatz, der sich ausgezahlt hat. Die 

Kinder konnten sowohl sportlich als auch persönlich große Fortschritte machen, was im Verlauf der 
Saison deutlich sichtbar wurde.

Ein wichtiger Faktor für diese Entwicklung war die starke Unterstützung der Eltern, die das Team 
kontinuierlich begleitet haben. Im Trainerteam legte zunächst Bernardo wichtige Grundlagen und 
vermittelte den Kindern vor allem technische Fähigkeiten. Später kam Ruben hinzu, der schnell eine 
enge Verbindung zur Mannschaft aufbaute und maßgeblich zur positiven Teamchemie beitrug.

Die Hinrunde war für viele Spieler eine neue Erfahrung und fühlte sich zunächst wie ein Sprung ins 
kalte Wasser an. Dennoch zeigte sich schnell, dass das Niveau der Liga gut zu bewältigen war. In 
der Rückrunde wurde deutlich, welches Potenzial in der Mannschaft steckt. Auch Schiedsrichter und 
gegnerische Trainer hoben immer wieder hervor, wie stark sich das Team entwickelt hat.

Auch inhaltlich machten die Kinder große Fortschritte: von ersten Fastbreak-Aktionen bis zum 
Spielkonzeptverständnis. Diese Entwicklung übersteigt reguläre Standards dieser Altersklasse. 

Besonders beeindruckend ist, wie aus den einzelnen Spielern ein echtes Team gewachsen ist. Die 
Kinder haben gelernt, gemeinsam zu kämpfen und nach Rückschlägen wieder aufzustehen – eine 
Erfahrung, die ihnen auch über den Sport hinaus helfen wird.
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BASKETBALL U12 IV – JUNIOREN 

BALLGEFÜHL UND BEWEGUNGSFREUDE

Im Juni 2025 übernahmen Ben Woodley und Jonas Nitz die U12 IV und begleiteten das Team mitten 
in seiner Entwicklungsphase. Der Start war zunächst holprig: Abläufe mussten neu strukturiert 
werden, Trainer und Spieler fanden ihren Rhythmus, und die Kinder mussten sich an Trainingsstil 

und Erwartungen gewöhnen.

In den ersten Wochen lag der Fokus auf den Grundlagen: Ballgefühl, Bewegungsfreude und Spaß am 
Spiel standen im Vordergrund. Mit der Zeit wuchs das Team enger zusammen, das Zusammenspiel 
verbesserte sich deutlich, freie Mitspieler wurden besser erkannt und gemeinsam Lösungen gefunden. 
Auch defensiv machte die Mannschaft Fortschritte, Zuordnung, Kommunikation und Team-Defense 
wurden zunehmend sicherer umgesetzt.

Neben den sportlichen Fortschritten war auch die persönliche Entwicklung der Spieler bemerkenswert. 
Zurückhaltende Kinder gewannen Selbstvertrauen, andere übernahmen Verantwortung auf und neben 
dem Feld. Sportlich spiegelte sich diese Entwicklung in einem mutigeren, strukturierteren und 
selbstbewussteren Auftreten auf dem Platz wider.

Rückblickend zeigt die Saison 2025, dass Geduld, klare Ziele und das Engagement von Trainern, 
Spielern und Eltern das Team spürbar vorangebracht haben – eine solide Basis für die kommenden 
Herausforderungen im neuen Jahr.
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Mit dem Jahr 2025 ging ein bedeutendes Jahr zu Ende – sportlich wie organisatorisch. 
Internationale und nationale Sportereignisse sorgten für Begeisterung, emotionale Höhepunkte 
und besondere Leistungen auf höchstem Niveau. Die gesamte Basketball-Abteilung kann auf ein 

erfolgreiches, ereignisreiches 2025 zurückblicken. Insbesondere der kontinuierliche Zuwachs neuer 
Spielerinnen und Spieler war ein wichtiger Entwicklungsschritt und bereicherte den Trainings- und 
Spielbetrieb. So konnte die Abteilung, zum Saisonstart mit vier Mannschaften in unterschiedlichen 
Ligen antreten. Unsere 3. Mannschaft spielt dabei in der Bezirksliga. Im Verlauf der Saison entwickelte 
sich aus den einzelnen Teams eine starke Gemeinschaft. 

Nach einer intensiven Vorbereitungsphase mit mehreren Testspielen präsentierte sich das Team 
geschlossen und stabil. Bereits die erste Partie im Ligabetrieb gegen den EOC Offenbach konnte die 
Mannschaft mit 60:54 für sich entscheiden. Im weiteren Verlauf sammelten wir wertvolle Erfahrungen 
bei Auswärtsspielen, um vorbereitet zu sein auf das Stadtderby gegen die Frankfurt Skyliners. Am 
Ende stand ein verdienter 67:51-Erfolg, der die positive Entwicklung der Mannschaft eindrucksvoll 
unterstrich und die bisherige Saisonleistung bestätigte. 

Nach dem Pflichtsieg gegen den MTV Kronberg ging es auf die Zielgerade vor der Winterpause – zu Gast 
beim SC Riedberg: Von Beginn an war das Team hochkonzentriert und ermöglichte dem Gegner durch 
eine konsequente Defensive nur wenige Abschlüsse. Dank einer geschlossenen Mannschaftsleistung, 
hoher Motivation und sichtbar großer Spielfreude gelang es, das Spiel früh zu kontrollieren. Sowohl 
in der Verteidigung als auch im Angriff überzeugte die Mannschaft durch Einsatzbereitschaft und 
mannschaftliche Geschlossenheit. Der 61:38-Auswärtssieg am Ende war ein gelungener Abschluss 
der Hinrunde und unterstrich die positive Entwicklung des Teams vor der Winterpause.

BASKETBALL U12 III – JUNIOREN 

STARKES TEAM, STARKE SAISON
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BASKETBALL U12 II – JUNIOREN 

SPASS, EINSATZ, ENTWICKLUNG

Die U12 II des TuS Makkabi Frankfurt startete in die Saison 2025/26 mit dem klaren Ziel, den Übergang in 
die Landesliga erfolgreich zu gestalten und auf dem Niveau der U12 II aus der Vorsaison zu bestehen. Für 
viele Spieler bedeutete dies erstmals höheres Tempo, mehr Physis und zahlreiche neue Entscheidungen 

– genau der gewünschte Entwicklungsschritt.

Die Saisonvorbereitung begann früh und breit: Makkabi-Turniere, Lions Olympiaden und Freundschaftsspiele 
gegen starke Gegner halfen, Spielpraxis zu sammeln und ein gemeinsames Verständnis für unsere Prinzipien 
zu entwickeln: hohes Tempo, mutige Drives, einfache Entscheidungen und aktive Defense (Ball Pressure, 
Helpside, Rebound). Im Training standen Grundlagen im Fokus: Ballhandling unter Druck, korrektes Spacing, 
Passing aus dem Drive und Finishing am Ring gegen Kontakt. Kleine Spiele (Small-Sided Games) trainierten 
das Decision-Making. Transition wurde konsequent geübt – nach jedem Steal oder Rebound schnell nach 
vorne, gute Würfe und Lay-ups.

Ein Highlight war das Pfingstturnier in Berlin. Gemeinsame Spiele, Reisen und Mahlzeiten stärkten 
die Teamchemie. Die Kinder übernahmen Verantwortung, coachten sich gegenseitig und hielten auch in 
schwierigen Momenten zusammen – Erfahrungen, die die Entwicklung stärken. In der Landesliga zeigte die 
U12 II, dass sie konkurrenzfähig ist. Auch wenn nicht jede Leistung konstant war – ein normaler Lernprozess 
– machten die Kinder wichtige Fortschritte: bessere Kommunikation in der Defense, mutigere Drives, mehr 
Rebounds durch konsequentes Boxing-out und mehr Ruhe in engen Phasen.

Am wichtigsten bleibt: Die Jungs hatten Spaß, wuchsen als Gruppe zusammen und zeigten in Siegen wie 
Niederlagen echten Teamspirit. Das bildet das Fundament für die kommenden Jahre – sportlich und menschlich.

40



BASKETBALL U12 I – JUNIOREN 

BEREIT FÜR MEHR

Die U12 I der Saison 2025/26 geht den nächsten Schritt. Das Team besteht überwiegend aus 
Spielern des Jahrgangs 2014, die größtenteils bereits seit der U10 zusammenspielen. Nach der 
Landesliga-Saison gelang der U12 der Schritt in die Oberliga – nun misst sich das Team in der 

höchsten hessischen Spielklasse.

Beim Internationalen Zehlendorfer Pfingstturnier in Berlin stellte die Mannschaft ihre Entwicklung 
eindrucksvoll unter Beweis. Vier intensive Tage stärkten den Zusammenhalt, sportlich spielte sich die 
U12 bis ins Finale vor. Auch wenn dieses knapp verloren ging, zeigte der Auftritt klar: Das Team ist 
bereit für höhere Aufgaben.

In der Vorbereitung arbeiteten die Trainer Nikola Milanovic und Carla Bergheim gezielt an Technik, 
Athletik und Spielverständnis. Beim Makkabi Basketball Jugendturnier traf die Mannschaft auf 
mehrere künftige Oberliga-Gegner – und gewann das Turnier ungeschlagen. Entscheidend war nicht 
nur das Ergebnis, sondern die Klarheit im Spiel und das selbstbewusste Auftreten.

Auch in der Oberliga behauptet sich die U12 I gegen starke Konkurrenz. Die Qualifikation für die 
Rückrunde A bedeutet einen Platz unter den Top 6 in Hessen. Spiele auf diesem Niveau fordern und 
fördern die Mannschaft gleichermaßen.

Der Blick richtet sich bereits nach vorn: Für den Jahrgang 2014 steht perspektivisch die Qualifikation 
für die JBBL im Fokus. Grundlage dafür bleibt die konsequente Arbeit an Technik, Tempo und 
Teamstruktur – mit klarer Richtung und wachsendem Selbstvertrauen.
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BASKETBALL U14 III – JUNIOREN 

MEHR ALS NUR SIEGE

Die Saison der U14 III stand ganz im Zeichen der spielerischen Entwicklung jedes einzelnen Spielers, der 
Gemeinschaft und der Freude am Basketball. Das Team glänzt nicht nur sportlich, sondern vor allem 
durch ihre besondere Vielfalt. Unterschiedliche Hintergründe, Charaktere und Spielstile kamen hier 

zusammen und formten ein Team, das stärker aus der Saison trat als erwartet.

Der Kern der Mannschaft fand bereits im April zusammen. Bis September trainierte das Team intensiv an 
den Grundlagen, Kondition und Teamtaktik. Diese Vorbereitungszeit war entscheidend, denn die Altersklasse 
markiert den wichtigen Übergang vom Minibasketball in den Jugendbereich – mit neuen Regeln, größeren 
Anforderungen und einem schnelleren Spieltempo. Für viele Kinder bedeutete dies eine völlig neue Heraus-
forderung. Besonders wichtig war der Gedanke, dass der Erfolg nicht allein in Siegen gemessen wird. So war 
der gemeinsame Mannschaftswunsch, am Ende der Saison durchschnittlich mehr als 40 Punkte zu erreichen.

Das Konzept des Vereins setzt in dieser Altersstufe klar auf Entwicklung statt auf Ergebnisse. Viele Spieler 
sammelten ihre ersten Erfahrungen im Wettkampf, während andere diese Erfahrungen ausbauten. So dient 
die U14 III als Einstiegsteam mit einem behutsamen Heranführen an Pflichtspiele sowie zur Weiterentwicklung 
persönlicher Fortschritte. Doch trotz dieser klaren Prioritätensetzung zeigte die Mannschaft eine 
beeindruckende Bilanz: Mit 13 Siegen bei nur 2 Niederlagen spielte die U14 III eine überragende Saison. 
Diese Ergebnisse waren jedoch nie Selbstzweck. Vielmehr spiegelten sie die positive Entwicklung der Kinder 
wider, die im Laufe des Jahres zu einer festen Gemeinschaft zusammengewachsen sind. Auf und neben dem 
Feld entstand ein Gefühl von Heimat, Zusammenhalt und gegenseitigem Respekt – Werte, die den Verein seit 
jeher prägen.

Das Team hat nicht nur sportlich überzeugt, sondern gezeigt, dass Basketball mehr ist als Punkte und 
Tabellenplätze. Es ist ein Raum, in dem Kinder wachsen, Freundschaften schließen und Leidenschaft für den 
Sport entwickeln. Genau das macht diese Saison zu einem besonderen Erfolg.
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BASKETBALL U14 II – JUNIOREN 

VOLLER EINSATZ UND STARKE PERSPEKTIVE

Zur Saison 2025/26 kam die U14 II in das Leistungsprogramm der Makkabi Frankfurt-Basketballabteilung. 
Sie trainiert gemeinsam mit der U14 II und orientiert sich an denselben Spielprinzipien in Angriff, 
Verteidigung und Schnellangriff. Zum regulären Mannschaftstraining standen zusätzliche 

Individualeinheiten und Wochenendtrainings auf dem Programm.

Die Teamzusammensetzung erfolgte nach einem zentralen Tryout. Zu Saisonbeginn wurde festgelegt, welche 
Spieler überwiegend in der U14 I und welche in der U14 II zum Einsatz kommen. Diese Einteilung bleibt 
jedoch flexibel und richtet sich nach der individuellen Entwicklung. Das gemeinsame Training mit der 
leistungsstärkeren Mannschaft bietet den Spielern der U14 II wertvolle Impulse und die Perspektive, sich für 
Einsätze in der höheren Spielklasse zu empfehlen. Konstanz gibt es dabei auf der Trainerposition: Sven Timpe 
geht in seine dritte Saison als Headcoach der U14 II und absolvierte in der Vorbereitungsphase erfolgreich 
den D-Lizenz-Lehrgang. In enger Abstimmung mit Nikola Milanovic, Headcoach der U14 II, koordinieren sie 
die sportliche Entwicklung beider Teams.

Im Mittelpunkt der Saison steht die Weiterentwicklung der Spieler – individuell wie als Mannschaft. Die 
Spiele bieten Gelegenheit, Verantwortung zu übernehmen, Spielzeit zu sammeln und aus Erfahrungen zu 
lernen. Teilweise wird das Team von Spielern der U12 unterstützt, die so erste Einsätze in der höheren 
Altersklasse erhalten und zusätzliche Energie einbringen. Ein deutlicher 82:41-Erfolg verdeutlicht das große 
Potenzial der Mannschaft. Bei bislang einem Sieg und fünf Niederlagen liegt der Schwerpunkt darauf, dieses 
Potenzial Schritt für Schritt konstanter auf das Spielfeld zu bringen.

Mehr als die Hälfte der U14 II-Spieler sammelte Einsätze in der Landesliga, einzelne Akteure etablierten sich 
im Kader der U14 I. Auch im weiteren Saisonverlauf steht die kontinuierliche Verbesserung im Vordergrund – 
mit dem Ziel, sich diese Entwicklung zunehmend auch in weiteren Erfolgen widerspiegeln zu lassen.
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BASKETBALL U14 I – JUNIOREN 

MIT TEMPO UND TEAMGEIST DURCH DIE OBERLIGA

Nach dem Oberliga-Aufstieg in der Vorsaison trat die U14 I in der Spielzeit 2024/25 in der höchsten 
hessischen Liga an. In einem anspruchsvollen Wettbewerbsumfeld behauptete sich das Team von 
Headcoach Nikola Milanovic mit vier Siegen und schloss die Spielzeit auf dem achten Tabellenplatz – 

eine wichtige Erfahrung auf hohem Niveau.

Zur Saison 2025/26 rückten mehrere Leistungsträger altersbedingt in die U16 auf und übernahmen dort 
zentrale Rollen in einer Mannschaft, die aktuell mit einer beeindruckenden 8:0-Bilanz die Landesliga anführt. 
Für die neue U14 begann damit die nächste Entwicklungsphase. Beim Tryout im März stellten sich über 40 
Nachwuchsspieler vor, aus denen ein 18-köpfiger Kader zusammengestellt wurde. Drei externe Neuzugänge 
verstärken das Team, zwei Spieler nehmen für Training und Spiele lange Anfahrtswege in Kauf – ein 
deutliches Zeichen für die Attraktivität und Qualität der Nachwuchsarbeit.

Auch nach Saisonende arbeitete das Team intensiv weiter. Beim vereinseigenen Leistungsturnier im Mai und 
in den Testspielen im September konnte sich die Mannschaft mit anderen Teams messen. Im Training lag 
der Schwerpunkt darauf, individuelle Fähigkeiten zu verbessern und das Defensivsystem weiter zu festigen.

Zu den Saisonhöhepunkten zählen zwei eindrucksvolle Siege: Gegen MTV Gießen drehte die U14 I einen 
24-Punkte-Rückstand und gewann dank verbesserter Verteidigung und starkem Teambasketball mit 77:71. 
Beim 103:43 gegen TG Hochheim dominierte die Mannschaft von Beginn an. Intensive Full-Court-Defense, 
schnelles Fast-Break-Spiel und Einsatz um jeden Ball prägen das Team. Die Kadertiefe ist eine besondere 
Stärke: Vier Spieler erzielen im Schnitt zweistellige Punktzahlen, insgesamt kamen bereits 20 Akteure zum 
Einsatz – darunter Talente aus der U12-Oberliga. Nach der Hinrunde stand die U14 I mit 5:3 Siegen auf Rang 
vier; angestrebt wurde, die Entwicklung fortzusetzen und Platz drei zu erreichen. Auch abseits des Spielfelds 
ist die U14 I präsent: Sie unterstützte die Oberliga-Qualifikation der U18 und begleitet regelmäßig die Spiele 
der 1. Herren in der 2. Regionalliga – unter anderem als Spalierkinder gemeinsam mit der U12.
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BASKETBALL U16 – JUNIORINNEN 

ENTWICKLUNG MIT BLICK AUF DIE ZUKUNFT

Die U16 blickt auf ein insgesamt gutes Jahr in der Bezirksliga zurück. Der Schwerpunkt lag klar auf 
dem Erlernen der Basics und darauf, die Weichen für die kommenden Jahre zu stellen. Für einige 
Spielerinnen war es zu Saisonbeginn der erste Kontakt mit organisiertem Basketball – heute kann 

man keine mehr als Anfängerin bezeichnen. Sowohl technisch als auch bei Motivation, Einstellung und 
Leidenschaft sind deutliche Fortschritte erkennbar. Spielerinnen mit Vorerfahrung haben ihr Niveau ebenfalls 
weiter gesteigert. Besonders erfreulich ist, dass sich die Mannschaft kontinuierlich durch neue Spielerinnen 
erweitert.

Da wir uns bewusst entschieden haben, die stärksten U16-Spielerinnen vorrangig in der U18 I und U18 II 
einzusetzen, kam es zu Beginn der Saison vereinzelt zu personellen Engpässen im Training und bei Spielen. 
Diese Anlaufschwierigkeiten gehören inzwischen der Vergangenheit an. Die Trainingsbeteiligung an zwei 
Einheiten wöchentlich ist stabil und engagiert. Insbesondere die Integration der Spielerinnen aus der U14 
funktioniert immer besser. Diese enge Verzahnung wird den Übergang in der kommenden Saison deutlich 
erleichtern.

Sportlich gab es Siege, aber auch deutliche Niederlagen – eine normale Entwicklung im Mädchenbasketball, 
wo die Leistungsunterschiede innerhalb einer Liga oft groß sind. Entscheidend ist: Jede Spielerin hat sich 
mindestens eine Stufe weiterentwickelt. Zu Saisonbeginn übernahm Jozo das Team als Headcoach, Ende 
2025 stieß Dina als Co-Trainerin dazu, die sowohl Training als auch Spiele begleitet und selbst in der 
U18 aktiv ist. Gerade in einer sehr heterogenen Gruppe – von Neueinsteigerinnen bis zu leistungsstarken 
Spielerinnen – ist diese Doppelbesetzung besonders wertvoll. So können individuelle Bedürfnisse gezielter 
berücksichtigt und gefördert werden.

Unser Anspruch bleibt es, allen interessierten Spielerinnen eine sportliche Heimat zu bieten und gleichzeitig 
diejenigen, die durch Talent und Einsatzbereitschaft hervorstechen, gezielt weiterzuentwickeln.
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BASKETBALL U16 IV – JUNIOREN 

STARKE ENTWICKLUNG IN DER KREISLIGA

Die U16 IV spielt aktuell in der Kreisliga und zeigt dort eine bemerkenswerte Entwicklung. Obwohl 
sie in der niedrigsten Spielklasse antritt, überzeugt das Team durch großen Einsatz, starken 
Teamgeist und eine geschlossene Mannschaftsleistung. Die Spieler treten in jedem Spiel mit 

viel Motivation auf und versuchen, die im Training erarbeiteten Inhalte bestmöglich auf dem Platz 
umzusetzen.

Besonders hervorzuheben ist der Zusammenhalt innerhalb der Mannschaft. Die Spieler unterstützen 
sich gegenseitig, arbeiten füreinander und zeigen auch in schwierigen Spielsituationen eine positive 
Einstellung. Dieser Teamgeist ist ein wichtiger Faktor dafür, dass die Mannschaft regelmäßig gute 
Ergebnisse erzielt und sich in der Liga konkurrenzfähig präsentiert.

Darüber hinaus ist bei vielen Spielern eine stetige individuelle Entwicklung zu erkennen. Technische 
Fähigkeiten, Spielverständnis und taktisches Verhalten verbessern sich von Spiel zu Spiel. Das 
Trainerteam legt großen Wert darauf, dass die Jugendlichen nicht nur sportlich Fortschritte machen, 
sondern auch wichtige Werte wie Fairness, Respekt und Verantwortung im Mannschaftssport lernen.

Die konstante Entwicklung und die gute Stimmung innerhalb des Teams tragen insgesamt zu einem 
sehr positiven Saisonverlauf bei. Mit jedem weiteren Spiel sammeln die Spieler wertvolle Erfahrungen 
im Wettkampf, gewinnen an Selbstvertrauen und wachsen sowohl sportlich als auch persönlich 
weiter zusammen. Dadurch legt die Mannschaft eine gute Grundlage für zukünftige sportliche 
Herausforderungen und mögliche höhere Spielklassen in den kommenden Jahren. 
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BASKETBALL U16 III – JUNIOREN 

MIT LEIDENSCHAFT ZUM ERFOLG

Mit der U16 III spielt der nominelle Meister der letztjährigen Kreisliga nun in der Bezirksliga. Die 
Mannschaft arbeitet eng mit der U16 IV zusammen, sodass beide Teams personell und sportlich 
miteinander verzahnt sind. Magnus Wildberger begleitet diesen Jahrgang mittlerweile im dritten Jahr 

– und die Entwicklung ist deutlich sichtbar.

Im Mittelpunkt steht in dieser Altersklasse nicht allein das Gewinnen, sondern die gezielte Förderung jedes 
einzelnen Spielers. Ziel ist es, die Jungs auf das nächste Level zu heben und langfristig auf höhere Aufgaben 
– perspektivisch auch im Herrenbereich – vorzubereiten. Was dieses Team besonders auszeichnet, ist das 
gemeinsame Verständnis. Aus Mitspielern ist eine echte Einheit geworden – auf und neben dem Feld. Jeder 
versteht sich als wichtiger Teil des Ganzen, alle sind bereit zu lernen und Verantwortung zu übernehmen. In 
der Halle spürt man Konzentration, Ehrgeiz und den Willen, Grenzen zu überwinden.

Sportlich war das Ziel klar: ganz oben mitzuspielen. Mit starken Gegnern wie Hofheim, Limburg und Griesheim 
warteten echte Herausforderungen. Nach zwei Auftaktniederlagen zeigte die Mannschaft Charakter und 
gewann acht der folgenden zehn Spiele. Damit kämpft die U16 III bis zuletzt um die Vizemeisterschaft. Die 
Zahlen unterstreichen die Entwicklung: beste Offensive der Liga, der Topscorer der gesamten Spielklasse 
sowie der erfolgreichste Dreierschütze stehen in den eigenen Reihen.

Auch in der Kreisliga, in der Teile der U16 III gemeinsam mit Stammspielern der U16 IV antreten, sprechen 
die Ergebnisse für sich: zehn Siege aus zehn Spielen, beste Offensive und zweitbeste Defensive der Liga. 
Insgesamt kann diese Saison als großer Schritt nach vorne bewertet werden – sportlich wie persönlich. Die 
Spieler haben gelernt, mit Rückschlägen umzugehen, Widerstände zu überwinden und als Team zu wachsen. 
Genau darin liegt die Stärke dieses Jahrgangs.
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BASKETBALL U16 II – JUNIOREN 

ERFOLG DURCH TEAMGEIST

Die U16 II kämpfte in der Saison 2025/26 erfolgreich in der Bezirksliga Ost. Mit 10 Siegen bei nur 
einer Niederlage stehen die Jungs aktuell auf dem ersten Platz und erzielen durchschnittlich 
75,9 Punkte bei 51,1 Gegenpunkten pro Spiel.

Das zweite Team bot den Spielern die Möglichkeit, Verantwortung zu übernehmen: Ballhandling, 
Führungsaufgaben und Entscheidungen in späten Spielphasen standen auf dem Programm. Das Spielen 
in bedeutenden Situationen stärkte Selbstvertrauen und Ruhe unter Druck. Durch diese Erfahrungen 
hat sich die Tiefe des U16-Programms deutlich verbessert – mit schwindenden Leistungsunterschiede.

Defensiv setzte auch die U16 II auf klare Prinzipien: Physis, Kommunikation, Helpside, Paint-Kontrolle 
und konstante Intensität. Diese Basis ermöglichte eine effiziente Offensive und Teamplay. Offensiv lag 
der Fokus auf schnellem Spiel, effektiven Drives und Spielübersicht, wodurch die Spieler zunehmend 
bessere Entscheidungen treffen konnten.

Die Werte des Teams – Liebe, Vertrauen und Respekt – wurden konsequent gelebt. Die Spieler 
unterstützen sich, vertrauen einander in kritischen Momenten und repräsentieren den Verein auf und 
neben dem Spielfeld.

Am Ende der Saison krönte die U16 II ihre Leistung mit dem Gewinn der Bezirksliga U16 Ost. Damit 
qualifizierten sie sich offiziell für den Hessencup und werden in der Bezirksmeisterschaft U16 
antreten – ein weiterer Schritt für die individuelle Entwicklung und die Teamleistung.
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BASKETBALL U16 I – JUNIOREN 

LEISTUNG TRIFFT AUF ZUSAMMENHALT

Die U16 I besteht aus Spielern der Jahrgänge 2010 und 2011 und zeigte in der Saison 2025/26 eine 
beeindruckende Leistung. Mit einer Bilanz von 14 Siegen und nur einer Niederlage führen die Jungs die 
Landesliga an und erzielen im Schnitt 97,1 Punkte pro Spiel bei nur 56,9 Gegenpunkten.

Ein Schwerpunkt lag auf der Entwicklung einer klaren defensiven Identität, die auf Physis, Disziplin und 
kollektiver Verantwortung basiert. Defensive Kommunikation, Helpside-Positionierung, Rotationen, Closeouts 
und Schutz des Korbs wurden konsequent trainiert. Diese Grundlage zeigte sich deutlich in den Spielen: 
Gegner hatten große Schwierigkeiten, unsere Defensive zu durchbrechen oder effiziente Chancen zu kreieren. 
Die Kontrolle des Paints, konstante Ball Pressure und hohe Intensität über vier Viertel sind mittlerweile ein 
entscheidender Vorteil. Einige Spieler konnten sogar Erfahrung bei der U18 II sammeln und ihre defensive 
Qualität gegen ältere Teams unter Beweis stellen.

Aufbauend auf der starken Defense lag der Fokus in der Offensive auf schnellem, entschlossenem Basketball. 
Fastbreaks, gezielte Drives zum Korb und die Fähigkeit, Vorteile zu erkennen, standen im Mittelpunkt. Im 
zweiten Saisonabschnitt wurden die Spieler ermutigt, das Spiel zu lesen, den Ball effektiv zu bewegen und 
die richtigen Entscheidungen zu treffen – ohne zu erzwingen. Dies führte zu effizienter Punkteproduktion und 
stärkte die Teamchemie. Die Spieler zeigen zunehmende Reife beim Tempo-Management, beim Erkennen von 
Mismatches und beim Kreieren von Chancen für ihre Mitspieler. Über den sportlichen Erfolg hinaus wurde 
die Teamkultur gezielt gefördert. Die Spieler unterstützen sich gegenseitig, vertrauen ihren Mitspielern in 
entscheidenden Momenten und repräsentieren den Verein professionell.

Am Saisonende sicherte sich die U16 I die Landesliga-Meisterschaft. Das Team wird nun an den Oberliga-
Qualifikationsrunden teilnehmen – und strebt den Aufstieg in eine höhere Spielklasse an, ein wichtiger nächster 
Schritt.
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BASKETBALL U18 – JUNIORINNEN

VIZE-HESSENMEISTER

Die U18 I-Leistungsmannschaft kann auf eine außerordentlich erfolgreiche Saison zurückblicken. In 
der Bezirksliga blieb das Team über die gesamte Spielzeit hinweg ungeschlagen und sicherte sich 
verdient den Titel des Vize-Hessenmeisters. Diese Bilanz steht für konstante Leistungsbereitschaft, eine 

geschlossene Mannschaftsstruktur und eine konsequent umgesetzte Trainingsarbeit.

Die kontinuierliche Entwicklung der Spielerinnen zeigte sich nicht nur in den Ergebnissen, sondern vor allem 
in der spielerischen Qualität. Taktische Disziplin, hohe Intensität im Wettkampf sowie ein ausgeprägtes 
Verantwortungsbewusstsein innerhalb des Teams prägten das Auftreten der Mannschaft. Eine stabile 
Defensive, variables Angriffsspiel und Konzentrationsstärke in entscheidenden Spielphasen bildeten die 
Grundlage für den sportlichen Erfolg.

Ein weiteres Highlight war die Teilnahme am renommierten Zehlendorf-Turnier in Berlin. Gegen starke 
überregionale Konkurrenz erreichte das Team einen hervorragenden achten Platz. Dieses Ergebnis 
unterstreicht die Wettbewerbsfähigkeit auf überregionaler Ebene und lieferte wertvolle Erfahrungen im 
Vergleich mit leistungsstarken Mannschaften anderer Landesverbände.

Den Höhepunkt der Saison markierte der Aufstieg in die Oberliga. Dieser bedeutende Schritt gelang dem 
Team als erste U18-Mannschaft in der Vereinsgeschichte. Der Erfolg hat sowohl sportlich als auch strukturell 
große Bedeutung für die nachhaltige Entwicklung des Nachwuchsbereichs und ist Ausdruck von Disziplin, 
Teamgeist und hoher Einsatzbereitschaft.

Mit klarem Fokus richtet sich der Blick nun auf die kommenden Aufgaben in der Oberliga. Ziel ist es, 
die bisherigen Leistungen zu stabilisieren, die individuelle sowie mannschaftliche Entwicklung weiter 
voranzutreiben und sich langfristig auf diesem Leistungsniveau zu etablieren.

60



BASKETBALL U18 IV & III – JUNIOREN  

EINHEIT AUF UND NEBEN DEM FELD

Die U18-Teams III und IV trainieren zweimal wöchentlich gemeinsam in derselben Halle. Obwohl beide 
Mannschaften in unterschiedlichen Ligen antreten, arbeiten sie eng zusammen und profitieren stark 
voneinander. Team III hat acht feste Stammspieler, während die restlichen Spieler Team IV angehören. 

Dadurch sind beide Teams leistungsmäßig sehr nah beieinander und man kann sagen, dass sie gemeinsam 
eine starke Einheit bilden.

In der aktuellen Saison zeigt sich dies auch in den Tabellenplätzen: Team IV führt momentan die Liga 
an, während Team III einen respektablen vierten Platz belegt. Beide Mannschaften haben sich taktisch 
wie technisch enorm weiterentwickelt. Die Spieler zeigen eine hohe Lernbereitschaft, enorme Motivation 
und setzen das Gelernte zunehmend effizient um. Besonders in der Verteidigung ist ein großer Fortschritt 
sichtbar: Die Teams agieren kompakter, kommunizieren besser und setzen ihre Gegner unter deutlich höheren 
Druck. Gleichzeitig konnten auch in der Offensive spürbare Verbesserungen erreicht werden. Angriffe werden 
variabler gestaltet, Abschlüsse werden konsequenter verwertet und das Spieltempo hat sich erhöht. Neben 
den sportlichen Leistungen beeindruckt vor allem der ausgeprägte Teamgeist. Die Spieler unterstützen 
sich gegenseitig, pushen einander im Training und wachsen auch abseits des Feldes immer mehr zu einer 
starken Gemeinschaft zusammen. Respekt, Zusammenhalt und die gemeinsame Begeisterung für Basketball 
prägen das Mannschaftsgefüge. Viele dieser Spieler waren zudem Teil unserer Senior-5-Mannschaft und 
konnten dort wertvolle Erfahrung auf höherem Niveau sammeln. Diese Einsätze gegen ältere und stärkere 
Spieler haben ihnen geholfen, ihr eigenes Potenzial besser einzuschätzen, ihre Stärken auszubauen und ihre 
Schwächen gezielt anzugehen. Dadurch wurden einige Spieler als Talente erkannt und haben bereits die 
Möglichkeit, in höheren Ligen zu spielen oder sich für zukünftige Herausforderungen zu empfehlen.

Wir sind sehr stolz auf die Entwicklung aller Spieler. Ihre harte Arbeit, ihre Disziplin und ihr Einsatz sorgen 
dafür, dass beide Teams jedes Jahr stärker werden. Die Grundlage für eine erfolgreiche Zukunft ist gelegt 
– sportlich wie menschlich.
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BASKETBALL U18 II – JUNIOREN 

ERFOLGREICHE SAISON IN DER LANDESLIGA

Die U18 II hat in der vergangenen Saison in der Landesliga, der zweithöchsten Spielklasse 
Hessens, eine bemerkenswerte Saison hingelegt und den dritten Platz belegt. 

Das Team, das sich hauptsächlich aus jungen Spielern des Jahrgangs 2010 (U16) und älteren Akteuren 
des Jahrgangs 2009 (U18) zusammensetzt, zeigte über die gesamte Saison eine beeindruckende 
Leistungsfähigkeit. Die Mischung aus jugendlicher Dynamik und der Erfahrung der älteren Spieler 
trug wesentlich zum Erfolg bei.

Knapp verpasste die Mannschaft den Einzug ins Final Four der Landesliga – ein Turnier, das 
ausschließlich den ersten beiden Plätzen vorbehalten ist. Mit dem dritten Platz standen die Spieler 
von TuS Makkabi Frankfurt am Ende nur wenige Punkte  hinter den Qualifikationsrängen, was die 
Spannung und Intensität der Saison unterstreicht.

Trotz dieses knappen Verpassens bleibt die Stimmung im Team positiv und zukunftsorientiert. 
Für die nächste Saison ist das Ziel klar: Die U18 II soll zur neuen U18 I-Mannschaft des Vereins 
aufsteigen und in der Oberliga, der höchsten hessischen Spielklasse, antreten. Dieser Schritt wäre 
nicht nur eine Anerkennung der bisherigen Entwicklung, sondern auch ein wichtiger Impuls für die 
Nachwuchsförderung im Verein.

Die Geschichte dieser Mannschaft ist ein Beispiel dafür, wie mit Durchhaltevermögen, Teamgeist und 
strategischem Nachwuchsaufbau langfristiger Erfolg möglich ist – eine echte Inspiration für alle, die 
an die Kraft des Sports glauben.
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BASKETBALL U18 I – JUNIOREN 

GEMEINSAM NACH OBEN

Die U18 I  hat sich in dieser Saison sowohl sportlich als auch in ihrer Teamreife deutlich weiterentwickelt. 
Die Saison begann mit starken Leistungen in der Qualifikationsphase für die Oberliga, in der das Team 
eine exzellente Vorbereitung, Disziplin und taktische Reife zeigte. Die Mannschaft ging jedes Spiel 

fokussiert und entschlossen an, was letztlich den erfolgreichen Abschluss der Qualifikation ermöglichte und 
das Selbstvertrauen des Teams für die weitere Saison stärkte.

Zu Beginn der regulären Saison gab es eine herausfordernde Phase. Anpassungen an die höhere Spielintensität 
und kleinere Verletzungen führten zu einem inkonstanten Start. Anstatt sich davon bremsen zu lassen, 
reagierten die Spieler jedoch mit Professionalität und Einsatzbereitschaft. Durch konsequentes Training, 
bessere Kommunikation und stärkere Teamchemie stabilisierten sich die Leistungen Spiel für Spiel. Dieser 
Fortschritt führte zu wichtigen Siegen, unter anderem gegen Marburg, Weiterstadt und den lokalen Rivalen 
Eintracht Frankfurt, und machte das Team wieder voll konkurrenzfähig.

Alle Anstrengungen der Saison dienen einem übergeordneten Ziel: die Vorbereitung auf die anstehenden 
NBBL-Qualifikationen. Jede Trainingseinheit und jedes Spiel wird genutzt, um taktische Disziplin, physische 
Fitness und mentale Stärke weiter zu verbessern. Die Spieler wissen, dass der Wettbewerb auf NBBL-Niveau 
Konstanz, Intensität und beste Teamarbeit erfordert – Eigenschaften, die das Team in dieser Saison stetig 
weiterentwickelt hat.

Insgesamt war die Saison eine Reise der Vorbereitung, Anpassung und Weiterentwicklung. Von den 
starken Qualifikationsleistungen über die Überwindung anfänglicher Schwierigkeiten bis hin zum Kampf 
um die Spitzenposition hat die U18 I Einsatzbereitschaft, Charakter und Potenzial gezeigt. Mit weiterhin 
konsequentem Fokus und Engagement soll dieser Schwung in die NBBL-Qualifikationsrunde mitgenommen 
werden, um die langfristigen sportlichen Ziele zu erreichen.
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BASKETBALL DAMEN

LANGFRISTIGE ENTWICKLUNG ZEIGT WIRKUNG

In der Rückrunde der Saison 2024/25 konnte sich das neu ausgerichtete Damen-Team für die kontinuierliche 
Arbeit belohnen und die ersten beiden Saisonsiege verdient einfahren. Über alle Spiele hinweg war die 
gemeinsame Saison lehrreich und konnte eine Vielzahl starker Akzente setzen.

Für die aktuelle Saison ist das Ziel, den eingeschlagenen Entwicklungsweg weiter fortzusetzen. Wie bereits 
in den Jahren zuvor, treten die Damen auch in der Saison 2025/26 wieder in der Liga gegen andere Teams 
aus der Region an. Durch eine kontinuierliche Sichtung von Spielerinnen im Rahmen von Probetrainings 
konnten weitere wertvolle Neuzugänge ins Team integriert werden. Die Saison begann zunächst mit zwei 
Auswärtsspielen bei TV Hofheim 3 und TSG Oberursel 2, ehe man anschließend gegen MTV Kronberg antrat. 
Diese äußerst knappen Spiele waren geprägt von hoher Intensität, bei denen Makkabi zu Beginn der Saison 
teilweise noch das kürzere Ende zog, ehe dann im letzten Spiel in 2025 ein befreiender Auswärtssieg mit nur 
sechs Spielerinnen bei MTV Kronberg gelang. In 2026 konnte das Team bereits mit einer guten Vorstellung 
TV Hofheim 3 in einem Heimspiel souverän bezwingen, ehe Ende Februar nun das abschließende Saisonspiel 
ansteht und das Team sich den zweiten Tabellenplatz in der Abschlusstabelle sichern möchte. 

Im Mai wird das Damen-Team erstmals am internationalen Zehlendorfer Pfingstturnier in Berlin teilnehmen 
und sich dort mit Mannschaften aus verschiedenen Regionen Deutschlands und Europas messen. Auch dies 
unterstreicht die starke Entwicklung, die die Mannschaft in den vergangenen zwei Jahren genommen hat, 
sowie ihre große Begeisterung für Basketball bei Makkabi Frankfurt!
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BASKETBALL 4. HERREN

NEUE CHANCEN FÜR NEUE TEAMS

Die Spielzeit 2024/25 stellte ein Novum für Makkabi dar. Gleich zwei Mannschaften unseres Vereins waren 
in der Kreisliga A vertreten, nachdem die 4. Herren im Jahr zuvor ihren zweiten Aufstieg in Folge geschafft 
hatte und, ausschließlich mit Juniorenspielern bestückt, auf Korbjagd im Seniorenspielbetrieb ging. 

Als bestes Transition-Team der Liga, gemeint ist das Umschaltspiel von Verteidigung auf Angriff, schafften 
die Junioren nicht nur den Klassenerhalt, sondern waren nach 18 Spieltagen auch noch das zweitbeste 
Offensivteam der Liga. Die 4. Herren wird in der Saison 2026/27 wieder in der Kreisliga B an den Start gehen, 
wenn der nächste Jahrgang der Junioren in den Seniorenspielbetrieb eintritt.

Derweil wurde u. a. für eben jene Junioren in ihrem letzten U18-Jahr die 5. Herren reaktiviert, welche in 
der Saison 2025/26 vom alten Bekannten Mamikon Soghomonyan übernommen wurde. Bereits 2014 machte 
er seine ersten Schritte als Trainer der damals noch sehr jungen 3. Herren, ehe er sich verstärkt seiner 
Leidenschaft, dem Schiedsrichterwesen, zuwandte. Mamikon schaffte es in den Landeskader, übernahm 
später die Position des Schiedsrichterkoordinators bei Makkabi, gönnte sich dann eine kurze Auszeit, ehe er 
wieder zu Makkabi zurückkehrte. 

Die 5. Herren gründete sich in dieser Konstellation kurz vor Saisonbeginn, so dass sie sich erst im Laufe 
der Saison besser kennenlernen konnten. Ein stark motivierender Faktor sollte der Coach werden, der für 
Trainings am Spätabend aus Altenstadt nach Frankfurt anreiste und den Spielern das Gefühl gab, in guten 
Händen zu sein. Der überaus positive Saisonverlauf für ein Rookie Team bringt natürlich zusätzlichen Spaß. 

Trotz Vertretung in der Regional- und Landesliga oder in den Jugendoberligen, zeigt Makkabi, dass es auch 
im Seniorenbereich den klassischen Breitensport willkommen heißt. Solange junge Menschen Sport treiben 
wollen, werden sich bei uns Möglichkeiten dafür finden.
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BASKETBALL 3. HERREN

NEUE PERSPEKTIVEN

Die 3. Herren beendete 2024/25 auf einem soliden vierten Platz, schwankte jedoch immer wieder in ihren 
Leistungen. Für die neue Saison wurde der große Kader gezielt verkleinert, um Verbindlichkeit und Intensität 
zu erhöhen. Früh zeigte sich ein klares Profil: aggressive Defense, besserer Ballfluss, mehr Variabilität. 

In den ersten beiden Spielen ließ man nur 70 Punkte zu und erzielte selbst 170 – jeweils fünf zweistellige 
Punktelieferanten.

Die erste echte Bewährungsprobe kam gegen den VfL Limburg mit zwei Regionalligaspielern. Nach Ballverlusten 
und defensiven Nachlässigkeiten ging es in die Verlängerung. Björn Kallis übernahm unter dem Korb 
Verantwortung, ehe ein stark ausgespielter letzter Angriff – Assist von Sasu, Cut von Kokocev mit Drei-Punkte-
Spiel – den Sieg sicherte. Gegen Mitfavorit TSG Oberursel setzte Makkabi ein Ausrufezeichen: zwölf Dreier, 
konsequente Fastbreaks, intensive Verteidigung – 91:64. Kokocev, Schirer und Sasu führten die Offensive. In 
Bonames folgte ein kontrollierter 70:51-Auswärtssieg. 

Den ersten Dämpfer gab es in Sulzbach: 80:81 in einem Spiel auf Augenhöhe. Doch die Reaktion folgte prompt: 
80:46 gegen TuS Hornau nach 27:5 im ersten Viertel – eine hervorragende, geschlossene Teamleistung. Auch bei 
der FTG trat man souverän auf (79:59). Sasu überzeugte mit 26 Punkten, unterstützt von Krüger und Kokocev. 
Belinazzi lenkte das Spiel und setzte defensive Akzente. Gegen Riedberg punkteten fünf Spieler zweistellig, 
Thomas führte an, Schirer überzeugte mit starkem Plus/Minus. In Limburg bewies das Team Mentalität. Nach 
frühem Rückstand drehte Makkabi über Defense und Energie von der Bank das Spiel. Wang und del Mazo Ramos 
gewannen wichtige zweite Bälle, die Big Men lieferten 39 Punkte in der Zone. Thomas setzte mit Steals und 
13 Punkten Akzente. Neu-Isenburg wurde kontrolliert geschlagen, auch dank dominanter Center-Leistungen 
von Boccafurni und Bennet. Gegen Bonames bestätigte das Team seine Form: Thomas und Bennet führten eine 
geschlossene Mannschaftsleistung an. 

Für den Aufstieg in die Bezirksliga braucht es nun einen starken Schlussspurt. Die Basis stimmt: defensive 
Intensität, Tiefe im Kader und klare Rollenverteilung.
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BASKETBALL 2. HERREN

AUS DER NOT EINE TUGEND MACHEN

Die Saison 2024/25 war eine echte Achterbahnfahrt. Nach starker Hinrunde und hoher Intensität im Training 
geriet das Team in der Rückrunde durch zahlreiche Verletzungen ins Straucheln. Rückraumspieler fielen 
nacheinander aus, der Spielfluss litt. Woche für Woche halfen Akteure der 3. Herren aus, sogar der 

Trainer schnürte nochmals die Schuhe. Statt Aufstiegskampf stand am Ende Tabellenmittelfeld.

Für 2025/26 wurde der Kader gezielt verstärkt, die Vorbereitung verlief intensiv und ambitioniert. Beim 
Auftakt in Weiterstadt wurde ein sicher geglaubter Vorsprung verspielt, ehe Nezhadhosseinreza mit dem 
Buzzerbeater und Flegler Frühauf mit einer starken Defensivaktion den Sieg sicherten. Gegen Aufsteiger FC 
Gudesding lief es ähnlich – diesmal ohne Happy End. In Offenbach beim EOSC zeigte das Team Offensivqualität: 
Ciric traf zehn Dreier, Otto Mbenoun lieferte 17 Punkte in 17 Minuten beim 98:91-Auswärtssieg. 

Es folgten Rückschläge: deutliche Derby-Niederlage gegen die FTG, knappe Pleite in Bensheim. Die Antwort 
kam mit Moral: Gegen Dreieichenhain drehte Makkabi einen 16-Punkte-Rückstand in einen 88:86-Sieg. In 
Wiesbaden blieb die Offensive blass, in Kronberg bewies das Team Charakter. In der Crunchtime behielt 
Vranic an der Linie die Nerven und blockte im letzten Angriff den gegnerischen Wurf – Auswärtssieg. Gegen 
den ungeschlagenen Spitzenreiter TS Griesheim hielt das ersatzgeschwächte Team lange mit, musste sich 
dann jedoch geschlagen geben. 

Ein Ausrufezeichen setzte die Mannschaft beim 122:68 gegen Weiterstadt: alle zehn Spieler punkteten, sechs 
zweistellig. Das neue Jahr brachte eine Niederlage gegen Gudesding, einen Heimsieg gegen EOSC sowie zwei 
bittere Last-Second-Pleiten gegen FTG (69:70) und Bensheim (79:81). Neun der ersten vierzehn Spiele bis 
Mitte Februar 2026 waren hochdramatisch. Verletzungen forderten ihren Tribut, eröffneten aber Chancen für 
den Nachwuchs. Die Zweiten und Dritten Herren und die U18 rückten enger zusammen. 

Auch ohne Aufstiegsrennen bleibt eine intensive Saison, die sportlich wie mannschaftlich eine durchaus 
wertvolle Entwicklung brachte.
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BASKETBALL 1. HERREN

ENTWICKLUNG IM FOKUS

Das Kalenderjahr 2025 sowie der Beginn der Saison 2025/26 standen bei der 1. Herren 
insbesondere im Zeichen von Entwicklung und Lernprozessen. Da das Team größtenteils aus 
jungen Spielern besteht, lag der Fokus neben der sportlichen Leistung auch auf dem Verständnis 

von Spielprinzipien, Entscheidungsfindung und mentaler Weiterentwicklung.

Ein zentraler Trainingsschwerpunkt war die defensive Struktur. Durch intensive Arbeit an Shell-
Drills verbesserten die Spieler ihr Positionsspiel, Rotationen und die Teamkommunikation in der 
Verteidigung. Auch das Umschaltspiel spielte eine wichtige Rolle, wobei die Transition Offense 
besonders zu Beginn des Jahres gut funktionierte und dem Team einfache Punkte ermöglichte.

Mehrere Spieler machten individuelle Fortschritte. Ben Gross entwickelte sich besonders im 
Ballhandling und als On-Ball-Spieler weiter, während Captain Calvin trotz einer Verletzung eine 
wichtige Führungsrolle im Team einnimmt. If und Justin arbeiteten nach Verletzungen an ihrer Rückkehr 
und an ihrer Entscheidungsfindung unter Druck. John, der später zum Team stieß, verbesserte vor 
allem sein Wurfspiel. Auch Morris zeigte auf der Center-Position eine sehr positive Entwicklung und 
machte große Fortschritte bei den Grundlagen des Spiels.

Personell musste das Team im Laufe der Saison Veränderungen verkraften: Karl verließ die Mannschaft, 
während Phil Onyema und Dubi Prusina trotz körperlicher Probleme Teil des Teams blieben. Bei Eli lag 
der Fokus weiterhin auf Spielkontrolle und Entscheidungsfindung.

Insgesamt war das Jahr für die Mannschaft eine wichtige Entwicklungsphase – sportlich wie mental 
– und bildet eine solide Grundlage für die weitere Entwicklung des Teams.
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VGF BASKETBALLCAMPS 





BEWEGUNGSFÖRDERUNG & TODDLERS  

RAUM FÜR 
BEWEGUNG UND 

EIGENE WEGE

Wenn die Kinder die Turnhalle betreten, bringen sie Neugier, 
Bewegungsdrang und ganz eigene Ideen mit. Genau dafür 
ist dieses Bewegungsangebot geschaffen. Es eröffnet 

Raum zum Entdecken, Ausprobieren und Gestalten – ohne starre 
Vorgaben, aber mit klarer Struktur im Hintergrund. Jedes Kind 
bewegt sich hier auf seine Weise und in seinem eigenen Tempo.

Auf dieser Grundlage entstehen Woche für Woche neue 
Bewegungslandschaften, die den Kindern vielfältige Möglichkeiten 
eröffnen. Klettern, Balancieren, Rollen, Springen oder freies Spiel 
stehen gleichberechtigt nebeneinander. Der Aufbau verändert sich 
bewusst, greift Interessen auf und lässt Platz für Fantasie. Ein 
Mattenberg wird zur Schlucht, ein Rollbrett zum Fahrzeug, ein 
Ball zu immer neuen Spielideen. Die Kinder wählen selbst, welche 
Wege sie gehen und welche Herausforderungen sie annehmen.

Das Angebot folgt einem psychomotorischen Ansatz. Die Kinder 
setzen sich eigenständig mit ihrem Körper, dem Material und 
ihrem sozialen Umfeld auseinander. Bewegungserfahrungen, 
Erfolgserlebnisse und kleine Herausforderungen fördern 
Selbstvertrauen und Sicherheit. Woche für Woche wird sichtbar, 
wie Bewegungen flüssiger werden und selbst gesteckte Ziele 
näher rücken.

Zum Einsatz kommen klassische Turngeräte ebenso wie Alltags
materialien. Diese Vielfalt schafft neue Bewegungsanreize und 
fördert Kreativität ebenso wie motorische Fähigkeiten. Auch das 
gemeinsame Aufräumen ist Teil des Konzepts und wird spielerisch 
gestaltet.

Über die Bewegung hinaus entsteht ein lebendiger Begegnungs
raum. Die Kinder erleben Gemeinschaft im Spiel, lernen Rücksicht 
und Zusammenarbeit. Eltern und Begleitpersonen nutzen das 
Angebot zugleich als Ort des Austauschs. So verbindet dieses 
Bewegungsangebot individuelle Entwicklung mit sozialem Mitein
ander – offen, lebendig und kindgerecht.
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BILLARD  

GEMEINSCHAFT  
AM TISCH

Unsere Billard-Abteilung ist ein lebendiger Treffpunkt für alle, 
die Spaß am Spiel und am Miteinander haben. Hier treffen 
sich Menschen jeden Alters, um ihre Leidenschaft für Billard 

zu teilen – sei es zum lockeren Spiel nach einem langen Tag, zum 
geselligen Austausch oder zum gezielten Training. Die Atmosphäre 
ist immer freundlich und einladend, und die Tische werden von 
Jung und Alt gleichermaßen intensiv genutzt.

Ein besonderer Stolz unserer Abteilung sind die aktiven Teams 
im Ligabetrieb. Vom Nachwuchsspieler bis zum erfahrenen 
Teammitglied zeigt jeder sein Können, trainiert gemeinsam und 
strebt danach, sich stetig zu verbessern. Dabei geht es nicht nur 
um sportliche Erfolge, sondern auch um Zusammenhalt, gegen
seitige Unterstützung und den Spaß am gemeinsamen Spiel. 

Diese positive Entwicklung wäre ohne die engagierte Arbeit unserer 
Abteilungsleitung und unserer freiwilligen Helferinnen und Helfer 
nicht möglich. Durch ihr Engagement wächst unsere Abteilung 
kontinuierlich und bleibt ein Ort, an dem sich neue Mitglieder 
schnell willkommen fühlen.

Jedes Jahr dürfen wir neue Spielerinnen und Spieler begrüßen – 
ein Zeichen dafür, dass unsere Abteilung lebendig und attraktiv 
bleibt. Unser Dank gilt allen, die mit ihrem Einsatz und ihrer 
Begeisterung dazu beitragen, dass unsere Billard-Abteilung ein 
Ort für Sport, Gemeinschaft und Freude ist. Mit Vorfreude blicken 
wir auf die kommenden Spiele und Herausforderungen!

85



BOXEN  

ANSPRUCH, 
TECHNIK UND 

HALTUNG

Das Boxtraining bei Makkabi Frankfurt verbindet sportliche Qualität 
mit einer klaren Strukturen. Im Zentrum steht eine fundierte 
Ausbildung – sowohl für Einsteiger als auch für ambitionierte 

Athletinnen und Athleten. Geleitet wird die Abteilung von den erfah-
renen Profiboxern Evgenios Lazaridis und Sotirios Georgikeas, deren 
Expertise auf zahlreichen nationalen und internationalen Erfolgen 
beruht. Ihre Erfahrung aus dem Wettkampfboxen prägt das Training 
ebenso wie ihr Anspruch an Disziplin, Technik und mentale Stärke.

In enger Zusammenarbeit mit der Sportjugend Frankfurt bietet die 
Boxabteilung eine offene und inklusive Trainingsumgebung. Boxerinnen 
und Boxer unterschiedlicher Erfahrungsstufen und Hintergründe 
kommen hier zusammen – vom engagierten Fitnessboxer bis hin zu 
ambitionierten Wettkampf-Aspiranten. 

Diese Vielfalt schafft eine motivierende Trainingsatmosphäre, in 
der Respekt, Teamgeist und sportliche Entwicklung gleichermaßen 
gefördert werden. Das Trainingsangebot ist vielseitig angelegt und 
spricht unterschiedliche sportliche Interessen an. Neben dem Erlernen 
sauberer Boxtechniken und taktischer Grundlagen stehen konditionelle 
Fitness, Koordination und mentale Stärke im Fokus. Wer den Weg in den 
Wettkampf sucht, findet ebenso klare Strukturen wie jene, die Boxen 
als intensive und anspruchsvolle Sportart für sich entdecken möchten. 
Die Trainer legen dabei großen Wert auf Fair Play, gegenseitige 
Wertschätzung und eine professionelle Trainingskultur.

Die Abteilung verfolgt eine klare sportliche Ausrichtung: den 
gezielten Aufbau eigener Talente, eine noch stärkere Verankerung in 
der hessischen Boxlandschaft sowie die regelmäßige Teilnahme an 
Meisterschaften und Turnieren. Ein eigener Frauen- und Mädchenkurs 
wird das Angebot erweitern und fester Bestandteil der Abteilung werden. 
Mit dem geplanten Start des Boxtrainings in den vereinseigenen Hallen 
ab dem Frühjahr beginnt für die Abteilung ein neuer Abschnitt.
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CAPOEIRA  

BEWEGUNG, 
RHYTHMUS, 

GEMEINSCHAFT

Capoeira ist eine einzigartige Mischung aus Sport, Musik und 
Ausdruck – eine Kunstform, die Körper und Geist gleichermaßen 
fordert. In unserer Gruppe haben sich besonders Kinder und 

Jugendliche zusammengefunden, die gemeinsam lernen, spielen 
und sich gegenseitig motivieren.

Gerade für Kinder und Jugendliche bietet Capoeira viel mehr 
als nur Bewegung: Es fördert Koordination, Kraft, Beweglichkeit 
und Ausdauer auf spielerische Weise. Gleichzeitig lernen 
die Teilnehmerinnen und Teilnehmer, sich zu konzentrieren, 
selbstbewusst aufzutreten und durchzuhalten – Fähigkeiten, die 
weit über das Training hinaus im Alltag nützlich sind.

Ein besonderes Merkmal unserer Abteilung ist der Teamgeist 
und die fröhliche Atmosphäre: Musik, rhythmische Bewegungen 
und gemeinsame Übungen schaffen ein Umfeld, in dem Lernen 
Spaß macht und jeder Schritt gefeiert wird. Ob Anfänger oder 
Fortgeschrittener, hier findet jeder seinen Platz und kann sich 
weiterentwickeln.

Wer neugierig geworden ist, Capoeira selbst auszuprobieren, ist 
jederzeit willkommen. Probetrainings sind eine tolle Gelegenheit, 
die Kraft, den Rhythmus und die Freude an dieser dynamischen 
Kunstform zu erleben und Teil unserer lebendigen Gemeinschaft 
zu werden.
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Im Judentum liegen Glück und Leid oft eng beieinander. Licht 
und Dunkelheit, Hoffnung und Schmerz, Erinnerung und Zukunft 
schließen einander nicht aus, sie gehören zusammen. Das Jahr 

2025 hat diese Ambivalenz in besonderer Weise sichtbar gemacht. 
Es war ein Jahr großer Herausforderungen und zugleich ein Jahr des 
Wachstums, der Haltung und der sportlichen Weiterentwicklung. 
2025 war ein Jahr, das gezeigt hat, wie notwendig die Arbeit von 
MAKKABI Deutschland heute ist.
  
Das Jahr begann sportlich, gemeinschaftlich und international. 
Im Januar brachte die MAKKABI WinterSport-Week 2025 jüdische 
Sportlerinnen und Sportler aus verschiedenen Ländern in den 
winterlichen Bergen zusammen. Sportliche Vielfalt, gemeinsames 
Erleben, jüdische Tradition und Begegnung standen im Mittelpunkt 
dieser Woche. Die WinterSport-Week machte früh im Jahr 
sichtbar, was MAKKABI ausmacht: Sport als Ort von Gemeinschaft, 
Identität und Zusammenhalt – gerade in Zeiten zunehmender 
gesellschaftlicher Spannungen.
 
Am 29. Januar 2025 folgte ein historischer Schritt. Im Deutschen 
Bundestag wurde der Fanclub „Bundestags-Makkabäer“ offiziell 
gegründet. Mehr als 30 Abgeordnete aus allen demokratischen 
Fraktionen setzten gemeinsam mit MAKKABI Deutschland ein 
klares Zeichen gegen Antisemitismus und für den Schutz jüdischen 
Lebens. Die Präsenz von Vertreterinnen und Vertretern aller 
Parteien sowie der Bundesinnenministerin machte deutlich, dass 
jüdisches Leben zur demokratischen Mitte dieses Landes gehört. 
Diese Gründung war mehr als ein symbolischer Akt. Sie war ein 
politisches Bekenntnis und zugleich ein Auftrag, jüdisches Leben 
sichtbar zu schützen und den Sport als Ort demokratischer 
Verantwortung weiter zu stärken.
 
Im Februar folgte ein Moment der tiefen Trauer. Am Brandenburger 
Tor gedachten Menschen Shiri, Ariel und Kfir Bibas, die am 7. 
Oktober 2023 von der Hamas verschleppt und ermordet worden 
waren. Die von MAKKABI Deutschland, TuS Makkabi Berlin und 
Makkabi Women organisierte Gedenkveranstaltung verband 
Erinnerung mit Haltung. 

DACHVERBAND MAKKABI DEUTSCHLAND

GEMEINSAM IN 
BEWEGUNG BLEIBEN
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Sie machte deutlich, wie islamistischer Terror Leben zerstört, aber 
auch, dass Wegsehen keine Option ist.

Auch im Sport wurde spürbar, wie sehr Antisemitismus 
zugenommen hat. Angriffe auf jüdische Athletinnen und Athleten, 
Bedrohungen bei Spielen und Trainings gehören inzwischen zur 
traurigen Realität. MAKKABI Deutschland blieb dennoch sichtbar 
und handlungsfähig. Unser Bildungsprojekt ZUSAMMEN1 ergriff 
hier Partei, half den Betroffenen und ging in Zusammenarbeit mit 
der Justiz konsequent gegen jeden Antisemitismus vor.
  
Anerkennung und Auftrag zugleich: Im Frühjahr wurde die Arbeit von 
MAKKABI Deutschland auf höchster politischer Ebene gewürdigt. 
Die namentliche Erwähnung im Koalitionsvertrag der aktuellen 
Bundesregierung als Vorbild im Kampf gegen Antisemitismus im 
Sport war ein starkes Signal. Sie bestätigte den Weg des Verbandes, 
der heute über 40 Ortsvereine und mehr als 8.500 Mitglieder aus 
ganz Deutschland vereint.
 
Besonders hervorgehoben wurde das Bildungsprojekt ZUSAMMEN1, 
das bundesweit antisemitismuskritische Bildungsarbeit im 
organisierten Sport leistet. Diese Anerkennung war zugleich 
Ansporn, die Zusammenarbeit mit Sportverbänden, staatlichen 
Institutionen und Justizbehörden weiter auszubauen. Die 
Kooperationen mit Generalstaatsanwaltschaften und öffentlichen 
Stellen zeigten, dass Antisemitismusprävention längst als 
gesamtgesellschaftliche Aufgabe verstanden wird.
 
Im Mai nahm MAKKABI Deutschland Abschied von Margot 
Friedländer. Ihr Tod bedeutete den Verlust einer moralischen 
Instanz, einer Wegbegleiterin und Freundin. Ihr Leben und ihre 
Botschaft bleiben Auftrag: erinnern, um zu handeln, und Haltung 
zu zeigen, wenn andere schweigen.

Verschiebung der Maccabiah 2025 und MAKKABI-JA!: Der Sommer 
brachte eine schmerzhafte, aber notwendige Entscheidung. Die 
Maccabiah 2025 musste aufgrund des iranischen Angriffes auf 
Israel auf 2026 verschoben werden. Für MAKKABI Deutschland 
stand fest, dass die Sicherheit der Athletinnen und Athleten 
oberste Priorität hat. Die Verschiebung war kein Rückzug, sondern 
Ausdruck von Verantwortung.
 
Gleichzeitig wurde deutlich, wie resilient die jüdische 
Sportgemeinschaft ist. Mit der MAKKABI-JA entstand ein neues 
Format. Innerhalb von zwei Wochen organisierten wir ein neues 
Sportevent: die MAKKABI-JA! Rund 200 jüdische Athletinnen und 
Athleten kamen im Berliner Olympiapark zusammen. Hier wurde 
trainiert, diskutiert, erinnert und gefeiert. Die MAKKABI-JA wurde 
zu einem Safe Space, in dem jüdisches Leben selbstverständlich 
und sichtbar gelebt werden konnte. Ein besonderer Moment war die 
Gedenkzeremonie für die Opfer des Olympia-Attentats von 1972. An 
der Gedenkzeremonie nahmen Größen aus Politik und Gesellschaft 
teil – darunter auch Dr. Christiane Schenderlein, Staatsministerin 
für Sport und Ehrenamt. Das Gedenken verband historische 
Verantwortung mit der aktuellen Realität antisemitischer 
Bedrohungen. Die Erinnerung an die Geiseln der Hamas begleitete 
das gesamte Camp.
 

Ein weiteres Zeichen jüdischer Gemeinschaft und sportlicher 
Verbundenheit setzte im Sommer die MAKKABI Deutschland 
Sailing Week 2025. Jüdische Seglerinnen und Segler kamen an 
der kroatischen Adriaküste zusammen, um Sport, Austausch und 
gemeinsames Erleben zu verbinden. Auf dem Wasser wie an Land 
standen Teamgeist, Vertrauen und Gemeinschaft im Mittelpunkt. 
Die Sailing Week zeigte, wie MAKKABI Räume schafft, in denen 
jüdisches Leben selbstverständlich, offen und lebendig gelebt 
werden kann.
 
Im Sommer setzte MAKKABI Deutschland zudem kulturelle Akzente. 
Das Benefiz-Galakonzert in der Berliner Philharmonie anlässlich 
des 60-jährigen Jubiläums der deutsch-israelischen Beziehungen 
verband Musik, Sport und Haltung. Es zeigte, wie stark diese 
Verbindung auch heute trägt.
 
Wachstum, Professionalisierung und Kontinuität: Im Herbst 
wurde sichtbar, wie sehr MAKKABI Deutschland sportlich und 
strukturell gewachsen ist. Zahlreiche Lehrgänge, der Ausbau der 
Leistungsdiagnostik und die Professionalisierung der Abteilungen 
prägten das Jahr. Volleyball, Schwimmen, Triathlon und weitere 
Sportarten wurden gezielt weiterentwickelt. Die MAKKABI 
Deutschland Jugend wuchs weiter und wurde zu einem zentralen 
Ort jüdischer Vernetzung, Nachwuchsarbeit und Beteiligung. 
Gleichzeitig wurde die Vorbereitung auf die Maccabiah 2026 
intensiviert.
 
Im November bestätigte die Generalversammlung das Präsidium 
vollständig im Amt. Diese Entscheidung stand für Vertrauen, 
Stabilität und Kontinuität. Seit über einem Jahrzehnt entwickelt 
sich MAKKABI Deutschland unter dieser Führung von einer 
Sportorganisation zu einer festen gesellschaftlichen Institution.

Zwischen Erinnerung und Zukunft: 2025 war ein Jahr zwischen 
Licht und Schatten. Trotz weltweiten Antisemitismus, trotz 
Anschlägen wie in Sydney und trotz wachsender Bedrohungen 
hat MAKKABI Deutschland seine Arbeit nicht reduziert, sondern 
vertieft. Wir unterstützten die Angehörigen der Geiseln, begleiteten 
Gedenkinitiativen, engagierten uns bei der NOVA-Ausstellung in 
Berlin und blieben eine klare Stimme im öffentlichen Diskurs.
 
Antisemitische Gewalt richtet sich gegen Jüdinnen und Juden, aber 
sie greift immer die Grundlagen demokratischer Gesellschaften an. 
Gerade deshalb ist die integrative Kraft des Sports heute wichtiger 
denn je.

Unser Dank gilt den Ortsvereinen, den Ehrenamtlichen, dem ehren
amtlichen Präsidium, dem Hauptamt, den Trainerinnen und Trainern 
und natürlich allen Sportlerinnen und Sportlern.
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ZUSAMMEN 1

Das Jahr 2025 war geprägt von zahlreichen Höhen und Tiefen. 
Der weiterhin allgegenwärtige Antisemitismus stellte auch in 
diesem Jahr eine große Herausforderung dar und beeinflusste 

die Arbeit von MAKKABI Deutschland in besonderem Maße. 
Gleichzeitig blicken wir auf ein Jahr zurück, in dem wir wichtige 
Meilensteine erreicht haben und der Zusammenhalt innerhalb 
unseres Verbands stärker denn je spürbar ist.

Den Auftakt des Jahres bildete der SoccerScienceDay, der uns mit 
langjährigen und verlässlichen Kooperationspartner*innen wie 
dem Deutschen Fußballmuseum, der LAG Fanprojekte NRW und 
Zweitzeugen e. V. zusammenführte. Im Fußballmuseum Dortmund 
fanden Workshops, Panels und intensive Diskussionsrunden zu 
Antisemitismus und Diskriminierung statt. Der Tag war geprägt von 
fachlichem Input engagiertem Austausch und einer klaren Haltung 
gegen Antisemitismus im Sport – und erreichte dabei zahlreiche 
Jugendliche.
 
Ein bedeutender Meilenstein in diesem Jahr war die Bewilligung 
des Z1-Nachfolgeprojekts für die kommenden vier Jahre. Mit dem 
Start des Projekts „ZADIK – Antisemitismusprävention im deutschen 
Sport“ konnten wir einen wichtigen Schritt zur langfristigen 
Sicherung unserer antisemitismuskritischen Bildungsarbeit gehen. 
Die große Nachfrage nach unseren innovativen Bildungsangeboten 
hat sich auch 2025 fortgesetzt. Um dieser Entwicklung gerecht 
zu werden, wurde unser Bildungsteam weiter ausgebaut. Ein 
sichtbares Zeichen dieses Wachstums war der Start unseres neuen 
Z1-Ablegers in Berlin im Mai dieses Jahres.

Wir konnten 2025 zahlreiche Bildungsangebote durchführen. In 
unseren verschiedenen Formaten haben wir insgesamt über 1.500 
Menschen durch unser Projekt erreicht. Wir sind sehr stolz darauf, 
mit Vereinen wie 1860 München, Werder Bremen und dem SSV Ulm 
zusammenarbeiten zu können. Nur durch die Zusammenarbeit mit 
anderen Akteur*innen des Sports erreichen wir diese Sichtbarkeit. 
Neu in diesem Jahr waren unsere antisemitismuskritischen 
Trainings in Justizvollzugsanstalten. 
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Diese Angebote haben wichtige neue Begegnungen ermöglicht und 
gezeigt, wie bedeutsam Bildungsarbeit auch in diesen Räumen ist.

Im März setzten wir mit der Schnürsenkel-Kampagne ein starkes 
und sichtbares Zeichen und zeigten gemeinsam Haltung. Die 
Schnürsenkel tragen die Aufschrift „In den Farben getrennt.  In der 
Haltung vereint. Gemeinsam gegen Antisemitismus.“ – in mehreren 
Sprachen und mit einer klaren Botschaft. 

Die Schnürsenkel-Kampagne gegen Antisemitismus in Sport- 
und Bildungsstätten wurde von einem breiten Bündnis getragen, 
bestehend aus dem Hessischen Fußball-Verband, der Sozialstiftung 
des Hessischen Fußballs, dem Landessportbund Hessen, der 
SPORTJUGEND im Landessportbund Hessen sowie MAKKABI 
Deutschland. Unterstützt wurde die Kampagne durch das Hessische 
Ministerium für Familie, Senioren, Sport, Gesundheit und Pflege. 

Den Höhepunkt bildete der Aktionsspieltag am 29. März, der 
bundesweit große Aufmerksamkeit erfuhr. Besondere Sichtbarkeit 
erhielt die Kampagne durch die Unterstützung von Marcel Reif, 
Sebastian Rode und Nancy Faeser sowie durch die Vielzahl 
engagierter Vereine. Die Resonanz war beeindruckend: Über 716 
Vereine aus dem Netzwerk von Fair Play Hessen sowie mehr als 
108 Vereine aus den hessischen Verbands- und Hessenligen der 
Männer und Frauen wurden direkt erreicht. 

Darüber hinaus beteiligten sich zahlreiche weitere Vereine und 
Einzelpersonen deutschlandweit auf eigene Initiative. Bestellungen 
der Schnürsenkel gingen nicht nur aus ganz Hessen ein, sondern 
auch aus Städten wie Stuttgart, Köln, Bremen und Berlin – sogar 
aus der Schweiz. Auch über den Amateurbereich hinaus fand die 
Kampagne große Beachtung. Mit Kickers Offenbach, Hessen Kassel 
und dem FSV Frankfurt beteiligten sich namhafte Vereine aktiv und 
unterstrichen eindrucksvoll die gemeinsame Verantwortung des 
Sports im Kampf gegen Antisemitismus. 

Das Highlight des Jahres sollte die Maccabiah in Israel werden. Die 
Sportler*innen sowie das MAKKABI Deutschland-Team bereiteten 
sich intensiv und voller Vorfreude auf die Veranstaltung vor, die 
aufgrund der Sicherheitslage kurzfristig abgesagt werden musste. 
Doch diese Enttäuschung konnte unseren Zusammenhalt nicht 
brechen. 

Im Gegenteil: Die für MAKKABI-Veranstaltungen so typische 
Energie, Gemeinschaft und Begeisterung fanden ihren Ausdruck im 
dennoch stattfindenden Pre-Camp. Unter dem Motto „Makkabi-JA!“ 
kamen knapp 150 Sportler*innen zusammen, um gemeinsam zu 
trainieren, sich zu begegnen und die MAKKABI-Familie spürbar zu 
leben. 

Ein vielfältiges Rahmenprogramm – darunter eine bewegende 
Gedenkzeremonie zum Olympiaattentat in München 1972 – verlieh 
dem Pre-Camp zusätzliche Tiefe und Bedeutung. Wir möchten 

uns an dieser Stelle bei all unseren Sportler*innen für ihren 
unermüdlichen Einsatz bedanken – diese Veranstaltung steht für 
den starken Zusammenhalt unseres Verbands! 

Im September fand auf dem DFB-Campus das international 
besetzte Walther Bensemann Gedächtnisturnier statt. An dem 
Turnier nahmen unter anderem die U17-Teams von FSV Mainz 
05, Eintracht Frankfurt, FSV Frankfurt, Kickers Offenbach, Slavia 
Prag sowie Maccabi Tel Aviv teil. Begleitet wurde das Turnier 
von eindrucksvollen Zeitzeugengesprächen. Im Anschluss fanden 
Workshops mit den teilnehmenden Teams statt, in denen gemeinsam 
über das Leben und Wirken von Walther Bensemann gesprochen 
wurde. Zentrale Themen wie Diskriminierung im Fußball wurden 
dabei intensiv und diskutiert und reflektiert. 

In diesem Jahr wurde außerdem gefeiert: 60 Jahre MAKKABI 
Deutschland und Makkabi Frankfurt – ein Wochenende voller Sport, 
Kultur und Erinnerung. Dieses Jubiläum machte sichtbar, wie fest 
MAKKABI im Sport verankert ist und welche Bedeutung der Verband 
und seine Vereine für jüdisches Leben, Vielfalt und Zusammenhalt 
in Deutschland haben.

Unser Antirassismus-Projekt, das in Kooperation mit dem DFB und 
dem Nordostdeutschen Fußballverband (NOFV) durchgeführt wurde, 
konnte erfolgreich abgeschlossen werden. Im Projektzeitraum 
fanden insgesamt 40 Workshops sowie 35 pädagogische Trainings 
statt. Dadurch wurden rund 1.200 Menschen erreicht und 165 
Vereine im Amateurfußball nachhaltig sensibilisiert.

Das Jahr 2025 hat deutlich gemacht, dass Bildungsarbeit und 
Erinnerung weiterhin von zentraler Bedeutung sind. Im Kampf 
gegen Antisemitismus sehen wir uns neuen Herausforderungen 
gegenüber, zugleich erleben wir die Stärke verlässlicher 
Kooperationspartner*innen, die fest an unserer Seite stehen. 
MAKKABI Deutschland konnte sich auch in diesem Jahr sowohl 
sportlich als auch gesellschaftlich weiterentwickeln. Besonders 
stolz sind wir auf den starken Zusammenhalt innerhalb unseres 
Verbandes, aus dem wir Kraft, Zuversicht und Motivation für das 
Jahr 2026 schöpfen.

Wir bedanken uns bei allen Sportler*innen, Ehrenamtlichen, 
Kolleg*innen und Wegbegleiter*innen – ohne euren Einsatz wäre 
MAKKABI nicht das, was es ist.

9796



EISKUNSTLAUF  

NEUE HORIZONTE 
AUF DEM EIS

Die Eiskunstlauf-Abteilung von Makkabi Frankfurt blickt erneut 
auf eine ereignisreiche und höchst erfolgreiche Zeit zurück. Die 
vergangene Wettbewerbssaison 2024/25 setzte die beeindruckende 

Entwicklung der letzten Jahre nahtlos fort und bestätigte einmal mehr 
das hohe sportliche Niveau sowie den außergewöhnlichen Teamgeist 
unserer talentierten und ambitionierten Eiskunstläuferinnen. 

Bei zahlreichen Wettbewerben in Hessen und Baden-Württemberg 
überzeugten unsere Sportlerinnen mit starken Leistungen, großem 
Ehrgeiz und technischer Präzision. Das Resultat waren herausragende 
Platzierungen, zahlreiche Medaillen und Pokale – ein weiteres Kapitel 
in der Erfolgsgeschichte unserer Abteilung. Den glanzvollen Höhepunkt 
der Saison markierte der Gewinn des Mannschaftspokals beim 9. 
Wiesbadener Eisliliencup in Diez im März 2025, der die kontinuierliche 
und professionelle Trainingsarbeit erneut eindrucksvoll unter Beweis 
stellte.

Nach einer intensiven und erfolgreich genutzten eisfreien Sommerzeit 
startete unser Team hochmotiviert in die neue Wettbewerbssaison 
2025/26. Auch in dieser Eissaison stellen sich unsere erfolgsverwöhnten 
Athletinnen wieder ambitionierten sportlichen Herausforderungen. 
Neben Wettbewerben in Hessen und Baden-Württemberg führt der 
Wettkampfkalender unsere Läuferinnen erstmals auch nach Nordrhein-
Westfalen. Mit großem Ehrgeiz und klaren Zielen vor Augen möchten sie 
an die Erfolge der vergangenen Jahre anknüpfen, neue Maßstäbe setzen 
und zu weiteren sportlichen Höhen aufschwingen. Ein weiteres Highlight 
stellte die Sommersaison 2025 dar: In bewährter Zusammenarbeit mit 
der italienischen Mode- und Sportfirma Thuono entwickelte unsere 
Abteilung erstmals eine eigene Inline-Artistic-Trainingskollektion – 
die sich innerhalb kürzester Zeit größter Beliebtheit efreute und rasch 
ausverkauft war.

Den stimmungsvollen Abschluss des Jahres bildete erneut Chanukka 
on Ice 2025. Bereits zum fünften Mal in Folge verwandelte sich die 
Eissporthalle Frankfurt in einen besonderen Ort der Begegnung, an dem 
Sport, Tradition und Gemeinschaft miteinander verschmolzen. Dieses 
außergewöhnliche Event brachte auch in diesem Jahr Licht, Wärme und 
Zusammenhalt in den Dezember und unterstrich eindrucksvoll die Werte, 
für die Makkabi Frankfurt steht. Überzeuge dich selbst – und werde Teil 
unserer Erfolgsgeschichte auf dem Eis!
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FUSSBALL G1 – JUGEND 

STARKE ENTWICKLUNG UND GELEBTER TEAMGEIST

Seit dem Sommer hat unsere G1 eine außergewöhnliche Entwicklung genommen. Mit Trainer 
Etienne, der mit Engagement und Fachwissen einen hervorragenden Job leistet, haben die Kinder 
einen enormen Schritt nach vorne gemacht – individuell und als Mannschaft. Jeder einzelne 

Spieler wurde gezielt gefördert, hat an Selbstvertrauen gewonnen und sein Spielverständnis deutlich 
verbessert. Aus einer talentierten Gruppe wurde so eine starke, fröhliche und lernwillige Einheit.

Ein besonderes Highlight der Saison waren die Funinho-Turniere. Für Spieler, Trainer und Eltern 
standen hier Freude, Begeisterung und Teamzusammenhalt im Mittelpunkt. Mit vielen Toren, mutigem 
Offensivspiel und echtem Miteinander präsentierte sich die G1 als geschlossene Mannschaft – die 
mittlerweile zu den stärksten Teams in Frankfurt gehört.

In unserer G1 bringt jeder Spieler seine individuellen Stärken ein – Tempo, Technik, Zweikampfstärke, 
Kreativität, Spielintelligenz – und trägt damit zum Gesamterfolg bei. In jeder Trainingseinheit und 
bei jedem Spiel ist spürbar, mit welcher Leidenschaft und Begeisterung die Kinder Fußball leben. 
Sie kämpfen füreinander, lernen miteinander und feiern gemeinsam ihre Erfolge. Ein besonderer 
Dank gilt auch den unterstützenden Co-Coaches Dimi Rehakles, Semon Wagner, Youness Völler, 
Moritz Toppmöller und Eklil Conte, die das Trainerteam tatkräftig begleiten und jederzeit zur Stelle 
sind, wenn Unterstützung gebraucht wird. Unsere G1 ist zudem ein beeindruckendes Beispiel für 
gelebte Vielfalt. Die Spieler stammen aus 13 Nationen – Frankfurt ist multikulturell und Makkabi lebt 
diesen Gedanken auf besondere Weise. Unterschiedliche Hintergründe, Kulturen und Persönlichkeiten 
wachsen hier zu einer starken Gemeinschaft zusammen. 

Die G1 zeigt Woche für Woche, dass Fußball verbindet – und dass Vielfalt eine enorme Stärke sein 
kann. So blickt die G1 voller Zuversicht auf die kommenden Herausforderungen. Die Grundlage für 
eine spannende Zukunft ist mehr als gelegt.
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FUSSBALL G2 – JUGEND 

FUSSBALL VON ANFANG AN 

Das erste Mal im Verein trainieren, das erste Mal im Trikot auf dem Platz stehen und gemeinsam 
dem Ball hinterherjagen – für die Kinder des Jahrgangs 2020 beginnt eine ganz besondere Reise. 
Mit viel Neugier, Begeisterung und strahlenden Augen sammeln sie ihre ersten Erfahrungen im 

Vereinsfußball. 

Im Mittelpunkt steht dabei ein altersgerechtes und spielerisches Training. Schritt für Schritt lernen 
die Kinder die Grundlagen des Fußballs kennen: Dribbeln, Passen, Stoppen und Schießen. Durch viele 
kleine Spielformen und zahlreiche Ballkontakte wird jedes Kind aktiv eingebunden. So entwickeln die 
jungen Fußballerinnen und Fußballer nicht nur ein Gefühl für den Ball, sondern auch für Teamgeist, 
Fairness und gemeinsames Miteinander. Ein strukturiertes, aber dennoch lockeres Training sorgt 
dafür, dass sich alle Kinder wohlfühlen und mit Freude dabei sind. Feste Positionen spielen in diesem 
Alter noch keine Rolle – vielmehr geht es darum, vielseitige Erfahrungen zu sammeln und sich 
auszuprobieren. Übungen werden häufig in Spiele verpackt: Fangspiele, kleine Wettläufe, Zielschießen 
oder spannende Mini-Duelle halten die Motivation hoch und sorgen für jede Menge Spaß. 

Geleitet wird die Mannschaft von Cheftrainer Jonathan Grauss, der trotz seines jungen Alters von 
17 Jahren bereits Erfahrung aus seiner fünften Trainer-Session mitbringt. Mit großem Engagement, 
Geduld und Begeisterung vermittelt er den Kindern die fußballerischen Basics und schafft eine 
Trainingsatmosphäre, in der sich jedes Kind willkommen fühlt. Gemeinsam mit Elias Rüger und Lion 
Adlhoch bildet er ein motiviertes und eingespieltes Team, das Woche für Woche mit viel Herzblut auf 
dem Platz steht und die Kinder bei ihren ersten Schritten am Ball begleitet. 

Für den Jahrgang 2020 steht vor allem eines im Mittelpunkt: die Freude an Bewegung und am 
gemeinsamen Training. Hier werden die ersten Grundlagen gelegt, neue Freundschaften geschlossen 
und viele schöne Momente auf dem Fußballplatz erlebt.
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FUSSBALL G3 – JUGEND 

SPIELERISCH WACHSEN

Die G3 hat in dieser Saison eine beeindruckende Entwicklung durchlaufen. Viele Kinder spielen zum ersten 
Mal Fußball, was die Trainingsgruppe von Beginn an mit einer lebendigen und motivierten Atmosphäre 
bereichert. Mit Beginn der Saison 2025/26 startete die neue Trainingsgruppe mit einer heterogenen, 

aber äußerst engagierten Mannschaft.

Rückblickend auf die vergangene Saison wird deutlich, wie stark sich die Kinder als Team weiterentwickelt 
haben. Grundlegende Fertigkeiten wurden etabliert, darunter: ein erstes Verständnis für das Positionsspiel, 
die Umsetzung einfacher Spielzüge und die Bereitschaft, auf dem Feld Verantwortung zu übernehmen. Darauf 
wird jetzt aufgebaut. Der Fokus liegt weniger auf Ergebnissen, sondern auf der Vermittlung technischer 
Grundlagen: kontrolliertes Dribbling, präzises Passspiel, Ballkontrolle und ein bewusstes Zusammenspiel 
innerhalb der Gruppe.

Die ersten Trainingswochen der Saison bestätigen den Erfolg dieser Strategie. Die Kinder nehmen mit 
Begeisterung teil, erlernen neue Techniken schnell und setzen diese bereits in kleinen internen Spielfestivals, 
Funino-Einheiten und Testspielen um. In einer stressfreien Umgebung sammeln sie erste Spielerfahrungen 
und entwickeln gleichzeitig ein Gespür für das Teamspiel.

Für die kommenden Monate liegt der Schwerpunkt auf der weiteren Stabilisierung der Gruppe, der gezielten 
Förderung individueller Talente und darauf, den Kindern noch mehr Möglichkeiten zum Experimentieren auf 
dem Platz zu geben. Gleichzeitig sollen die Eltern stärker eingebunden werden, damit sie die Fortschritte 
ihrer Kinder aktiv miterleben und die Entwicklung innerhalb unseres Vereins nachvollziehen können.

Das klare Ziel bleibt unverändert: die Kinder sollen mit Freude Fußball spielen, sich wohlfühlen und ihre 
fußballerischen Fähigkeiten kontinuierlich verbessern. Mit Engagement, Teamgeist und Motivation blicken 
wir auf eine Saison, die den Grundstein für viele weitere erfolgreiche Jahre legen wird.
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FUSSBALL G4 – JUGEND 

KLEINE KICKER GANZ GROSS

Das Fußballtraining mit den Bambinis – den jüngsten Spielerinnen und Spielern im Verein, meist vier bis 
sechs Jahre alt – ist etwas ganz Besonderes. In diesem Alter steht nicht die Leistung im Vordergrund, 
sondern die Freude an Bewegung und am Spiel mit dem Ball. Ziel ist es, den Kindern spielerisch den 

Zugang zum Fußball zu ermöglichen und ihre Begeisterung für den Sport zu wecken. Für die meisten ist es 
die erste Erfahrung im Mannschaftssport, bei der es eher um Spaß als um Wettbewerb geht.

Eine wichtige Orientierung für die Trainerinnen und Trainer bietet der Deutsche Fußball-Bund (DFB). Er 
empfiehlt, das Training abwechslungsreich, kindgerecht und mit vielen Ballkontakten zu gestalten. Lange 
Erklärungen oder komplizierte Taktiken sind für Bambinis ungeeignet. Stattdessen lernen die Kinder durch 
einfache Spiele, kleine Wettbewerbe und viel Ausprobieren. Typische Inhalte eines Bambini-Trainings sind 
Fangspiele, Koordinationsübungen, kleine Dribbel-Parcours und viele Torschüsse. Besonders beliebt sind die 
„Funino“-Spielformen mit mehreren kleinen Toren, bei denen alle Kinder ständig in Bewegung sind und viele 
Erfolgserlebnisse haben. Wichtig ist, dass jedes Kind regelmäßig den Ball am Fuß hat und aktiv ins Spiel 
eingebunden wird.

Auch die sozialen Aspekte spielen eine große Rolle: Die Kinder lernen, aufeinander Rücksicht zu nehmen, 
Regeln zu akzeptieren und im Team zu spielen. Gleichzeitig entwickeln sie Selbstvertrauen, wenn sie ein 
Tor schießen oder eine neue Bewegung meistern. Lob und positive Bestärkung sind dabei immer wichtiger 
als Kritik. Ein weiterer entscheidender Punkt ist die Atmosphäre. Das Training sollte in einer freundlichen, 
motivierenden Umgebung stattfinden. Die Trainerinnen und Trainer sind Vorbilder – sie prägen den ersten 
Eindruck vom Vereinsleben und vom Sport insgesamt. Geduld, Einfühlungsvermögen und Begeisterung sind 
genauso wichtig wie fußballerisches Wissen.

Das Training mit den Bambinis legt den Grundstein für langfristige Freude am Sport. Wenn Kinder lachen, 
rennen, Tore schießen und stolz nach Hause gehen, war es ein erfolgreiches Training.
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FUSSBALL F4 – JUGEND 

LEIDENSCHAFT UND ZUSAMMENHALT

Die erste Hälfte der Saison stellte die Mannschaft der F4 vor zahlreiche anspruchsvolle Herausforderungen 
und bot wertvolle neue Eindrücke, die das Team spürbar zusammengeschweißt und die individuelle wie 
auch kollektive Entwicklung vorangetrieben haben. In dieser Zeit zeigten die Kinder beeindruckende 

Fortschritte und bewiesen eindrucksvoll, mit wie viel Begeisterung, Einsatzbereitschaft und echter 
Leidenschaft sie den Fußballsport leben.

Besonders deutlich wurde, wie stark die intrinsische Motivation der jungen Spielerinnen und Spieler 
ausgeprägt ist. Ganz gleich, ob es sich um Torschussübungen, technische Trainingsformen oder abschließende 
Spielformen handelte – der Ehrgeiz war jederzeit spürbar. Trotz ihres jungen Alters überraschen die Kinder 
mit bemerkenswerter Lernbereitschaft und Zielstrebigkeit. Während sie in den Übungen konzentriert, mutig 
und engagiert auftreten, kehrt nach jeder Trainingseinheit sofort wieder eine fröhliche, wertschätzende 
und harmonische Atmosphäre zurück. Dieses Zusammenspiel aus sportlicher Ernsthaftigkeit und kindlicher 
Unbeschwertheit spiegelt den starken Zusammenhalt und die Freundschaften wider, die sowohl innerhalb 
der Mannschaft als auch im Trainerteam gewachsen sind.                                                                                                   

Die Spielerinnen und Spieler unterstützen und motivieren sich gegenseitig, feiern gemeinsame Erfolge und 
meistern kleine Rückschläge mit gleicher Geschlossenheit. Genau dieser ausgeprägte Teamgeist macht 
unsere F4 zu einer Mannschaft mit besonderem Charakter.

Eine nicht zu unterschätzende Herausforderung war der umfangreiche Kader. An manchen Trainingstagen 
standen bis zu 25 Kinder auf dem Platz – teilweise betreut von nur einem Trainer. An dieser Stelle gebührt 
den Eltern ein großes Dankeschön, die in solchen Momenten verlässlich und engagiert unterstützend zur 
Seite standen. Trotz der hohen Spielerzahl wurden neue Kinder jederzeit herzlich aufgenommen und nahtlos 
in das Mannschaftsgefüge integriert. Die Offenheit und Hilfsbereitschaft im Team sorgten dafür, dass jeder 
Neuzugang sich schnell wohlfühlte und seinen Platz innerhalb der Gruppe fand.
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FUSSBALL F3 – JUGEND

EIN JAHR VOLLER FORTSCHRITTE

Das Jahr 2025 war für die F3-Junioren eine Zeit voller Entwicklung, Energie und echter 
Mannschaftsmomente. Von den ersten Trainingseinheiten zum Jahresbeginn bis zu den letzten 
Turnieren zeigte sich deutlich, wie sehr die insgesamt 25 Kinder an fußballerischer Sicherheit und 

Selbstbewusstsein gewonnen haben. Die regelmäßigen Funino-Turniere boten ideale Voraussetzungen, um 
technische Grundlagen zu verbessern und schnelle Entscheidungen zu üben – mit sichtbar wachsender 
Qualität und Spielfreude.

--+
Eine große Veränderung folgte mit dem Übergang zum 4+1-Spielmodus im Sommer. Größere Felder, 
klarere Positionen und mehr Verantwortung verlangten Orientierung und Aufmerksamkeit. Die Mannschaft 

nahm diese Herausforderung mit viel Freude an und fand sich schnell in den neuen Spielformen zurecht. 
Besonders das strukturiertere Passspiel, der sichere Spielaufbau und die Aufgaben im Tor zeigten, wie 
flexibel die Kinder auf die veränderten Anforderungen reagierten. Mit zunehmender Erfahrung wurde das 
Zusammenspiel immer flüssiger: Die Spieler suchten gemeinsam Lösungen, unterstützten sich gegenseitig 
und entwickelten ein mutiges, abgestimmtes Mannschaftsspiel – getragen von viel Trainingsmotivation auf 
der neuen Berte und echter Freude am Fußball.

Ein wesentlicher Bestandteil dieser positiven Entwicklung ist das Umfeld des Teams. Trainer Chanan 
Aharonoff, unterstützt von engagierten Vätern, begleitet die Jungs mit Geduld, Disziplin und viel Herz. Ebenso 
tragen die Eltern mit ihrem verlässlichen Einsatz an Spieltagen und im Trainingsalltag maßgeblich dazu 
bei, dass die Kinder sich gut aufgehoben fühlen und sich bestmöglich entfalten können. Sportlich gab es 
viele spannende Spiele und schöne Siege. Der größte Erfolg war jedoch der 2. Platz beim stark besetzten 
U9-Makkabi-Budenzauber. 

Als Außenseiter gehandelt, spielte sich die F3 mit leidenschaftlichem Einsatz, Teamgeist und großartiger 
Unterstützung bis ins Finale und in die Herzen der zahlreichen Fans. Dieser Auftritt wurde zum emotionalen 
Höhepunkt der Saison und zu einem würdigen Abschluss eines intensiven, erfolgreichen Jahres.
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FUSSBALL F2 – JUGEND 

BEGEISTERUNG PUR: CHAMPIONS TO BE

Unsere F2 steht in dieser Saison ganz im Zeichen eines klaren Leitgedankens: „You And I Makkabi Chai“. 
Du und ich. Wir füreinander. Wir miteinander. Wir als Einheit.

Was die Mannschaft in den vergangenen Monaten gezeigt hat, ist weit mehr als nur engagierter 
Jugendfußball. Es ist sichtbare Entwicklung, gelebter Charakter und vor allem ein außergewöhnlicher 
Teamgeist. Aus talentierten Einzelspielern ist eine geschlossene Einheit entstanden, die füreinander kämpft 
und gemeinsam wächst. An der Seitenlinie steht ein Trainerteam, das mit Leidenschaft, Fachkompetenz und 
großem Engagement Woche für Woche die Grundlage für diese Entwicklung schafft. 

Daniel Vidrascu begleitet viele der Jungs bereits seit mehreren Jahren. Mit Geduld, Klarheit und einem 
strukturierten Plan hat er sie sportlich wie menschlich geprägt. Er fordert Disziplin, fördert Kreativität und 
vermittelt zentrale Werte wie Respekt, Verantwortung und Zusammenhalt. Neben ihm zeigt Alessio Saravini 
ebenso großen Einsatz. Seine tiefe Verbundenheit zum Verein und sein Herzblut für die Kinder sind in jeder 
Trainingseinheit spürbar. Komplettiert wird das Trainerteam von David Lucas, der mit Ruhe, Fachwissen und 
seinem Blick für Details überzeugt. Er erkennt Potenziale, vermittelt Selbstvertrauen und sorgt mit klaren 
Impulsen dafür, dass die Mannschaft strukturiert, und mutig auftritt.

Sportlich war die Saison anspruchsvoll und lehrreich. Es gab Spiele, die Kampfgeist forderten, und Momente, 
in denen Zusammenhalt wichtiger war als jedes Ergebnis. Besonders bei den Funinio-Festivals zeigte die F2 
jedoch eindrucksvoll ihr Können. Mit Spielfreude, Tempo und Teamgeist konnten alle Festivals erfolgreich 
gestaltet werden. Das schnelle Kombinationsspiel, kluge Laufwege und eine engagierte Defensivarbeit 
spiegeln modernen Jugendfußball wider – getragen von Mut, Leidenschaft und echter Begeisterung für das 
Spiel. Die Entwicklung ist deutlich sichtbar – und das Potenzial für die kommenden Jahre groß.
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ALLES NEU

Die F1-Junioren starten mit einem neuen Trainerteam, neuen Spielerinnen und Spielern sowie 
neuen Spielmodi in eine spannende Saison voller Herausforderungen. Nach der Umstellung von 
Funiño auf den 4+1-Modus haben die Kinder bereits große Freude am Spielen auf die großen 

Tore und am Besetzen sowie Ausüben der Torwartposition entwickelt. Bereits Ende Mai begann das 
ambitionierte Trainerteam mit der Vorbereitung auf die neue Saison und legte damit den Grundstein 
für mehrere 4+1-Turniere und sogar einen Turniersieg.                                    
                                                             
Umso schneller und erfolgreicher startete die neue Spielzeit! Mit Neuzugängen konnte das Team die 
neu erlernten Spielprinzipien immer detaillierter vertiefen. Diese wurden täglich im Training und an 
den doppelten Wochenenden gefestigt. Besonders wertvolle Erfahrungen sammelte die Mannschaft 
bereits im 6+1 E-Jugend-Modus gegen ein bis zwei Jahre ältere Spieler, wo die Prinzipien erfolgreich 
umgesetzt wurden. Auch das Hallentraining und die zahlreichen Hallenturniere trugen maßgeblich zur 
technischen Weiterentwicklung der Jungs bei.             
                                                                                                                                            
Neben dem neuen Cheftrainer Max verstärkte Co-Trainer Paul das Team. Trotz seines jungen Alters und 
seiner ersten Trainerstation hat er bereits einen bemerkenswert großen Einfluss auf die Mannschaft. 
Sein selbstbewusstes, fachlich versiertes Auftreten ist beeindruckend und motiviert die Jungs 
nachhaltig.

Alles in allem können die Spieler stolz auf ihre persönliche, fußballerische und mannschaftliche 
Entwicklung sein – und wir Trainer sind es definitiv! Auf viele weitere lehrreiche und erfolgreiche 
gemeinsame Jahre!
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FUSSBALL E – JUNIORINNEN 

KLEINE KÄMPFERINNEN – GROSSE FORTSCHRITTE

Die vergangene Saison war für die E-Juniorinnen etwas ganz Besonderes: Zum zweiten Mal nahm 
das Team am regulären Ligabetrieb teil. Für die noch junge Mädchenfußballabteilung stellte 
dies erneut eine große Herausforderung dar, schließlich mussten sich die Spielerinnen gegen 

etablierte Teams aus dem Umland behaupten.

Eine besondere Hürde war es, genügend Spielerinnen für den Spielbetrieb zu gewinnen. In einem 
Umfeld, in dem viele Frankfurter Vereine seit Jahren erfolgreiche Mädchenmannschaften stellen, war 
dies kein leichtes Unterfangen. Dank des Engagements der Trainerinnen Liz und Viki sowie Trainer 
Paul wuchs das Team zu einer schlagkräftigen Truppe zusammen. Mit Geduld und Liebe zum Fußball 
fördern sie jede Spielerin individuell und verbinden gezieltes Training mit dem Spaß am Spiel.

In dieser Saison startete das Team abwechslungsreich: Es konnten einige Siege gefeiert werden, 
Niederlagen wurden genutzt, um aus Erfahrungen zu lernen. Besonders bemerkenswert ist, dass 
die E-Juniorinnen oft gegen ältere D-Juniorinnen antreten und dabei körperlich häufig unterlegen 
sind. Trotz dieser Herausforderung zeigen die Spielerinnen großen Kampfgeist, Zusammenhalt und 
unbedingten Willen, sich weiterzuentwickeln. Makkabi Frankfurt ist stolz auf die bisherigen Leistungen 
und freut sich auf die kommenden Monate, in denen die Mannschaft weiter wachsen wird.
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EIN NEUES TEAM WÄCHST ZUSAMMEN

Die Saison 2025/26 stand für unsere E5-Jugend ganz im Zeichen des Aufbruchs. Aus einer Mischung 
erfahrener Spieler und motivierter Neuzugänge entstand Schritt für Schritt eine komplett neue 
Mannschaft. Ziel war es, aus vielen individuellen Talenten eine geschlossene Einheit zu formen – 

mit klarem Fokus auf Technik, Schnelligkeit und spielerisches Verständnis.

Unter der Leitung von Trainer Michael Iolin, der zu Saisonbeginn die Verantwortung übernahm, machte 
das Team eine spannende Entwicklung durch. Es gab Momente, in denen nichts so lief wie geplant, aber 
ebenso viele Situationen, in denen die Kinder über sich hinauswuchsen. Gerade diese Mischung aus 
Höhen und Tiefen ließ die Mannschaft enger zusammenrücken und stärkte ihren Charakter nachhaltig.

Besonders deutlich zeigte sich der Fortschritt beim traditionsreichen Makkabi-Budenzauber Hallenturnier. 
Die E5 trat selbstbewusst auf und beeindruckte sowohl Zuschauer als auch Gegner. Gegen mehrere 
favorisierten Teams setzten sich die Jungs durch – oft mit großem Einsatz, schnellen Kombinationen 
und bemerkenswertem Teamgeist. Am Ende belegte die Mannschaft einen respektablen 7. Platz von 12, 
der sich wie ein kleiner Sieg anfühlte und das Potenzial dieser neu formierten Mannschaft eindrucksvoll 
bestätigte.

Die Saison war daher weit mehr als nur eine sportliche Etappe. Sie war eine Phase des Wachstums, 
Lernens und Zusammenfindens. Jeder Spieler konnte individuelle Fortschritte erzielen und gleichzeitig 
entwickelte sich ein starkes Bewusstsein dafür, wie wirkungsvoll man gemeinsam sein kann.

Mit diesem Fundament blickt die E5 motiviert und selbstbewusst auf die kommenden Aufgaben. Die 
Richtung stimmt, die Begeisterung der Kinder ist in jedem Training spürbar, und die Mannschaft ist bereit, 
den eingeschlagenen Weg als Team weiterzugehen.
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 MIT TEAMGEIST ZUM ERFOLG

Unsere E4 ist mit großer Energie und einem modernen Trainingskonzept in die neue Spielzeit gestartet. 
Woche für Woche zeigen die Jungs beeindruckenden Einsatz und überzeugen durch stetige Fortschritte im 
Spielaufbau sowie immer variablere und effektivere Spielzüge.                                                                                                         

Die Mannschaft zeigt klare Strukturen, präzises Passspiel und ein harmonisches Zusammenspiel. Technisch wie 
taktisch hat sich das Team stark weiterentwickelt. Nach einigen Ab- und Zugängen hat sich ein schlagkräftiges 
Team gebildet, das sportlich wie menschlich hervorragend harmoniert. Jeder Spieler bringt individuelle Stärken 
ein und trägt so zum gemeinsamen Erfolg bei. Auch auf der Trainerbank gab es Neuerungen. Angelo, der das 
Team bereits in seiner dritten Saison begleitet, sorgt weiterhin für Kontinuität und Erfahrung. Co-Trainer Dor 
ergänzt das Team mit neuen Impulsen und zusätzlichem fachlichem Input.

Der bisherige Saisonverlauf ist beeindruckend: Mit einem Torverhältnis von 81:16 führt die Mannschaft aktuell 
die Tabelle an – fast 20 Tore vor dem Tabellenzweiten. Ein besonderes Highlight folgte beim hochkarätigen 
Makkabi-Budenzauber: Die E4 sicherte sich den 1. Platz! Dieser Triumph zeigt eindrucksvoll, wie stark das Team 
geworden ist und dass es auch gegen hochklassige Konkurrenz bestehen kann. Jungs, wir sind unglaublich 
stolz auf Euch! Neben den Ligaspielen organisiert das Trainerteam zahlreiche Freundschaftsspiele und Turniere, 
um wertvolle Erfahrungen zu sammeln und die kontinuierliche Entwicklung der Spieler voranzutreiben.Nicht 
unerwähnt bleiben darf die starke Unterstützung der Eltern: Egal wann, wo und bei welcher Witterung – sie 
stehen in großer Zahl hinter dem Team und sorgen durch ihr emotionales Anfeuern, auch bei Auswärtsspielen, 
für das unverwechselbare „Berte-Gefühl“. 

Ergebnisse sind das eine – doch die Grundlage für diesen Erfolg bilden Teamgeist, Einsatzbereitschaft und der 
unbedingte Wille zur kontinuierlichen Weiterentwicklung. Mit dieser starken Basis wird die E4-Mannschaft auch 
in den kommenden Spielen für Begeisterung sorgen.
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TEAMGEIST VON ANFANG AN

Unsere Mannschaft startete im Juni 2025 mit einem klaren Ziel: aus zehn engagierten Spielern,  gemeinsam 
mit Trainer Mahmut und der tatkräftigen Unterstützung von Eltern, Großeltern und Geschwistern eine echte 
Einheit zu formen. Bereits bei der ersten Einheit war spürbar, dass hier nicht nur Fußball gespielt, sondern 

ein starkes Team aufgebaut wird. 

Von Anfang an standen Zusammenhalt, gegenseitige Unterstützung und Spielfreude im Fokus, sodass die Kinder 
schnell eine enge Gemeinschaft bildeten, die sowohl auf als auch neben dem Platz funktioniert. Nach den 
Sommerferien begann die intensive Vorbereitung auf die Saison mit zahlreichen Trainingseinheiten, Turnieren 
und Freundschaftsspielen. Besonders wertvoll waren die Begegnungen mit älteren Gegnern, die den Kindern 
neue Herausforderungen boten, worduch sie ihre Technik, Taktik und Spielübersicht weiterentwickelten. 

Die enge Einbindung der Familien stärkte das Team: Eltern, Großeltern und Geschwister begleiteten die Mannschaft 
an den Seitenlinien, feuerten lautstark an, trösteten nach Rückschlägen und feierten gemeinsam die Erfolge. 
Dazu stärkten zahlreiche Highlights den Teamgeist. Gemeinsame Weihnachtsfeiern, kleine Geburtstagsaktionen 
und gemeinsame Aktivitäten außerhalb des Platzes schufen Erinnerungen und festigten das Wir-Gefühl. Die 
Kinder lernten, Verantwortung zu übernehmen, Entscheidungen auf dem Feld zu treffen und sich gegenseitig zu 
unterstützen – Werte, die weit über den Fußball hinaus wirken.

Nach anfänglichen zwei Niederlagen, die das Team souverän verkraftete, konnte die Mannschaft schnell ihre 
Stärken unter Beweis stellen und mit wachsender Sicherheit ihre Spielweise weiterentwickeln. Die Kinder sind 
hochmotiviert, weiterhin Tore zu erzielen, ihre Technik und Spielintelligenz zu verbessern und gemeinsam als 
Team weiter zu wachsen. 

Jeder Trainingstag, jedes Spiel und jedes gemeinsame Erlebnis trägt dazu bei, dass diese Mannschaft nicht nur 
sportlich erfolgreich, sondern auch menschlich zusammenwächst – eine Gemeinschaft, die mit Begeisterung, 
Einsatz und Freude den Fußball lebt.
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BEGEISTERUNG PUR – TALENTE IN AKTION

Die Mannschaft erlebte im Mai 2025 mit der Teilnahme am international besetzten Arnheim Cup 
ihr großes Saisonhighlight. Mit rund 200 Teams aus ganz Europa wurde Arnheim zum Zentrum 
des Jugendfußballs. Trotz schwieriger Wetterbedingungen mit starkem Wind und Regen hatten 

die Jungs viel Spaß und wuchsen als Team noch enger zusammen. Besonders die gemeinsamen 
Übernachtungen in Mobilheimen bleiben unvergessen. Abgerundet wurde die Saison mit einer 
stimmungsvollen Abschlussfeier in Frankfurt.

In der neuen Spielzeit startet die neu strukturierte E2 mit einem engagierten Trainerteam in eine 
intensive Phase. Mit regelmäßigem Training, zusätzlichem Fördertraining und vielen Spielen zeigt die 
Mannschaft große Einsatzbereitschaft und entwickelt sich sowohl individuell als auch als Team sehr 
positiv. Sportlich verlief die Qualifikationsrunde äußerst erfolgreich: Als jüngerer Jahrgang erreichte 
das Team einen starken 2. Platz. Ein besonderes Highlight war der dramatische 6:5-Sieg gegen 
Rödelheim durch einen späten Elfmeter.

Im Ligabetrieb misst sich die Mannschaft nun mit starken Gegnern und zeigt dabei deutliche 
Fortschritte, vor allem im Spielaufbau und Passspiel. Gleichzeitig wurde deutlich, dass noch weiteres 
Entwicklungspotenzial besteht. Ein weiterer Höhepunkt war die Teilnahme am Herbstcup in Köln, bei 
dem das Team auf internationale Topgegner traf und der Zusammenhalt innerhalb der Mannschaft 
weiter gestärkt wurde.

Mit großem Talent, hoher Motivation und weiterem Trainingsfleiß blickt das Team nun voller Vorfreude 
auf den Budenzauber 2026, bei dem erneut starke Gegner warten.

124



FUSSBALL E1 – JUGEND 

NEUE TALENTE – STARKES TEAM

Das erste Halbjahr 2025 bzw. die Rückrunde der Saison 2024/25 verlief für unsere Jungs leicht 
verbessert. Als jüngerer Jahrgang in Frankfurts leistungsstärkster Gruppe beendeten sie die Saison mit 
einem soliden 7. Platz und 20 Punkten aus 18 Spielen.

Nach der Saison begann bereits die Vorbereitung auf die neue Spielzeit – und der Sommer brachte einen 
großen Umbruch: Aus unserem 14-Mann-Kader mussten wir sechs Abgänge verkraften. Einige Spieler setzen 
ihre Torejagd nun bei anderen Vereinen in der Region fort, andere verschlug es in den Süden Spaniens, 
während einige treue Makkabäer innerhalb des Vereins an andere Mannschaften ausgeliehen wurden. Unsere 
Scoutingabteilung war in dieser Zeit besonders aktiv: Neben drei Trainingseinheiten pro Woche und zwei 
Spielen am Wochenende zogen Trainer David und Maurice leidenschaftlich über Frankfurts Fußballplätze, 
um neue Spieler, deren Management und Eltern vom Makkabi-Weg zu überzeugen, mit Erfolg. Insgesamt 
konnten acht neue Talente in den Kader integriert werden. Seit der Sommervorbereitung trainieren und 
spielen sie nun in blau-weißen Farben. Unterstützt werden die Trainer seit Sommer zudem von Finn, unserem 
engagierten Co-Trainer.

Bereits in der letzten Sommerferienwoche starteten die Jungs in ihr viertägiges Trainingslager – diesmal in 
Creglingen. Neben intensiven Trainingseinheiten und Freundschaftsspielen standen vor allem Spaß, Teamgeist 
und Zusammenhalt im Vordergrund. Fußball-Quiz, Tischtennisturnier und ein Ausflug ins Schwimmbad 
sorgten dafür, dass aus der Mannschaft in Windeseile eine eingeschworene Einheit wurde.

Die Qualifikationsrunde zur neuen Saison konnte unsere Mannschaft als Tabellenführer abschließen und 
wird somit erneut in Frankfurts stärkster Liga, der Kreisliga, antreten. Nach sieben Spielen belegen wir 
derzeit einen starken 3. Platz mit 15 Punkten und haben uns fest in der Spitzengruppe etabliert. Mit einem 
anspruchsvollen Trainingsprogramm, der Teilnahme an Hallenturnieren und geplanten Testspielen steht 
einer erfolgreichen Rückrunde nichts im Wege – die Vorfreude auf weitere sportliche Highlights ist groß!
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FUSSBALL D – JUNIORINNEN 

WACHSTUM, TEAMGEIST, TORE

Für die D-Juniorinnen stand die letzte Saison ebenfalls unter besonderen Vorzeichen. Gemeinsam 
mit den E-Juniorinnen trainierend und spielend, konnten die älteren Mädchen von einem 
größeren Trainingsumfeld profitieren. Der Sommer 2025 brachte einen regelrechten Zuwachs 

fußballhungriger Spielerinnen, sodass heute rund 25 Mädchen im Alter von 9 bis 12 Jahren regelmäßig 
auf der Bertramswiese trainieren.

Unter der Anleitung von Trainerinnen Liz und Viki und Trainer Paul entwickeln sich die D-Juniorinnen 
sowohl sportlich als auch persönlich. Sie lernen, Verantwortung auf dem Platz zu übernehmen, 
Spielintelligenz zu zeigen und sich als Team gegenseitig zu unterstützen. In der aktuellen Saison 
trat die Mannschaft in der D-Juniorinnen-Liga an, häufig ergänzt durch E-Juniorinnen, was bedeutet, 
dass einige Spielerinnen körperlich unterlegen sind. Gerade hier zeigt sich die Stärke des Teams: 
Kampfgeist, Zusammenhalt und der Wille, jede Partie engagiert zu bestreiten.

Die Trainerinnen und Trainer legen großen Wert auf individuelle Förderung, gezieltes Techniktraining 
und den Spaß am Fußball. Die D-Juniorinnen haben bereits große Fortschritte gemacht und einige 
Siege gefeiert, während sie Niederlagen nutzen, um sich weiterzuentwickeln. Makkabi Frankfurt 
blickt zuversichtlich auf die kommenden Monate.

Hier wächst nicht nur ein Team, sondern eine echte Mädchen-Fußballfamilie!
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BEGEISTERUNG PUR: D4 AUF ERFOLGSKURS

Die D4 blickt auf eine ereignis- und lehrreiche Saison zurück. Für viele der jungen Spieler war es nicht 
nur die erste komplette Spielzeit im neuen Teamgefüge, sondern auch eine Phase intensiver sportlicher 
und persönlicher Entwicklung. Schon in der Qualifikationsrunde überzeugte die Mannschaft mit großem 

Einsatz, Spielfreude und wachsendem Teamgeist. Auch wenn nicht jedes Ergebnis nach Wunsch ausfiel, zeigten 
die Spieler von Beginn an, dass sie bereit sind, Verantwortung zu übernehmen und sich jeder Herausforderung 
zu stellen. So legte die erfolgreich absolvierte Qualirunde den Grundstein für eine Saison, geprägt von Lernen, 
Zusammenhalt und Fußballfreude.

Eine der größten Umstellungen war der Wechsel auf das größere Spielfeld. Das veränderte Raumgefühl, die 
längeren Laufwege und die neuen taktischen Anforderungen stellten die Spieler auf mehreren Ebenen auf die 
Probe. Anfangs war deutlich zu sehen, wie viel Konzentration und Anpassungsfähigkeit die neue Spielform 
verlangte. Doch mit jeder Trainingseinheit machte das Team Fortschritte: Die Spieler entwickelten ein besseres 
Verständnis für ihre Positionen, nutzten das Feld immer cleverer und unterstützten sich gegenseitig. Besonders 
hervorzuheben: immer schneller trafen die Kinder mutige Entscheidungen und übernahmen Verantwortung für 
den gemeinsamen Erfolg. Nun geht die D4 hochmotiviert in die neue Saison.

Der Kader bleibt größtenteils zusammen – eine wichtige Basis für die weitere Entwicklung. Ergänzt durch neue 
Talente und mit einem engagierten Trainerteam geht die Mannschaft sowohl sportlich als auch menschlich den 
nächsten Schritt. Erste Tests und Vorbereitungsspiele zeigen bereits, dass sich die harte Arbeit der vergangenen 
Monate auszahlt: Das Zusammenspiel wirkt strukturierter, die Defensive kompakter und der Offensivdrang 
spürbar größer. Die Ziele für die neue Saison sind klar: eine kontinuierliche Leistungssteigerung, eine gute 
Platzierung in der Gruppe sowie die individuelle Förderung jedes einzelnen Spielers.

Unsere D4 steht für Leidenschaft, Fairplay und gemeinsames Wachsen. Die Spieler können stolz auf das sein, 
was sie bereits erreicht haben und voller Vorfreude auf die Herausforderungen der kommenden Saison blicken.
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EIN JAHR VOLLER FORTSCHRITTE

Nach einem ersten D-Jugendjahr geprägt vom Wechsel auf das 9er-Feld und dem Messen mit 
meist älteren Spielern startete auch das zweite Jahr der D-Jugend mit großen Fragezeichen. 
Lange war unklar, wie es mit der D3 weitergeht. Mit Saisonbeginn übernahmen Maurice und 

Kimon als neues Trainerteam, die zunächst das gegenseitige Kennenlernen und das Entwickeln einer 
gemeinsamen Spielidee in den Vordergrund stellten. Ergebnisse waren dabei zweitrangig, zumal der 
Kader während der Hinrunde weiter anwuchs.

Inzwischen hat sich eine echte Mannschaft aus vielen langjährigen Makkabäern geformt, in der 
die Persönlichkeitsentwicklung der Spieler im Fokus steht und die Atmosphäre rund um das Team 
spürbar ruhiger geworden ist. Kapitän Oscar, seit 2017 bei Makkabi, gibt als zentraler Abwehrspieler 
Stabilität, ebenso wie Thiago als kreative Nummer 10. Berk überzeugt im zentralen Mittelfeld sportlich 
wie menschlich. Louis belebt offensiv den linken Flügel, Alpi sorgt als Vollbluttorwart für Sicherheit 
und Stan und Luis strahlen in der Defensive Ruhe aus.                                                                           

Offensiv ist das Team breit aufgestellt: Alex glänzt mit starken Dribblings, Rafi ist variabel einsetzbar, 
Onur führt als treffsicherer Neuner die Torschützenliste an. Theo bringt internationale Erfahrung mit, 
Leo und Jona erweitern den Kader ebenso wie Berat mit Offensivdrang. Weitere Optionen bieten 
Miron, David und Louis. Verletzungen von Jonas und Niklas bremsten die Hinrunde, konnten aber 
kompensiert werden.

Zur Saisonhalbzeit steht das Team unter den Top 5, überzeugt durch defensive Stabilität und 
wachsendes Spielverständnis. Vor allem aber ist eine eingeschworene Mannschaft entstanden, die 
sportlich wie menschlich zusammengewachsen ist und die Werte von Makkabi lebt.
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IM FOKUS DER ENTWICKLUNG

Die D2 besteht in dieser Saison aus dem 2014er-Jahrgang und wurde im Sommer 2025 in dieser neuen 
Konstellation zusammengestellt. Für die Jungs war es eine spannende Aufgabe, sich als komplett 
neu formierte Gruppe zu finden und schnell als Einheit aufzutreten. Statt mit maximalem Druck auf 

einen direkten Aufstieg zu spielen, liegt der Schwerpunkt bewusst darauf, in der D-Junioren 1. Kreisklasse 
Erfahrungen zu sammeln, als Mannschaft zu wachsen und eine starke Rolle im Kampf um die Meisterschaft 
einzunehmen. Der Fokus liegt dabei weniger auf dem einzelnen Ergebnis am Wochenende als auf der 
langfristigen Entwicklung der Spieler und des gesamten Teams.
Mit Till Meister als neuem Trainer und Maxim Gofer als Co-Trainer hat die Mannschaft ein engagiertes Trainerduo 
an ihrer Seite, das klar auf Ausbildung, Spielintelligenz und Teamgeist setzt. Drei Mal wöchentlich wird 
intensiv trainiert. Im Mittelpunkt stehen saubere Technik, mutiges Eins-gegen-Eins, ein gutes Positionsspiel 
sowie das schnelle Umschalten nach Ballgewinnen und Ballverlusten. In vielen Spielformen lernen die 
Jungs, Verantwortung zu übernehmen, unter Druck Lösungen zu finden und gemeinsam Entscheidungen zu 
treffen. Fehler sind dabei ausdrücklich erlaubt und Teil des Lernprozesses.

Am Wochenende bestreitet die D2 in der Regel zwei Partien: ein Ligaspiel sowie ein zusätzliches Testspiel, 
in dem verschiedene Formationen und Trainingsinhalte ausprobiert werden. Diese hohe Spielpraxis hilft 
den Spielern, das Erarbeitete unter Wettkampfbedingungen umzusetzen und sorgt gleichzeitig für viele 
Einsatzminuten, was in diesem Altersbereich besonders wichtig ist.

Ein besonderes Highlight der Saison sind Begegnungen mit Nachwuchsleistungszentren, in denen sich die 
Mannschaft mit Teams von Profivereinen messen darf. Diese Spiele zeigen den Jungs, welches Tempo und 
welche Intensität auf höherem Niveau gefordert sind, sorgen für zusätzliche Motivation und stärken den 
Zusammenhalt. Entwicklung, Lernbereitschaft und Makkabi-Spirit stehen dabei klar im Vordergrund – als 
spannender 2014er-Jahrgang blickt die D2 mit viel Vorfreude auf die nächste Saison.
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GROSSE ZIELE, VOLLER EINSATZ

Die D1 spielte in dieser Saison in der Gruppenliga, der höchsten Spielklasse in Deutschland. 
Das Team konnte sich schon in der vergangenen Saison, als D2 mit dem 1. Platz in der Liga, 
zahlreichen Turniersiegen und einem starken Leistungsvergleich mit dem TSV Schott Mainz und 

dem 1. FC Saarbrücken, welchen man klar für sich entscheiden konnte, auszeichnen.

Im Sommer erhielt die Mannschaft durch diverse Neuzugänge zusätzliche Qualität. Cheftrainer Marcel 
Pertot leitet auch in dieser Saison das Team, unterstützt von Co-Trainer Raul Gomoll und Neuzugang 
Luke Wesp. Nach anfänglichen Startschwierigkeiten in der Gruppenliga, als nach vier Spielen lediglich 
ein Punkt auf dem Konto stand, fand die Mannschaft schnell zu ihrer Form. Mit Erfolgen wie dem 3:1 
gegen Kickers Offenbach, dem 5:1 gegen SKG Rodgau oder dem 4:3 gegen die Spvgg. Neu-Isenburg 
ist die D1 aktuell seit fünf Spielen ungeschlagen und nur zwei Punkte von den Top 4 der Liga entfernt.

Auch in Testspielen und Turnieren konnte das Team bereits sein Potenzial unter Beweis stellen. Ein 
6:2-Testspielsieg gegen den SV Sandhausen oder der 9:2-Erfolg gegen den 2014er Jahrgang des FSV 
Frankfurt zeigten die hohe Qualität der Mannschaft. Beim diesjährigen Makkabi-Budenzauber erzielte 
das Team ebenfalls starke Ergebnisse: ein 1:1 gegen 1. FC Kaiserslautern, ein 1:0 gegen den SV 
Sandhausen, ein knappes 1:1 gegen den 1. FSV Mainz 05, bei dem der Ausgleich in letzter Sekunde 
fiel, sowie ein 4:4 gegen den SV Elversberg. Im Viertelfinale scheiterte die Mannschaft schließlich 
an der TSG 1899 Hoffenheim. Solche Leistungen gegen die Top-NLZ-Mannschaften Deutschlands 
bestätigen die kontinuierliche und starke Entwicklung der Spieler.

Besonders stolz ist das Trainerteam auf den bemerkenswerten Zusammenhalt der Mannschaft: Die 
Jungs bilden eine echte Einheit, kämpfen füreinander und unterstützen sich auf und neben dem Platz. 
Es bleibt spannend zu beobachten, wie sich dieser Jahrgang weiterentwickelt, doch eines ist sicher: 
Die Mannschaft ist auf einem sehr guten Weg, die Reise ist aber noch lange nicht zu Ende!
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MAKKABI PUR

Die C3 startete mit einem großen Umbruch in die Sommervorbereitung. Mit den neuen Trainern 
Thomas Wieczorek und Jan Rethmeier übernahm ein neues Trainerduo die Mannschaft der 
Jahrgänge 2011 und 2012. Der Kader wurde größtenteils aus der ehemaligen D3 sowie durch 

mehrere Neuzugänge aus Frankfurter Vereinen neu zusammengestellt. In einer kurzen, intensiven 
Vorbereitung mit vielen Testspielen wuchs das Team schnell zusammen – unterstützt durch 
gemeinsame Auswärtsfahrten und Teamevents, bevor die Qualifikationsrunde begann.

Die Altersklasse zeigte große körperliche Unterschiede: Während Spiele gegen gleichaltrige Teams 
erfolgreich verliefen, forderten ältere Gegner ein deutlich intensiveres Auftreten. Mit drei Siegen 
und zwei Niederlagen qualifizierte sich die C3 für die Hauptrunde der 2. Kreisklasse. Trainiert wird 
zweimal pro Woche, ergänzt durch Athletik- und Zusatztraining. Nach weiteren Zugängen umfasst der 
Kader inzwischen über 30 Spieler.

Besonders prägend ist der respektvolle Teamgeist. Spieler aus acht Nationen sowie viele mit 
jüdischem Hintergrund haben hier eine sportliche Heimat gefunden. Eine hohe Trainingsbeteiligung 
stärkt den Kern der Mannschaft. 
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HIGHLIGHTS UND NEUE ZIELE

Die vergangene Saison der C2-Jugend setzte ein echtes Ausrufezeichen. Nach dem letzten Sommer 
überzeugte das Team in der Gruppenliga nicht nur mit einer starken Platzierung, sondern auch 
mit Siegen gegen renommierte Gegner wie Kickers Offenbach. Der Höhepunkt war der historische 

Einzug ins Regionalpokalfinale – erstmals erreichte eine Makkabi-Jugendmannschaft dieses Ziel. Im 
Finale traf die C2 auf die OSC Rosenhöhe, eines der leistungsstärksten Teams der Region. Nach einem 
frühen Führungstreffer und einem zwischenzeitlichen 2:2 musste sich das Team am Ende knapp mit 
2:3 geschlagen geben. Trotz der Niederlage überwiegt der Stolz auf diese herausragende Leistung.

Der Sommer brachte erneut personelle Veränderungen: Spieler und Trainer wechselten teilweise 
zu anderen Vereinen oder Nachwuchsleistungszentren. Mit elf Neuzugängen aus dem Frankfurter 
Fußballkreis, darunter zwei Rückkehrer, formierte das Trainerteam eine neue, schlagkräftige 
Mannschaft. Die Integration verlief reibungslos und die Chemie stimmte sofort.

Ein besonderes Highlight war das Trainingslager im August auf der Anlage des TSV Maccabi München, 
das den Teamzusammenhalt weiter stärkte. Hochmotiviert startete das Team in die Qualifikationsrunde 
zur Kreisliga und schloss diese ohne Punktverlust ab.

In der Kreisliga wartet nun stärkere Konkurrenz. Nach vier Spieltagen bleibt die Mannschaft 
ungeschlagen und mischt im oberen Tabellendrittel mit. Besonders hervorzuheben sind der Sieg 
gegen die U17 der Eintracht Frankfurt Mädchen sowie ein 3:3 gegen die favorisierten Oberräder. Ziel 
ist es, lange oben mitzuspielen, das Podium ins Visier zu nehmen und gleichzeitig die Mannschaft für 
die kommende Hessenliga vorzubereiten.
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HERAUSFORDERUNGEN, FORTSCHRITTE UND ZIELE

Nach einer intensiven Hinrunde steht die U15 aktuell mit 6 Punkten auf dem letzten Tabellenplatz. 
Doch die Tabelle spiegelt nur einen Teil der Realität wider. Trotz herausfordernder 
Rahmenbedingungen – als körperlich jüngstes und schwächstes Team der Liga sowie mit 

mehreren verletzungsbedingten Ausfällen – trat die Mannschaft in nahezu jeder Partie absolut 
konkurrenzfähig auf. Die Defensive arbeitete diszipliniert und stabil, das Team hielt konsequent 
dagegen und verlor kein Spiel mit mehr als einem Tor Unterschied.

Offensiv blieb die Ausbeute hingegen hinter den eigenen Erwartungen zurück: 9 Tore in 13 Spielen 
bedeuten aktuell den schwächsten Angriff der Liga. Dennoch sucht die Mannschaft keine Ausreden. 
Die Spieler trainieren mit hoher Intensität, zeigen starke Lernbereitschaft und entwickeln sich 
kontinuierlich weiter. Die Trainingsqualität stimmt und die Atmosphäre ist motivierend – nun gilt es, 
in den entscheidenden Momenten mehr Klarheit, Durchschlagskraft und Präzision auf den Platz zu 
bringen.

Mit großer Vorfreude richtet sich der Blick auf die Rückrunde. Die kommende Vorbereitung wird 
gezielt genutzt, um taktisch, spielerisch und mental das nächste Level zu erreichen. Dabei bleibt 
die klare Philosophie bestehen: Der Fokus liegt auf nachhaltiger individueller und mannschaftlicher 
Entwicklung – nicht auf kurzfristigen Ergebnissen. Jeder Spieler soll wachsen, jeder Fortschritt zählt.

Mit neuen Impulsen, frischer Energie und einem klar strukturierten Plan startet das Team 
selbstbewusst in die neue Saison. Die Überzeugung ist groß, eine Aufholjagd einzuleiten – nicht aus 
Tabellenrechnungen heraus, sondern aus Vertrauen in die eigene Entwicklung und Leistungsfähigkeit. 
Das klare Ziel bleibt, auch im nächsten Jahr in der Hessenliga das rettende Ufer zu erreichen und 
die Liga zu halten.
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NEUE MAKKABÄER

Die B2-Junioren starteten in dieser Saison mit einer komplett neu formierten Mannschaft voller 
Potenzial. Der Kader besteht überwiegend aus talentierten Spielern des Jahrgangs 2010, die sich mutig 
der Herausforderung stellen, gegen häufig körperlich und altersmäßig überlegene Gegner anzutreten. 

Genau darin liegt jedoch die besondere Stärke dieses Teams: Mit Energie, Entschlossenheit und spielerischer 
Qualität wächst die Mannschaft an jeder Aufgabe und sammelt wertvolle Erfahrungen auf hohem Niveau.

Von Beginn an lag der Fokus darauf, aus vielen neuen Gesichtern schnell eine eingeschworene Einheit 
zu entwickeln. Intensive Trainingseinheiten, klare Abläufe und ein modernes, aktives Spielkonzept helfen 
der Mannschaft dabei, sich Schritt für Schritt einzuspielen und eine gemeinsame Identität aufzubauen. 
Besonders beeindruckend ist, wie schnell sich die jungen Spieler an das höhere Tempo sowie die körperliche 
Intensität der meist älteren Konkurrenz angepasst haben. Trotz anspruchsvoller Phasen tritt das Team mit 
starker Mentalität auf und zeigt in jedem Spiel Mut, Leidenschaft und große Lernbereitschaft. 

Für die kommende Saison steht vor allem die individuelle Weiterentwicklung jedes einzelnen Spielers im 
Mittelpunkt, verbunden mit dem klaren Ziel, eine stabile und konkurrenzfähige Mannschaft zu formen. Die 
Fortschritte im Trainingsalltag sind deutlich sichtbar – sei es im taktischen Verhalten, im Umschaltspiel oder 
in der athletischen Entwicklung. Auch in den ersten Spielen wurde erkennbar, dass der technisch geprägte 
Ansatz Wirkung zeigt und der eingeschlagene Weg die richtige Richtung vorgibt. Das Trainerteam legt 
großen Wert auf Teamgeist, Eigenverantwortung und ein respektvolles Miteinander. Regelmäßige Gespräche, 
transparente Rollenverteilungen und eine offene Kommunikation bilden die Basis der täglichen Arbeit und 
stärken den Zusammenhalt innerhalb der Mannschaft.

Die Entwicklung dieser neu zusammengestellten Mannschaft erfüllt den Verein mit Stolz. Voller Vorfreude 
und mit klarer Zielsetzung blickt das Team auf die kommenden Monate und ist bereit, jede Herausforderung 
anzunehmen und den TuS Makkabi Frankfurt mit Herz, Disziplin und Spielfreude zu vertreten.
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VON DER VORBEREITUNG ZUR SPITZE

Die U17 tritt in der Gruppenliga Frankfurt an und stellt eine zentrale Entwicklungsstufe im Juniorenbereich 
dar. Der Kader setzt sich aus Spielern der Jahrgänge 2009 und 2010 zusammen und wird von Cheftrainer 
Hasan Elsamrei sowie Co-Trainer Emil Reinhardt betreut. Gemeinsam treiben sie die sportliche wie auch 

persönliche Entwicklung der Spieler mit klarer Struktur und viel Engagement voran.

Die Saisonvorbereitung startete früh und wurde intensiv gestaltet. In zahlreichen Sichtungs- und Probetrainings 
stellte das Trainerteam einen komplett neuen Kader zusammen. Neben externen Neuzugängen integrierte 
man bewusst viele vereinsinterne Spieler. Besonders strategisch war das Hochziehen mehrerer Talente des 
Jahrgangs 2010, um einen ausgewogenen Mix beider Altersklassen zu schaffen und eine stabile Grundlage 
für die kommende Saison zu legen. 

Als neu formiertes Team lag der Schwerpunkt zunächst auf zahlreichen Testspielen – um Abläufe zu festigen, 
Vertrauen aufzubauen und die Spieler sukzessive an eine klare Spielidee heranzuführen. Diese verbindet defensive 
Stabilität mit mutigen Entscheidungen im Spiel nach vorne. Im Mittelpunkt steht die individuelle Entwicklung 
jedes Einzelnen – ergänzt durch Werte wie Pünktlichkeit, Respekt und ein teamorientiertes Auftreten.

So startete das Team mit wachsender Stabilität eine starke Siegesserie und beendete die Hinrunde auf einem 
hervorragenden dritten Tabellenplatz. Aktuell stellt die Mannschaft die torreichste Offensive der Liga – viele 
Treffer entstehen durch mutige Ballgewinne in der gegnerischen Hälfte und schnelles Umschaltspiel. In der 
Rückrunde liegt der Fokus klar auf weiterer Stabilisierung und kontinuierlicher Entwicklung. Tabellenziele 
spielen eine untergeordnete Rolle, auch wenn die Top-3-Position gehalten werden soll. Vorrangig bleibt die 
nachhaltige Förderung der Spieler. In der Winterpause ist eine Kadererweiterung um zwei bis fünf Feldspieler 
geplant, um Trainingsintensität, Qualität und Konkurrenzkampf dauerhaft auf einem hohen Niveau zu halten.
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TEAMGEIST KENNT KEINE GRENZEN

Die U19 erlebte eine Saison, die an Spannung, Intensität und Emotionen kaum zu überbieten war. Unter 
der Leitung von Cheftrainer Julius sowie Co-Trainer Onur und Assistenztrainer Julian stellte sich das 
Team mutig jeder Herausforderung und entwickelte sich kontinuierlich weiter. Die Spielzeit war geprägt 

von Höhen, Tiefen und wertvollen Lernmomenten. Dabei wuchs die Mannschaft dem Trainerteam trotz aller 
Turbulenzen besonders ans Herz. Eine Gruppe voller Charaktere, die Julian mit einem Augenzwinkern als 
„Rabauken und Banditen“ beschreibt – und die er immer positiv in Erinnerung behalten wird.

Zum Saisonfinale präsentierte sich die U19 in Topform. Mit einem starken Endspurt von sechs Siegen 
aus acht Spielen kämpfte sich die Mannschaft zurück ins Rennen um den Klassenerhalt und zeigte dabei 
beeindruckende Moral. Der letzte Spieltag entwickelte sich zum echten Herzschlagfinale: Im direkten Duell 
mit JSK Rodgau erkämpfte sich das Team ein leidenschaftliches 2:2-Unentschieden. Mit Entschlossenheit, 
Nervenstärke und echtem Teamgeist sicherte sich die U19 den Verbleib in der Gruppenliga und krönte damit 
eine intensive Saison, die dem gesamten Trainerstab nachhaltig in Erinnerung bleiben wird. Die Saison 
2025/26 steht nun ganz im Zeichen eines umfassenden Umbruchs. 

Mit 17 Abgängen und 19 Neuzugängen wurde der Kader nahezu komplett neu formiert – eine anspruchsvolle 
Aufgabe, die das Trainerteam mit Respekt, aber auch mit klarer Überzeugung angeht. Das Ziel ist eindeutig: 
eine stabile Saison ohne Abstiegsdruck, in der sich die Mannschaft Schritt für Schritt weiterentwickelt und 
perspektivisch nach oben orientiert. Erste Eindrücke aus Training und Vorbereitung zeigen eine spannende 
Mischung aus talentierten Neuzugängen, entwicklungsstarken Spielern und frischer Energie. Gleichzeitig 
stellt der überwiegend aus dem jüngeren Jahrgang 2008 bestehende Kader eine zusätzliche sportliche 
Herausforderung dar, die Geduld, Struktur und konsequente Arbeit erfordert.

Ein besonderer Dank gilt unserem neuen Fußball-Abteilungsleiter Marc André Luther, der mit großem 
Engagement entscheidend dazu beigetragen hat, den personellen Neustart erfolgreich umzusetzen.
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MIT DISZIPLIN, CHARAKTER UND HERZ

Die zweite Mannschaft von Makkabi Frankfurt schreibt in dieser Saison ihre eigene Geschichte – geprägt 
von Zusammenhalt, Energie und echtem Teamgeist. Nach einem durchwachsenen Start meldete sich 
das junge Team eindrucksvoll zurück und gewann zuletzt fünf Spiele in Serie. Der verdiente Lohn: 

Tabellenplatz 6 und ein klarer Aufwärtstrend.

Im Sturm sorgt vor allem Ben Schüler für Furore. Mit 13 Treffern ist er nicht nur unser Top-Torschütze, 
sondern auch ein ständiger Unruheherd für jede Abwehr. Doch Makkabi II lebt nicht von Einzelspielern 
– es ist die Mischung aus Erfahrung, jugendlicher Frische und unbändigem Willen, die das Team 
auszeichnet. Zur Saison stießen starke Neuzugänge hinzu, darunter: Anton, Hugo, Tim, Flo, Henry, 
Luke Hasan und Yunus – alle haben sich nahtlos eingefügt und bringen zusätzliche Qualität in jede 
Mannschaftszone.                                                                                                                                            

Die Abwehr um Carl, Yunus, David, Nikan, Gabor, Abel und Anton agiert kompakt, zweikampfstark und 
stabilisiert sich von Spiel zu Spiel. Im Mittelfeld sorgen Daniel, Alex, Benny, Roy, Flo und Tim für Struktur, 
Spielfreude und unermüdlichen Einsatz. Im Sturm bilden Ben, Hugo, Lukas, Yarik, Luke und Eddy ein variables, 
torgefährliches Ensemble, das jede Defensive vor Probleme stellt.            
                                                                       
Zwischen den Pfosten zeigt Emil, aus der A-Jugend hochgezogen, bereits starke Leistungen. Unterstützt 
wird er von Henry und Günni, die Ruhe und Erfahrung einbringen. An der Seitenlinie steht mit Yan Gurevych 
und Benjamin Pomer ein Trainerduo mit klaren Ideen, Menschlichkeit und taktischem Gespür. Sie verbinden 
Führung mit Einsatz und zeigen der Mannschaft jeden Tag, wie aus individuellem Talent ein echtes Team wird 
– und wie aus einem Team Erfolg entsteht.

Makkabi Frankfurt II – eine Mannschaft, die zeigt, was möglich ist, wenn Disziplin, Charakter, Einsatz und 
Herz zusammenkommen. Makkabi Chai!
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ZWISCHEN EUPHORIE UND REALITÄT 

Die Saison 2023/24 endete für TuS Makkabi Frankfurt mit einem starken dritten Platz und der denkbar 
knapp verpassten Aufstiegsrelegation – ein solides Fundament für den neuen Anlauf in der Kreisoberliga 
Frankfurt. Trainer Lasse Krakow und Spielertrainer Marlon Huberman profitierten zu Beginn der neuen 

Spielzeit von einem kaum veränderten Stammkader. Zusätzlich wurden zwei Talente aus der eigenen 
A-Jugend integriert und vier befreundete Spieler von Olympia Frankfurt verpflichtet. Die Kombination aus 
Erfahrung, Athletik und jugendlicher Kreativität prägte früh die Identität der Mannschaft.

Ein großer Schritt nach vorne war die Rückkehr auf die modernisierte Bertramswiese. Nach den Umbauarbeiten 
stand der neue Kunstrasen wieder zur Verfügung und die Mannschaft konnte erstmals wieder im eigenen 
„Wohnzimmer“ antreten. Die vertraute Umgebung, die Nähe zu den Fans und das besondere Flair der Berte 
wirkten sich sichtbar positiv aus und verliehen den Heimspielen zusätzliche Energie – was sich auch in den 
Ergebnissen zeigte. So war der Saisonstart beeindruckend: Über mehrere Wochen führte Makkabi die Tabelle 
an, kombinierte dominanten Offensivfußball mit einer der stabilsten Abwehrreihen der Liga. Kaderqualität, 
Kontinuität im Personal und Heimvorteil machten die Mannschaft zu einem der attraktivsten und effektivsten 
Teams der Kreisoberliga.                                             

Im Herbst kam es dennoch zu einem kleinen Formknick. Verletzungen und individuelle Fehler führten zu 
Punktverlusten, doch die Mannschaft blieb konkurrenzfähig und zeigte, dass sie auch in schwierigen Phasen 
genug Substanz besitzt, um im oberen Drittel mitzuspielen. Aktuell steht TuS Makkabi Frankfurt auf Platz 
2, nur zwei Punkte hinter dem Tabellenführer, und stellt sowohl die beste Offensive als auch die stabilste 
Defensive der Liga – eine statistische Dominanz, die die Chancen im Aufstiegsrennen unterstreicht. Die 
Winterpause wird genutzt, um den Rhythmus der starken Saisonphasen zurückzugewinnen. Mit einem stabilen 
Kader, klaren Rollenverteilungen und der wiedergewonnenen Heimstärke der Berte hat die Mannschaft alles 
in der Hand, um in der Rückrunde erneut ein ernsthaftes Wörtchen um den Aufstieg mitzusprechen.
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BUDENZAUBER WINTER 2025/26

ÜBER 120 TEAMS 
UND 1.000 TALENTE

Die Budenzauber-Hallenturnierserie 2025/26 markierte einen 
weiteren Meilenstein in der Geschichte von Makkabi Frankfurt. Mit 
insgesamt neun Turnieren – darunter ein zusätzliches NLZ-Turnier 

im Vergleich zum Vorjahr – wurde ein sportliches Niveau erreicht, das 
in dieser Form bisher einzigartig ist. Ein besonderes Novum stellte dabei 
das erste zweitägige Turnier der Vereinsgeschichte dar, bei dem 25 
Mannschaften an den Start gingen. Insgesamt nahmen über 120 Teams 
mit mehr als 1.000 Kindern und Jugendlichen an der Turnierserie teil!

Sportlich überzeugte das Turnier durch ein außergewöhnlich 
starkes Teilnehmerfeld. Nachwuchsmannschaften aus insgesamt 19 
Vereinen der 1. und 2. Fußball-Bundesliga sorgten für hochklassigen 
Hallenfußball. Neben regionalen Top-Adressen wie Eintracht Frankfurt, 
1. FSV Mainz 05, SV Darmstadt 98 und TSG Hoffenheim waren auch 
zahlreiche überregionale Traditionsvereine vertreten, darunter Bayer 04 
Leverkusen, 1. FC Nürnberg, FC Schalke 04, Borussia Mönchengladbach, 
VfL Wolfsburg, Fortuna Düsseldorf und der 1. FC Köln. Die Breite und 
Qualität der teilnehmenden NLZs unterstrich den sportlichen Anspruch 
der gesamten Turnierserie.

Gespielt wurde wieder mit Rundumbande, was für ein besonders 
intensives und dynamisches Spiel sorgte. Hohes Tempo, technische 
Raffinesse und sehenswerte Kombinationen prägten das Geschehen 
auf dem Hallenparkett und verwandelten die Spielstätte in einen 
stimmungsvollen Hexenkessel.

Ein weiteres starkes Zeichen setzte der Budenzauber erneut mit 
dem Juniorinnen-Turnier. Durch eines der einzigen Hallenturniere 
für Juniorinnen in ganz Hessen wird damit ein wichtiger Beitrag zur 
Förderung des Mädchen- und Frauenfußballs geleistet. Ergänzt wurde 
das NLZ- und Juniorinnen-Programm durch weitere Turniere für lokale 
und ambitionierte Mannschaften aus der Region, die den Budenzauber 
traditionell zu einem inklusiven Fußballereignis machen.

Ein Turnier dieser Größenordnung wäre ohne die außergewöhnliche 
organisatorische Leistung und das unermüdliche Engagement der 
zahlreichen Helferinnen und Helfer nicht realisierbar gewesen. Von der 
Turnierleitung über den reibungslosen Ablauf bis hin zur Verpflegung 
griff jedes Rädchen ineinander.
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INLINE-ARTISTIC  

BEWEGUNG, 
TECHNIK, ELEGANZ 
– AUCH OHNE EIS

Auch während der eisfreien Sommermonate bleiben unsere 
Eiskunstläuferinnen und Eiskunstläufer in Bewegung. Sobald 
die Eisfläche in der Eissporthalle pausiert, wird kurzerhand 

umgerüstet: Die Kufe weicht einem speziellen Rollengestell, und 
das Training wird nahtlos fortgesetzt. Da Technik, Körperhaltung und 
Bewegungsabläufe dem Eiskunstlauf entsprechen, können unsere 
Sportlerinnen und Sportler auch im Sommer komplexe Schrittfolgen, 
ausdrucksstarke Pirouetten und ganze Küren weiterentwickeln und 
verfeinern.

Das Inline-Artistic-Training findet in ausgewählten und modernen 
Sporthallen in Frankfurt statt und stellt eine gelenkschonende, 
zeitgemäße Alternative zum klassischen Rollkunstlauf dar. Neben 
einer eleganten und stabilen Körperhaltung werden insbesondere 
Beweglichkeit, Kraft und Ausdauer geschult. Gleichzeitig fördert 
Inline-Artistic Musikalität, Rhythmusgefühl sowie Ausdrucksstärke – 
essenzielle Elemente für Auftritte auf dem Eis wie auch auf den Rollen.

Begleitet werden die Trainingseinheiten von einem qualifizierten, 
lizenzierten Trainer- und Betreuerteam, das unsere Athletinnen und 
Athleten mit viel Engagement und hoher Fachkompetenz unterstützt. 
Das Sommerangebot richtet sich an den Hobby-, Breiten- und 
Leistungssport und wird individuell an das jeweilige Leistungsniveau 
angepasst. Sowohl Gruppen- als auch Einzeltrainings ermöglichen eine 
gezielte und persönliche Förderung. Anfängerinnen und Anfänger sind 
ebenso willkommen wie Fortgeschrittene, und bereits Kinder ab drei 
Jahren können erste sportliche Erfahrungen sammeln.

Ein fester und besonders beliebter Bestandteil der Sommersaison sind 
die Inline-Artistic-Sommercamps in den hessischen Sommerferien. 
Diese sind regelmäßig innerhalb kürzester Zeit ausgebucht und 
bieten die ideale Gelegenheit, intensiv in die Welt des Inline-Artistic 
einzutauchen, das reguläre Training kennenzulernen oder sich gezielt 
auf die kommende Eiskunstlaufsaison vorzubereiten. Die Feriencamps 
verbinden sportliche Weiterentwicklung mit jeder Menge Spaß und 
machen die Sommerpause zu einer aktiven und inspirierenden Zeit für 
unsere gesamte Abteilung.
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JUDO  

TECHNIK LERNEN, 
WERTE LEBEN

Die Arbeit im Judo bei Makkabi Frankfurt ist konsequent geprägt 
von Werten wie Freundschaft, Ehrlichkeit, Wertschätzung, Hilfsbe-
reitschaft, Selbstbeherrschung, Bescheidenheit, Ernsthaftigkeit, 

Höflichkeit, Respekt und Mut. Diese Haltung prägt den Trainingsalltag 
ebenso wie die sportliche Ausbildung. Schritt für Schritt lernen die 
Teilnehmenden Fall- und Wurftechniken und stärken ein respektvolles 
Miteinander – auf und neben der Matte.

Der technische Aufbau folgt dem jeweiligen Alter und der Graduierung. 
Gestartet wird mit einfachen Fallübungen sowie grundlegenden Würfen 
wie O-Soto-Gari (große Außensichel) oder O-Goshi (großer Hüftwurf). Mit 
wachsender Erfahrung erweitern sich die Inhalte um anspruchsvollere 
Falltechniken, darunter die Judorolle, weiterführende Würfe, wie 
Morote-Seoi-Nage (Schulterwurf), sowie verschiedene Fegetechniken. 
Auch Bodentechniken kommen hinzu, die das Halten und Kontrollieren 
des Partners schulen. Ältere Teilnehmende arbeiten zudem an Würge- 
und Hebeltechniken.

Trainiert wird bewusst in gemischten Gruppen. Kinder und Jugendliche 
unterschiedlicher Graduierungen – vom weißen bis zum orange-grünen 
Gürtel – stehen gemeinsam auf der Matte. Spielerische Elemente 
wechseln sich mit klar strukturierten Technikphasen ab und bereiten 
insbesondere die Jüngeren gezielt auf ihre nächsten Gürtelprüfungen 
vor. So schließen regulär Randoris, also Übungskämpfe, die Einheiten 
ab. Diese finden entweder getrennt im Stand oder am Boden statt oder 
werden im Wettkampfmodus kombiniert. So können neue Techniken 
erprobt, bekannte Abläufe gefestigt und Erfahrungen im Umgang mit 
einem aktiven Gegner gesammelt werden. Gleichzeitig erfolgt eine 
Einführung in das judospezifische Wertungs- und Punktesystem.

Der individuelle Lernfortschritt wird regelmäßig in Gürtelprüfungen 
überprüft. Dabei zeigen die Teilnehmenden ihr Können im Stand und 
am Boden.

Das Trainerteam um Lea Gerhart, Denny Asa, Tobias Wehner, Felix 
Götz und Leon Guchlerner gestaltet den Trainingsbetrieb mit klarer 
Struktur und großem Engagement. Trainiert wird dienstags von 17:00 
bis 18:30 Uhr in der Savignystraße 66 (2. OG). Ein Probetraining ist nach 
Anmeldung über die Makkabi-Website möglich.
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KRAV MAGA KIDS  

TRAINING, 
TEAMGEIST, 

TOPBEDINGUNGEN

Mit der bevorstehenden Eröffnung unserer „Neuen Heimat“ beginnt 
für die Krav Maga Kids Abteilung von Makkabi Frankfurt ein 
neuer Abschnitt. Ein großes Kampfsport-Gym mit modernstem 

Trainingsequipment schafft optimale Bedingungen für ein zeitgemäßes 
und professionelles Training. Die erweiterten Räumlichkeiten 
ermöglichen nicht nur bessere Trainingsabläufe, sondern auch eine 
deutliche Ausweitung der Trainingszeiten und Gruppenangebote. 
Dadurch können künftig mehr Kinder und Jugendliche aufgenommen 
und die langen Wartelisten Schritt für Schritt abgebaut werden. Die 
neue Umgebung bietet den jungen Teilnehmenden mehr Platz zur 
Entfaltung, klare Strukturen und ein motivierendes sowie sicheres 
Umfeld, das die Qualität des Trainings weiter steigert.

Unabhängig von dieser räumlichen Weiterentwicklung bleibt das 
inhaltliche Fundament bestehen. Das Training basiert weiterhin 
auf der effektiven Selbstverteidigungsmethode Krav Maga und 
fördert neben Technik und Fitness insbesondere Selbstvertrauen, 
Disziplin und Teamgeist. Um den unterschiedlichen Alters- und 
Leistungsstufen gerecht zu werden, wird das Training künftig noch 
stärker differenziert. Die Kinder werden altersgerecht an Bewegung, 
Koordination und grundlegende Techniken herangeführt, bauen darauf 
ihre Fähigkeiten systematisch aus und vertiefen diese in praxisnahen 
Anwendungssituationen.

Neben der körperlichen Fitness spielt die mentale Entwicklung 
eine zentrale Rolle. Die Teilnehmenden lernen, Herausforderungen 
selbstbewusst zu begegnen und in Stresssituationen handlungsfähig 
zu bleiben. Regelmäßige Leveltests machen Fortschritte sichtbar und 
setzen klare Ziele, was Motivation und Eigenverantwortung zusätzlich 
stärkt.

Bei aller Ernsthaftigkeit der Inhalte steht die Freude am Training im 
Mittelpunkt. Abwechslungsreiche Einheiten und ein respektvolles 
Miteinander sorgen dafür, dass sich die Kinder wohlfühlen und 
mit Begeisterung dabei sind. Mit der neuen Trainingsstätte und den 
erweiterten Kapazitäten wird es künftig noch mehr jungen Menschen 
möglich sein, von diesem ganzheitlichen Konzept zu profitieren.
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KRAV MAGA  

MENTALE UND 
KÖRPERLICHE 

STÄRKE VEREINT

Makkabi Krav Maga steht für ein umfassendes, praxisnahes und 
sicherheitsorientiertes Training. Regelmäßige Übungseinheiten, 
Prüfungen und spezialisierte Workshops bieten ein breites 

Angebot für alle, die ihre Selbstverteidigungsfähigkeiten verbessern 
und ihr Selbstbewusstsein stärken möchten. Insbesondere durch die 
gezielte Arbeit mit Firmen, Schulen und jüdischen Institutionen schafft 
die Abteilung Raum für vielfältige Zielgruppen.

Wir vermitteln effektive Selbstverteidigungstechniken für den Ernstfall 
– und legen dabei den Fokus etwa auf das Erkennen und Vermeiden 
potenzieller Gefahren. Das Training liefert mentale und praktische 
Werkzeuge zur Selbstverteidigung, auch in Stresssituationen.

Darüber hinaus bietet die Abteilung Selbstverteidigungsworkshops 
speziell von Frauen für Frauen. Basierend auf den häufigsten 
realen Bedrohungssituationen lernen die Teilnehmerinnen effektive 
Techniken, etwa zur körperlichen Abwehr, Deeskalation und zu 
Gefahrenbewusstsein.

Den individuellen Fortschritt der Mitglieder messen regelmäßige 
Leveltests. Diese Prüfungen orientieren sich an internationalen Krav 
Maga Standards und ermöglichen den Teilnehmenden, ihre Fähigkeiten 
unter realitätsnahen Bedingungen zu testen. Mit erfolgreichem 
Abschluss erreichen die Mitglieder ihre nächste Ausbildungsstufe und 
sind motiviert, kontinuierlich an ihrer Technik, Ausdauer und ihrem 
Durchhaltevermögen zu arbeiten.

Das wöchentliche Training der Abteilung findet in einer motivierenden 
und respektvollen Atmosphäre statt. Es umfasst sowohl grundlegende 
als auch fortgeschrittene Techniken, die auf realistischen Szenarien 
basieren. Neben Schlag- und Tritttechniken werden auch Hebel- und 
Würgetechniken und entsprechende Verteidigungsstrategien gegen 
diverse Angriffe geschult. 

Die Trainingseinheiten sind offen für alle Mitglieder, unabhängig von 
ihrem Fitnesslevel oder ihrer Vorerfahrung.
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MAKKABI BEWEGT  

EHRUNGEN FÜR 
SPORTLICHE 

LEISTUNG UND 
ENGAGEMENT

Im Rahmen des Frankfurter Sportabends in der Paulskirche 
wurden auch in diesem Jahr zahlreiche Athletinnen und Athleten 
sowie engagierte Persönlichkeiten für ihre Leistungen und ihren 

Einsatz im Sport ausgezeichnet. Unter den Geehrten waren erneut 
Vertreterinnen und Vertreter des TuS Makkabi Frankfurt.

Für ihr herausragendes ehrenamtliches Engagement wurde Bettina 
Usherenko, Cheftrainerin der Abteilungen Eiskunstlauf und Inline-
Artistic, gewürdigt. Seit vielen Jahren prägt sie mit großem Einsatz 
und fachlicher Expertise die Entwicklung ihrer Sportlerinnen und 
Sportler. Ihr Engagement reicht dabei weit über das Training 
hinaus und umfasst die Organisation, Betreuung und langfristige 
Weiterentwicklung der Abteilungen. Diese Auszeichnung würdigt 
genau das, was Bettinas Arbeit seit Jahren ausmacht: Engagement, 
Fachkompetenz und ein außergewöhnliches Maß an Verantwortung 
für ihre Sportlerinnen und Sportler.

Auch die Tischtennis-U19 des Vereins wurde im Rahmen des 
Sportabends geehrt. Mit dem Gewinn der Deutschen Meisterschaft 
unterstrich das Team seine herausragende sportliche Qualität und 
die erfolgreiche Nachwuchsarbeit der Abteilung. Hinter diesem 
Erfolg steht das engagierte Zusammenwirken von Mannschaft, 
Trainerteam und unterstützendem Umfeld.

Die Auszeichnungen verdeutlichen einmal mehr die Bandbreite 
des Engagements im TuS Makkabi Frankfurt – vom ehrenamtlichen 
Einsatz bis hin zu sportlichen Spitzenleistungen. Sie stehen 
zugleich für die lebendige und vielfältige Sportlandschaft der 
Stadt Frankfurt.

181180



MAKKABI EVENTS 

DAS ZEHNTE 
JUBILÄUM DER
BACKGAMMON 

NIGHT

Am Samstag, den 10. Mai 2025, war es wieder so weit: Die MAKKABI 
x TRINITII Backgammon Night, die 10. Jubiläumsausgabe der 
Backgammon-Eventreihe, brachte erneut Spielerinnen und Spieler 

sowie Zuschauerinnen und Zuschauer im stilvollen Ambiente des TRINITII 
West zusammen. Zahlreiche Makkabäer waren vor Ort, mehr als 50 von 
ihnen traten aktiv im Turnier gegeneinander an – mit viel Ehrgeiz, Taktik 
und Spielfreude.

Die Spannung war über den gesamten Abend hinweg spürbar, denn die 
Preise konnten sich in diesem Jubiläumsjahr sehen lassen: 1. Platz: 
zwei Übernachtungen im exklusiven Hotel Roomers Baden-Baden, 2. 
Platz: zwei Tickets für die Tigerpalast Varieté-Show, 3. Platz: Brunch 
für zwei im TRINITII und 4. Platz: Einkaufsgutschein für den Makkabi-
Onlineshop.

Begleitet von kulinarischen Highlights am Buffet, guter Musik und einer 
lockeren Atmosphäre wurde bis spät in die Nacht gespielt, gejubelt und 
gefeiert. Wir gratulieren allen Gewinnerinnen und Gewinnern herzlich 
und bedanken uns bei allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern für 
diesen großartigen Abend. Wir freuen uns schon jetzt auf die nächste 
Runde!
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MAKKABI EVENTS

60 JAHRE
MAKKABI FRANKFURT

Mit einer festlichen akademischen Feier im Kaisersaal des 
Frankfurter Römers wurde am 1. Juni 2025 das 60-jährige 
Jubiläum des TuS Makkabi Frankfurt e.V. begangen. 

Zahlreiche Gäste aus Politik, Sport und Gesellschaft folgten der 
Einladung von Oberbürgermeister Mike Josef, um die bewegte 
Geschichte sowie die gesellschaftliche Bedeutung des Vereins zu 
würdigen.

Der Empfang begann mit einem Sektempfang im Foyer, begleitet 
von einer Ausstellung des Fotografen Rafael Herlich und 
einer Simultan-Schachaktion. Musikalisch eröffnet wurde die 
Veranstaltung im Kaisersaal durch Keren Vogler und das Ensemble 
um Roman Kuperschmidt.

In ihren Grußworten würdigten Bürgermeisterin Dr. Nargess 
Eskandari-Grünberg, Oberbürgermeister Mike Josef sowie 
Uwe Becker, Staatssekretär und Beauftragter der Hessischen 
Landesregierung für Jüdisches Leben und den Kampf gegen 
Antisemitismus, das jahrzehntelange Engagement des Vereins für 
Sport, Integration und jüdisches Leben in Frankfurt.

Besondere Einblicke boten Gesprächsrunden mit langjährigen 
Vereinsmitgliedern, die an die Anfänge des Vereins und seine 
Entwicklung zu einem der bedeutendsten jüdischen Sportvereine 
Europas erinnerten. Weitere Programmpunkte stellten verschiedene 
Abteilungen und Projekte des Vereins vor – darunter Krav Maga, 
Eiskunstlauf und das Bildungsprojekt „Zusammen1“, das sich für 
Vielfalt und gegen Diskriminierung einsetzt. Auch der geplante 
Neubau der Makkabi-Sportanlage am Ginnheimer Spargel wurde 
vorgestellt und als wichtiger Schritt für die zukünftige Entwicklung 
des Vereins hervorgehoben. Den Abschluss bildeten ein Ausblick 
von Vereinspräsident Alon Meyer sowie ein gemeinsamer Ausklang 
bei Gesprächen und Begegnungen. 

Das Jubiläum machte deutlich: TuS Makkabi Frankfurt steht seit 
60 Jahren für sportliche Leidenschaft, jüdische Identität und 
gesellschaftlichen Zusammenhalt – und blickt mit Zuversicht in 
die Zukunft.
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MAKKABI EVENTS 

SOMMER, 
BEWEGUNG 

UND MAKKABI 
GEMEINSCHAFT

Am Sonntag, den 29. Juni 2025, wurde der Sportpark Preungesheim 
zum Treffpunkt für die gesamte Makkabi-Familie: Mitglieder 
aller Altersgruppen, Freunde und Unterstützer strömten zum 

abteilungsübergreifenden Sommerfest und erlebten einen Tag voller 
Sport, Bewegung und Makkabi-Gemeinschaft.

Bei sommerlich warmen Temperaturen konnten sich die Makkabäer 
an über 20 Mitmachstationen ausprobieren – von Kinderturnen und 
Yoga über Krav Maga Kids und Parkour bis hin zu Schnuppereinheiten 
in Ballett, Boxen und Fitness. Auch sportliche Wettbewerbe sorgten 
für große Begeisterung: Ob Fußball-Funinio, Torwart-Turniere oder 
3×3-Basketball, überall war der Teamgeist spürbar und die Freude 
am Sport stand im Vordergrund. Besonders für Familien bot das 
Sommerfest eine tolle Gelegenheit, gemeinsam aktiv zu sein, neue 
Sportarten kennenzulernen und den Verein in seiner Vielfalt zu erleben.

Kulinarisch überzeugte das diesjährige Sommerfest mit einer leckeren 
Auswahl: koschere Köstlichkeiten vom Restaurant Shalom Makkabi, 
sommerliche Eisspezialitäten und ausgewogene Snacks waren unter 
den Highlights und rundeten das vielfältige Programm ab.

In seiner Begrüßungsrede unterstrich Vereinspräsident Alon Meyer 
außerdem die herausragende Vereinsentwicklung in den vergangenen 
Monaten: „Nicht nur auf dem Platz haben wir unbeschreibliche Momente 
erlebt, auch abseits von Sportplätzen und Turnhallen haben wir uns 
auf allen Ebenen weiterentwickelt – wie wir es selbst lange nicht 
für möglich gehalten haben. Mit mittlerweile über 5.500 Mitgliedern 
zählen wir unbestritten zu den größten Sportvereinen Frankfurts. Ein 
unbeschreiblicher Meilenstein für alle Personen, die mit dem Verein 
verbunden sind.“

Wir danken allen Helferinnen und Helfern für die großartige 
Unterstützung und freuen uns auf das Sommerfest im kommenden Jahr!
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MAKKABI EVENTS 

FÜNF JAHRE 
SAILING WEEK

Fünf Jahre MAKKABI Sailing Week – fünf Jahre Wind in den Segeln, 
jüdische Gemeinschaft und unvergessliche Momente auf dem 
Wasser. Was einst als Idee begann, hat sich längst zu einer festen 

Größe im MAKKABI-Kalender entwickelt. Zum Jubiläum führte die 
Sailing Week 2025 ihre Teilnehmenden nach Zadar an die kroatische 
Adriaküste – eine Region, die mit ihrem klaren Wasser, historischen 
Hafenstädten und geschützten Buchten ideale Bedingungen für eine 
besondere Segelwoche bot.

Am 9. August begann das Abenteuer in der Marina Sukošan. 
Segelbegeisterte aus verschiedenen europäischen Ländern kamen 
zusammen – viele vertraute Gesichter, aber auch neue Crewmitglieder, 
die zum ersten Mal Teil dieser besonderen Gemeinschaft waren. Nach 
Check-in, Sicherheitseinweisung und dem ersten Skipper-Meeting war 
sie sofort spürbar: die einzigartige Mischung aus sportlicher Ambition, 
Vorfreude und Gemeinschaft.

In den folgenden Tagen führte der Kurs entlang der dalmatinischen 
Küste – über Pirovac, Tribunj, Murter und Biograd na Moru bis zur Insel 
Zut. Jeder Hafen erzählte sein eigenes Kapitel dieser Jubiläumswoche. 
An Bord wurde konzentriert trainiert: Regatta-Manöver, technische 
Einheiten und Knotenkurse forderten Präzision, Teamarbeit und 
seemännisches Können.

Neben dem Segelsport bot das Programm Raum für Austausch und 
jüdisches Erleben. Gemeinsame Abende mit Kiddusch, Quizrunden und 
Gesprächen an Deck verbanden Tradition mit moderner Community-
Kultur. Ein besonderer Höhepunkt war der gemeinsame Schabbat in 
maritimer Kulisse – Momente der Ruhe und Besinnung, während die 
Sonne über der Adria unterging und die Boote sanft im Wasser lagen.

So kam auch die Erholung nicht zu kurz. Badepausen in versteckten 
Buchten, gemeinsame Mahlzeiten und der tägliche Austausch über 
Erlebnisse stärkten den Teamgeist und machten das unverwechselbare 
MAKKABI-Feeling einmal mehr lebendig.

Ein besonderer Dank gilt den Organisatoren Michael Rubin und Igor 
Torin, die mit großem Engagement, Expertise und Leidenschaft die 
MAKKABI Sailing Week nun bereits zum fünften Mal möglich gemacht 
haben. Ihr Einsatz hat diese Jubiläumsausgabe zu einem würdigen 
Meilenstein werden lassen.
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MAKKABI EVENTS

DAS RICHTFEST FÜR 
UNSERE NEUE HEIMAT 

Ein bedeutender Meilenstein für den TuS Makkabi Frankfurt 
e.V.: Am Mittwoch, den 20. August 2025, feierte der Verein das 
Richtfest seiner neuen Sportanlage an der Wilhelm-Epstein-

Straße nahe des Ginnheimer Spargels. Zahlreiche Gäste aus Politik, 
Sport und Gesellschaft nahmen an der traditionellen Zeremonie 
teil und würdigten den sichtbaren Fortschritt des Bauprojekts.

In seiner Begrüßung betonte Vereinspräsident Alon Meyer die 
besondere Bedeutung des Tages. Nach der Grundsteinlegung 
wenige Monate zuvor markiere das Richtfest einen weiteren 
wichtigen Schritt auf dem Weg zu einer modernen sportlichen 
Heimat für die inzwischen über 5.000 Mitglieder des Vereins.

Die neue Anlage wird ein vielseitiges Sportzentrum umfassen, 
darunter zwei Fußball-Kunstrasenplätze, mehrere Kleinspielfelder, 
Padel-Courts sowie Fitness-, Kurs- und Multifunktionsräume. 
Herzstück des Projekts ist ein dreistöckiges Vereinsgebäude 
mit einer rund 600 Quadratmeter großen Einfeldsporthalle. 
Die barrierefreie Anlage soll nicht nur den Vereinsmitgliedern, 
sondern auch der Öffentlichkeit als Ort für Sport, Begegnung und 
Gemeinschaft dienen.

Auch Frankfurts Oberbürgermeister Mike Josef hob in seinem 
Grußwort die Bedeutung des Projekts hervor. Mit der neuen Anlage 
erhalte Makkabi nach vielen Jahren wieder eine eigene sportliche 
Heimat, die zugleich die Sportinfrastruktur der Stadt bereichern 
werde.

Den Höhepunkt der Feier bildete der traditionelle Richtspruch des 
Handwerkerteams auf dem Dachstuhl, verbunden mit dem Dank 
an alle am Bau Beteiligten und den besten Wünschen für die 
zukünftige Nutzung der Anlage.
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MAKKABI EVENTS 

CHANUKKA GALA IM 
JUBILÄUMSJAHR

Am Samstag, den 13. Dezember 2025, feierte Makkabi Frankfurt 
gemeinsam mit weit mehr als 500 Gästen die Chanukka Gala 
im Frankfurt Marriott Hotel. Bereits seit über 20 Jahren ist 

die glanzvolle Veranstaltung DAS Makkabi-Highlight des Jahres 
und umrahmte 2025 das 60-jährige Jubiläum des Vereins. Dieser 
festliche Abend wird durch sein besonderes Ambiente, hochkarätige 
Programmpunkte und viele emotionale Momente zweifellos in 
Erinnerung bleiben.

Ein Sektempfang bildete traditionsgemäß den Auftakt des Abends 
und schuf eine gelassene Atmosphäre mit Raum für Begegnungen. 
Anschließend öffneten sich die Türen zum festlichen Ballsaal, wo 
die Gäste an ihren elegant geschmückten Tischen Platz nahmen. 
Vereinspräsident Alon Meyer eröffnete den Abend mit einer 
Willkommensrede und dankte den Ehrengästen für ihre Anwesenheit 
– darunter Dr. Josef Schuster, Präsident des Zentralrats der Juden in 
Deutschland, Jacky Schwarzbart, Ehrenpräsident von Makkabi Frankfurt, 
Mathias Beck, Präsident und Aufsichtsratsvorsitzender von Eintracht 
Frankfurt sowie Uwe Becker, Antisemitismusbeauftragter des Landes 
Hessen. Dem besonderen Anlass gebührend hielt Dr. Josef Schuster 
die erste Gastrede. In seinen abschließenden Worten betonte er: „Es 
ist in diesen Tagen nicht immer leicht, zuversichtlich zu sein. Aber die 
Entwicklung von Makkabi Frankfurt macht mir große Hoffnung.“

Die krönende Überleitung zum weiteren Abendprogramm war der Beitrag 
des Ehrengastes Mathias Beck. Er unterstrich die enge Verbundenheit 
zwischen Eintracht und Makkabi Frankfurt: „Eintracht Frankfurt ist 
gerne hier und wir lieben Makkabi. Wir sind mit euch traditionell 
verbunden, das wollen wir auch immer sein. Und dafür stehen wir auch 
als Eintracht Frankfurt.“

Im Anschluss bot das Galabuffet eine vielfältige Auswahl hochwertiger 
Speisen und Gelegenheit zum entspannten Austausch – bevor die 
Tanzfläche zum Glühen gebracht wurde. Zur mitreißenden Musik der 
französischen Showband FESTIVAL feierten die Gäste und genossen die 
ausgelassene Stimmung bis spät in die Nacht.
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MAKKABI EVENTS 

DAS FUNKELNDE 
FEST IN DER 

EISSPORTHALLE

Lichter spiegeln sich auf dem Eis, warmer Punsch dampft in den 
Händen: Chanukka on Ice brachte auch in diesem Jahr wieder Licht 
und Wärme in den Dezember. Bereits zum fünften Mal verwandelte 

sich die Eissporthalle in einen Ort der Begegnung, der Sport, Tradition 
und Gemeinschaft vereinte.

Am 14. Dezember 2025 war für süßen Kinderpunsch und heißen 
Glühwein reichlich gesorgt. Ein wärmendes Getränk in der einen Hand, 
durfte in der anderen eines natürlich wieder nicht fehlen: eine koschere 
Suvganiyah der Makkabi Kosher Bakery. In Öl gebacken, erinnert sie 
an die hoffnungsvolle Geschichte, die dem Lichterfest zugrunde liegt: 
das Wunder im Tempel von Jerusalem. Nachdem die Makkabäer ihn 
zurückerobert hatten, reichte ein kleiner Krug geweihten Öls nicht nur 
für einen Tag, sondern für ganze acht Tage lang. Deshalb wird Chanukka 
auch acht Tage lang gefeiert – als Fest des Lichts, der Hoffnung und 
der Gemeinschaft. Es spendet Mut und Zuversicht – und erhellt selbst 
den dunkelsten Raum.

Bevor Rabbiner Julian-Chaim Soussan gemeinsam mit Vereinspräsident 
Alon Meyer die erste Chanukka-Kerze zündete, richtete Cheftrainerin 
Bettina Usherenko persönliche Worte an die Gäste. Sie sprach über das 
außergewöhnliche Jahr der Makkabi-Eiskunstläuferinnen – und über 
die oft übersehenen Wunder des Alltags: „Ich glaube, das eigentliche 
Wunder ist das Alltägliche. Das seid ihr, das sind die Familie, die 
Freunde, die wir haben – denn das ist wunderbar. Es sind diese 
Momente, die wir teilen. Glücksmomente, aber auch die schwierigen 
Momente, um irgendwann Erfolg zu haben, um irgendwann glücklich zu 
sein. Das finde ich wundervoll. Und deswegen wünsche ich allen schon 
vorab einen wundervollen Abend.“

In familiärer Atmosphäre setzte sich das Fest stimmungsvoll fort. 
Die Eiskunstläuferinnen begeisterten mit ihren spektakulären 
Showauftritten, bevor sich zum Ausklang alle Gäste aufs Eis wagten, 
ob Profi oder Hobbyläufer. So wurde Chanukka on Ice zu einem Abend, 
der weit über das Eis hinauswirkte – als Zeichen für Zusammenhalt, 
Zuversicht und das Licht, das Menschen gemeinsam entfachen.
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MAKKABI EVENTS 

15TH

MAKKABI
POKER NIGHT

Am Samstagabend, den 24. Januar, stand in Frankfurt 
wieder einmal ein besonderer Termin im Makkabi-Kalender 
an: die 15th Poker Night, die zugleich ein Jubiläum der 

Veranstaltungsreihe markierte. 

Pokerbegeisterte Makkabäer sowie zahlreiche Gäste kamen 
zusammen, um einen Abend zu erleben, an dem sportlicher 
Ehrgeiz und Geselligkeit selbstverständlich ineinandergriffen. Im 
stilvollen Ambiente des Zenzakan Frankfurt entstand dabei erneut 
eine Atmosphäre, die von Spielfreude, Begegnung und lebendiger 
Stimmung getragen war.

Wie in jedem Jahr war die Poker Night dabei weit mehr als ein 
Turnier. Neben dem Geschehen an den Tischen bot der Abend Raum 
für persönlichen Austausch und gemeinsames Tanzen. Gerade 
zwischen den Runden zeigte sich, was diese Veranstaltung seit 
Jahren auszeichnet: ein offenes Miteinander und ein vertrautes 
Zusammenspiel aus Wettkampf, gemeinsamen Momenten und 
Geselligkeit. Für den passenden musikalischen Rahmen sorgte DJ 
Memo.

Auch kulinarisch setzte der Abend Akzente. Speisen wie Sushi und 
frisches Obst begleiteten das gesamte Event. In den späten Stunden 
konnten sich die Pokerbegeisterten zudem bei einem Currywurst-
Mitternachtssnack stärken. Darüber hinaus war auch das Team von 
The Men’s Room Barbershop erneut vor Ort und bereicherte den 
Abend mit Styling und Shaving als weiterem festen Bestandteil der 
Poker Night. 

So bestätigte die Jubiläumsausgabe, wofür die Makkabi Poker 
Night steht: für sportlichen Wettbewerb, Begegnung und ein 
gemeinsames Erlebnis, das über den Abend hinaus nachwirkt.

Wir gratulieren den Gewinnern des Abends zu ihren Platzierungen 
und Preisen: dem 1. Platz mit einer Reise nach Las Vegas, dem 
2. Platz mit einem Gutschein für das Wellnesshotel „… liebes 
Rot-Flüh“ und dem 3. Platz mit einem Maßanzug der Maßkonfektion 
Stephan Görner.
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FELDENKRAIS

ERSTE HILFE

Der Erste-Hilfe-Kurs wird zweimal im Jahr in Kooperation 
mit jedentagerstehilfe.de angeboten und vermittelt 
wichtige Grundlagen, um in Notfallsituationen sicher und 

schnell handeln zu können. In praxisnahen Übungen lernen die 
Teilnehmenden, wie sie im Ernstfall richtig reagieren und Erste 
Hilfe leisten. Nach erfolgreicher Teilnahme erhalten alle eine 
für zwei Jahre gültige Bescheinigung, die beispielsweise bei der 
Führerscheinstelle oder beim Lizenzerwerb eingereicht werden 
kann. Die Teilnahme ist exklusiv für Makkabi-Mitglieder ab 16 
Jahren und komplett kostenfrei.

WANDERN

YOGA
MAKKABI PUR

Der Feldenkrais-Kurs richtet sich an alle, unabhängig von Alter, 
Beruf, Vorerfahrungen oder körperlicher Verfassung, die bereit 
sind, neue Bewegungs- und Wahrnehmungserfahrungen zu 

machen. Ziel ist es, Beweglichkeit, Haltung und Koordination zu 
optimieren sowie Stress und muskuläre Verspannungen zu lösen. 
Die Methode fördert ein bewussteres Körpergefühl und schärft 
die Sinne, wodurch sich das Verständnis für die eigene Bewegung 
und Umwelt vertieft. Dies kann zu mehr Leistungsfähigkeit, 
Kreativität und allgemeinem Wohlbefinden führen.

Die Natur genießen, gemeinsam unterwegs sein und gute 
Laune erleben – nach Makkabi-Art! Die Wanderungen durch 
den Taunus bieten bereits atemberaubende Ausblicke und 

unvergessliche Erlebnisse, wie das erfrischende Trinken von 
Quellwasser direkt aus den Bergen. Auch in Zukunft dürfen 
wir uns auf spannende Wandertouren freuen, die nicht nur 
körperliche Herausforderungen mit sich bringen, sondern 
einzigartige Naturerlebnisse und gemeinsame Abenteuer. Dank 
unterschiedlich anspruchsvoller Routen sind die Wanderungen 
sowohl für Anfänger als auch für Fortgeschrittene geeignet und 
bieten Familien die perfekte Gelegenheit, gemeinsam aktiv zu sein.

Wie könnte man den Tag besser abschließen als mit 
einer Runde Yoga – finde Ruhe, Stärke und positive 
Energie. Hatha Yoga Flow ist eine dynamische Variante 

des klassischen Hatha Yoga. Im Unterschied zum traditionellen 
Hatha Yoga liegt der Schwerpunkt hier auf der Verbindung von 
Körperhaltungen und Atem. Die Übergänge zwischen den Asanas 
sind fließend, wodurch die Praxis sowohl dynamisch als auch 
achtsam gestaltet werden kann. Schließ dich uns auf der Matte 
an, verbinde dich am Abend mit deinem Körper und lass Atem 
und Bewegung im Einklang fließen. Der Yoga-Kurs ist für alle 
Erfahrungsstufen geeignet.
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Ein Verein ist immer nur so stark wie die Menschen, die ihn tragen. Tag für Tag sind es die engagierten 
haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeitenden, die mit ihrem Einsatz, ihrer Leidenschaft und ihrem 
Verantwortungsbewusstsein die Weiterentwicklung des TuS Makkabi Frankfurt e.V. ermöglichen. 

Sie wachsen mit dem Verein – an den täglichen Aufgaben und Herausforderungen – und machen damit 
vieles möglich, was nach außen oft selbstverständlich erscheint, es aber keineswegs ist.

Herzstück ist dabei die Geschäftsstelle, die Lukas Gerhardt bereits seit 2019 mit Einsatz, Geduld und 
Feingefühl leitet. Für Stabilität und Verlässlichkeit in der Vereinsverwaltung sorgt Sabine Weiss, und 
das inzwischen seit über 25 Jahren. Unterstützt wird das Team durch Joris Nickel, der als Assistenz 
der Geschäftsstellenleitung neue Impulse setzt und sich aktiv an organisatorischen Abläufen sowie 
in der Mitgliederverwaltung beteiligt – gemeinsam mit dem Werkstudenten Béla Autor. Rund um 
unsere Mitglieder betreut der duale Student und Fußballtrainer David Solovei dazu sorgfältig alle 
logistischen Prozesse.

Die sportliche Leitung des Vereins liegt in den Händen von Yannick Seith, der darüber hinaus 
nicht nur die Koordination unserer FSJler und Praktikanten verantwortet, sondern auch eng mit 
unseren Kooperationsschulen zusammenarbeitet. Gemeinsam mit Vorstandsmitglied Ludmilla 
Movshyn ist er zudem Kindeswohlbeauftragter unseres Vereins. Maurice Helisch, dualer Student der 
Sportwissenschaften und Fußballtrainer, steht ihm dabei tatkräftig zur Seite. 

Die Umsetzung des Makkabi Campus wird maßgeblich von Raphaele Gomoll realisiert. Er hält die 
Fäden zusammen, gestaltet und koordiniert unser großes Herzensprojekt – unterstützt durch den 
dualen Studenten des Sportmanagements, Alessio Saravini.

Außerdem Teil dieses Projektteams und bereits seit über neun Jahren wertvoller Teil des Vereins ist 
Michael Kokocev. Er organisiert noch dazu unsere vielfältigen Veranstaltungen und steuert – gemeinsam 
mit Finn Drobisch, dualer Student des Sportmanagements – Abläufe in der Basketballabteilung. 

Neben der Basketballabteilung zählt die Fußballabteilung zu unseren mitgliederstärksten – mit gut 
940 Spielerinnen und Spielern. Hier zeigt Leiter Marc André Luther täglich unermüdlichen Einsatz 
– begleitet von engagierten Kollegen, etwa dem Auszubildenden Marcel Pertot und bis zuletzt 
John Schaffner. John hat sich die letzten neun Jahre lang in herausragender Weise in den Verein 
eingebracht und etwa federführend die Budenzauber-Turniere organisiert.

Unseren Makkabi Tennis & Squash Park verwaltet David Neumann, der zudem die Krav-Maga-Abteilung 
leitet und den Bereich zukünftig auf unserem Makkabi Campus um weitere verschiedene Kampfkunst- 
bzw. Sportarten erweitern wird.

Die vielfältigen Aktivitäten des Vereins sichtbar zu machen und nach außen zu tragen, ist Aufgabe 
der Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit. Nachdem diese Rolle über neun Jahre hinweg von Robin 
Bulka geprägt wurde, übernimmt nun Naomi Gutfleisch diese Verantwortung. Teil ihres wachsenden 
Teams sind die duale Marketing-Management-Studentin Marta Jakoby und die Praktikantin Johanna 
Grieshaber.

Ein besonderer Dank gilt unserem Nachwuchs – unseren zahlreichen Praktikanten und FSJlern, die 
sich in unserem lebendigen Vereinsalltag tatkräftig einbringen, darunter Furkan Cetin, Devin Baytüre, 
Lukas Kural, Daniel Tsilefa, Nils Dennhardt, Moritz Winkler und Gianluca Glockshuber.

Das Makkabi-Team steht beispielhaft für das, was den Verein ausmacht: Engagement, Zusammenhalt 
und die gemeinsame Überzeugung, dass Sport weit mehr ist als Bewegung. Es sind die Menschen 
hinter den Kulissen, die Makkabi Frankfurt jeden Tag gestalten und weiterentwickeln. So kann der 
Verein seinen beeindruckenden Wachstumskurs fortsetzen. Mit einer stetig steigenden Mitgliederzahl 
– wir haben nunmehr über 5.500 Mitglieder – und inzwischen 28 Abteilungen entwickelt sich nicht 
nur der sportliche Bereich kontinuierlich weiter – auch das Team wächst und professionalisiert sich 
zunehmend.

MAKKABI TEAM

ENGAGEMENT, DAS TRÄGT
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PARKOUR  

HINDERNISSE 
ÜBERWINDEN

Im Parkour-Training bei Makkabi Frankfurt vereinen sich Freude an 
Bewegung und kreative Bewegungsformen. Im vergangenen Jahr 
zeigte sich dabei eine sehr positive Entwicklung, insbesondere im 

Anfängerkurs. Dort erarbeiteten sich die Teilnehmenden spielerisch 
grundlegende Bewegungsabläufe und legten gemeinsam die Basis 
für weiteres Training.

Das Training verfolgt das Ziel, Barrieren abzubauen – nicht 
nur physische, sondern auch psychische. Bewegung eröffnet 
neue Erfahrungen, stärkt das Vertrauen in den eigenen Körper 
und erweitert persönliche Handlungsspielräume. Parkour wirkt 
dabei für viele über die sportliche Ebene hinaus und fördert 
Selbstwahrnehmung, Mut und Eigenständigkeit.

Konkret geschieht dies durch Sprünge, kreative Bewegungsfolgen 
und erste akrobatische Elemente wie Saltos. Ein besonderer Fokus 
liegt dabei auf sicheren Landungen und kontrolliertem Abrollen, 
um Bewegungen sauber auszuführen und Verletzungsrisiken zu 
minimieren. In alters- und leistungsgerechten Gruppen entwickeln 
die Teilnehmenden ihre Fähigkeiten kontinuierlich weiter.

Besonders erfreulich ist die zunehmende Begeisterung von Mädchen 
für das Parkour-Training. Die steigende Zahl an Teilnehmerinnen 
spiegelt eine sehr positive Entwicklung wider und bereichert die 
Gruppen sichtbar. Parkour bei Makkabi Frankfurt bietet damit ein 
offenes Umfeld, in dem Bewegung, individuelle Entwicklung und 
gemeinsames Lernen zusammenfinden.

205



RADSPORT & TRIATHLON  

AUSDAUER, 
TEAMGEIST UND 

STETS UNTERWEGS

Seit der Gründung 2019 hat sich unsere Radsport- und Triathlon-
Abteilung kontinuierlich weiterentwickelt. Aus einer kleinen 
Trainingsgruppe ist eine stabile, sportliche und zugleich offene 

Community entstanden. Unsere Mitglieder verbindet die Begeisterung 
für Ausdauersport – von der ambitionierten Läuferin über den reinen 
Radfahrer bis hin zum Triathleten auf Kurz- oder Langdistanz.

An unserem Trainingskonzept hat sich nichts geändert: Wir kombinieren 
individuelle Trainingssteuerung mit festen Gruppeneinheiten. Im 
Frühjahr und Sommer trainieren wir regelmäßig unter der Woche sowie 
am Wochenende. Im Herbst und Winter ergänzen wir das Outdoor-
Training durch virtuelle Radeinheiten über ZWIFT, Athletik- und 
Stabilisationstraining sowie strukturierte Trainingspläne. Ziel bleibt 
eine nachhaltige Leistungsentwicklung – stets abgestimmt auf das 
eigene Leistungsniveau und auf berufliche Rahmenbedingungen.

Bei uns finden alle Leistungsstufen Anschluss. Vom Einsteiger, der sich 
auf seinen ersten Sprint-Triathlon (750 m Schwimmen, 20 km Radfahren, 
5 km Laufen) vorbereitet, bis hin zur erfahrenen Langdistanz-Athletin 
(3,8 km Schwimmen, 180 km Radfahren, 42,2 km Laufen) – in unserer 
Abteilung sind alle willkommen. Besonders bewährt hat sich dabei 
unser starker Community-Zusammenhalt und der Austausch zwischen 
Freizeit- und ambitionierten Sportlern.

Das Jahr 2025 war geprägt von intensiven Trainingsphasen und 
zahlreichen Wettkämpfen. Makkabi Frankfurt war unter anderem 
beim Radklassiker Eschborn-Frankfurt vertreten und überzeugte mit 
einer geschlossenen Teamleistung sowie einer Top-20-Platzierung 
in der Altersklasse. Der Frankfurter City Triathlon im August war ein 
weiteres Saisonhighlight, bei dem der Verein auf allen Distanzen an 
den Start ging. Im Herbst folgte der Frankfurt Marathon, bei dem 
mehrere Athleten teilnahmen und Makkabi Frankfurt erstmals auch 
organisatorisch präsent war.

Unsere Abteilung steht weiterhin für strukturiertes Training, Teamgeist 
und sportliche Weiterentwicklung. Neue Mitglieder – unabhängig vom 
Leistungsstand – sind jederzeit willkommen.
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SCHACH  

KLARE ZÜGE, 
KLARE ERGEBNISSE

Die Schachabteilung von Makkabi Frankfurt gehört zu 
den ältesten des Vereins – und erlebt aktuell eine ihrer 
dynamischsten Phasen. Die Mitgliederzahlen steigen 

kontinuierlich, insbesondere im Jugendbereich. Verantwortlich 
dafür ist eine entschlossene Nachwuchsarbeit, die sich längst 
auch sportlich auszahlt. Unsere Kinder und Jugendlichen gehören 
zur hessischen Spitze, nehmen regelmäßig an nationalen und 
internationalen Wettbewerben teil und entwickeln sich nachhaltig 
auf hohem Leistungsniveau.

Ein zentraler Erfolgsfaktor ist das engagierte Trainerteam um 
Großmeister Vladimir Gurevich und Martin Käppel. Unter ihrer 
Anleitung haben sich zahlreiche Talente nicht nur sportlich, 
sondern auch persönlich stark weiterentwickelt. Einige unserer 
Schützlinge sind inzwischen in den höchsten Spielklassen aktiv 
– ein Beleg für die Qualität der Ausbildung bei Makkabi Frankfurt.
Die Ergebnisse der Saison 2025 sprechen für sich: Im 
Nachwuchsbereich gewann Kushagra Rohatgi bei den Jugend-
Bezirksmeisterschaften in der U12 mit sieben Siegen aus sieben 
Partien den Bezirksmeistertitel. Auch im Ligabetrieb setzte sich 
diese Entwicklung fort: Mit drei Mannschaften am Start krönte die 
1. Mannschaft die Saison durch den entscheidenden Auswärtssieg 
am letzten Spieltag gegen den bis dahin ungeschlagenen 
Tabellenführer und stieg in die Landesliga auf – die höchste 
Spielklasse der Abteilungsgeschichte.

Der sportliche Erfolg ist kein Zufall, sondern Ergebnis jahrelanger, 
strukturierter Arbeit. Abteilungsleiter und Vorstandsmitglied Igor 
Grinberg bringt es im Gespräch mit Trainer Vladimir Gurevich auf 
den Punkt: „Die Entwicklung der letzten Jahre ist beeindruckend. 
Wir sehen steigende Mitgliederzahlen, starke Ergebnisse unserer 
Mannschaften und vor allem eine enorme Begeisterung bei Kindern 
und Jugendlichen.“

Trainer Vladimir Gurevich ergänzt: „Entscheidend ist die richtige 
Balance zwischen Training und Wettbewerb. Ich arbeite viel mit 
Geduld, Wiederholungen und ohne Druck. Jede Einheit soll aus 
Erklärung, Übung und kleinen Erfolgserlebnissen bestehen – das 
stärkt die Freude am Schach und hält die Motivation hoch.“
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SCHWIMMEN  

GEMEINSAM SICHER 
IM WASSER

Die Schwimmabteilung von Makkabi Frankfurt verzeichnet seit 
einigen Jahren einen stetigen Zuwachs und stößt auf große 
Nachfrage. Immer mehr Kinder und Jugendliche nehmen an 

unseren Kursen teil, um Schwimmen zu lernen oder ihre bereits 
vorhandenen Fähigkeiten weiter auszubauen. Das Interesse am 
Schwimmsport bleibt hoch – und dank der Erweiterung unserer 
Standorte können wir inzwischen noch mehr jungen Menschen den 
Zugang zum Schwimmunterricht ermöglichen.

Unser Angebot richtet sich an unterschiedliche Leistungsstufen. 
Während Anfänger erste Erfahrungen im Wasser sammeln, arbeiten 
fortgeschrittene Teilnehmende gezielt an ihrer Technik und 
bereiten sich auf verschiedene Schwimmabzeichen vor. Neben der 
technischen Entwicklung stehen jedoch vor allem die Freude an 
der Bewegung, das gemeinsame Training und ein sicherer Umgang 
mit dem Element Wasser im Mittelpunkt. Unsere qualifizierten 
Trainerinnen und Trainer begleiten die Kinder individuell, 
fördern ihr Selbstvertrauen und unterstützen sie dabei, neue 
Herausforderungen mit Motivation und Spaß zu meistern.

Ein besonderer Bestandteil unseres Programms sind die 
Schwimmcamps, die regelmäßig während der hessischen 
Schulferien stattfinden. In diesen intensiven Trainingswochen 
erwartet die Kinder nicht nur ein abwechslungsreiches Programm 
im Wasser, sondern auch ein starkes Gemeinschaftserlebnis. 
Unter fachkundiger Anleitung trainieren sie täglich, verbessern 
ihre Technik und sammeln wertvolle neue Erfahrungen.

Inzwischen sind unsere Schwimmkurse an zahlreichen Standorten 
im gesamten Frankfurter Stadtgebiet vertreten. Gleichzeitig 
arbeiten wir kontinuierlich daran, unser Angebot weiter 
auszubauen, um noch mehr Kindern die Möglichkeit zu geben, Teil 
der Makkabi-Schwimmgemeinschaft zu werden.

Mit über 1.600 aktiven Makkabäern blicken wir stolz auf eine 
beeindruckende Entwicklung zurück. Unser Ziel bleibt es, möglichst 
vielen Kindern und Jugendlichen den Zugang zum Schwimmen zu 
eröffnen und ihnen Sicherheit, Selbstvertrauen und Freude im 
Wasser zu vermitteln. 
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SPORTSCHIESSEN  

SCHÜTZEN KANN 
NICHTS AUFHALTEN

Die Abteilung, die erst in der Saison 2012/13 gegründet wurde, 
hat in den letzten Jahren ein beeindruckendes Wachstum 
erlebt. Ende 2019 – kurz vor der Corona-Pandemie – zählte 

sie noch knapp 50 Mitglieder. Bis 2025 ist diese Zahl auf über 
200 angestiegen– darunter zahlreiche Ehepaare und Familien. 
Gleichzeitig wächst auch die Warteliste an Interessierten stetig 
weiter.

Ein wichtiger Grund für die steigende Nachfrage ist die zunehmende 
Vielfalt im Trainingsangebot. Während in den Anfangsjahren 
hauptsächlich mit Kurzwaffen – Pistolen und Revolvern – trainiert 
wurde, hat sich in den letzten Jahren auch das Schießen mit dem 
Kleinkalibergewehr auf 50 Meter als wichtiger Ausbildungsweg 
etabliert. Gerade für Einsteiger zeigen sich hier oft schon 
nach wenigen Trainingseinheiten erste sichtbare Fortschritte. 
Inzwischen hat sich der Sonntag als fester Trainingstermin auf der 
50-Meter-Bahn in Bad Soden etabliert.

Zu den Höhepunkten jeder Saison gehören die großen Lehrgänge 
in Ludwigshafen im Mai und in Duisburg-Wedau im Herbst. Dort 
können die Teilnehmenden verschiedene Disziplinen kennenlernen 
und gleichzeitig den Austausch innerhalb der Gemeinschaft 
pflegen. Besonders das „Makkabi Schützenfest“ in Ludwigshafen, 
das 2026 bereits zum vierten Mal stattfindet, zieht mittlerweile 
Interessierte aus dem gesamten Bundesgebiet an.

Eine Herausforderung stellte sich im Oktober 2025, als ein 
Kabelbrand in der Anlage Oberrad den Trainingsbetrieb 
vorübergehend unterbrach. Der Stand konnte erst Ende Januar 
wieder eingeschränkt genutzt werden. Dank des großen 
Engagements unserer Trainer und Standaufsichten wurde das 
Training jedoch kurzfristig nach Bad Soden verlagert, sodass 
der Sportbetrieb weitergeführt werden konnte. Dafür gilt allen 
Beteiligten ein großer Dank.
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SQUASH  

FÜNF JAHRE
VOLLE POWER

Das Makkabi Squash Team wurde 2021 gegründet und geht 
mittlerweile voller Leidenschaft in seine fünfte Saison im 
Ligabetrieb. Squash ist ein dynamischer und intensiver 

Rückschlagsport, der auf engem Raum Schnelligkeit, Ausdauer 
und taktisches Geschick in perfekter Harmonie vereint – eine 
Herausforderung, die uns alle gleichermaßen fasziniert und begeistert.

Auch in der vergangenen Saison 24/25 zeigte das Makkabi Team in 
der Bezirksliga Nord eine sehr ansprechende Leistung. Mit fünf 
Siegen, einem gewonnenen Unentschieden, sowie je drei verlorenen 
Unentschieden bzw. drei Niederlagen schloss das Team die Saison auf 
einem sehr guten dritten Platz ab. Lange wurde der Aufstiegskampf in 
die Landesliga spannend gehalten, bis kurz vor Schluss lag Makkabi 
noch auf Platz 2. Doch leider mussten sich unsere Makkabäer zum Ende 
hin, auch im direkten Duell gegen den späteren Aufsteiger Darmstadt, 
knapp geschlagen geben.

Zu Beginn der neuen Saison hatte das Team leider einige Langzeitverletzte 
zu verzeichnen, darunter unsere Topspieler Richard und Jan. Mit Rui 
bekamen wir einen sehr motivierten Neuling in unseren Reihen hinzu, 
der bis dato sogar die meisten Ligaspiele absolviert hat. Zudem gingen 
wir mit den etablierten Jungs Christian, Remo, Jonas, Lukas, Mico, Tom, 
Alex, Timo, Martin, Max und Sebastian in die neue Saison.

Aufgrund der Situation unserer Langzeitverletzten trafen wir die 
Entscheidung, unser Team in der neuen Saison anstatt in der 
Bezirksliga in der Kreisliga zu melden. Dies erwies sich als die richtige 
Entscheidung, insbesondere im Hinblick auf die Weiterentwicklung der 
noch nicht so erfahrenen Ligaspieler, die so vermehrte Erfolgserlebnisse 
und wichtige Spielerfahrung sammeln konnten.  

Unser angeleitetes Training mit Sharon findet dienstags von 19:00-
21:00 Uhr auf den Glascourts statt. Dabei wird viel Wert auf die 
technische, taktische und konditionelle Weiterentwicklung aller Spieler 
gelegt. Donnerstags treffen wir uns zudem von 19:00-21:00 Uhr zum 
freien Spielen und oftmals spontan am Wochenende.
 
Wer Lust hat, Teil dieser jungen und dynamischen Mannschaft zu werden, 
ist herzlich eingeladen, sich bei uns zu melden. Die Kontaktdaten findet 
ihr auf der Makkabi Website.
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TAEKWONDO  

ZWISCHEN 
TURNIERBETRIEB & 
GÜRTELPRÜFUNGEN

Die Taekwondo-Abteilung blickt auf ein sportlich intensives 
Jahr 2025 zurück. Zu Jahresbeginn konnte nach monatelanger 
Vorbereitung erneut eine Schwarzgurtprüfung erfolgreich 

abgeschlossen werden. Diese Leistung steht für Disziplin, Ausdauer 
und die kontinuierliche Arbeit innerhalb der Abteilung.

Auf Turnierebene zeigte sich die starke Form der Athletinnen und 
Athleten ebenfalls. Bei den Hessenmeisterschaften wurden mit 
Dah-in und Leonidas zwei neue Titel gewonnen. Bereits früh im 
Jahr nahm die Gruppe am Kids Cup in Esslingen teil und kehrte 
mit zweimal Gold, einmal Silber und einmal Bronze zurück. Es 
folgte im Mai der Goldstadt Pokal in Pforzheim, bei dem einmal 
Gold, zweimal Silber und zweimal Bronze erkämpft wurden. Einen 
weiteren Höhepunkt bildete der Elite Cup in Frankfurt im Juni: In 
den Kampfkategorien wurden zweimal Gold, zweimal Silber und 
zweimal Bronze erzielt, ergänzt durch zwei Silbermedaillen in der 
Formenbewertung.

Neben den Turnieren prägten auch Prüfungen und gemeinsame 
Einheiten den Jahresverlauf. Im April erreichten bei den 
Gürtelprüfungen alle Teilnehmenden souverän die nächste 
Graduierung. Während der Sommermonate sorgte das Outdoor-
Training auf der Universitäts-Sportanlage in Ginnheim für 
Abwechslung und zusätzliche konditionelle Reize. Im Oktober 
sammelte die Gruppe bei einem Sparringstag in Frankfurt weitere 
wertvolle Erfahrung im direkten Vergleich unter wettkampfnahen 
Bedingungen. Den Abschluss bildete eine weitere Gürtelprüfung 
am 17. Dezember. Ein Probetraining ist nach Anmeldung über die 
Makkabi-Website immer dienstags möglich.
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TENNIS U9 – JUNIOREN

TEAMGEIST IN AKTION

Unsere jüngsten Makkabäerinnen und Makkabäer bewiesen bei jedem einzelnen Medenspiel einen 
bewundernswerten Mannschaftsgeist. Wenn sie den Platz betraten, wollten sie selbstverständlich 
gewinnen – doch mindestens genauso wichtig waren ihnen die Freude am Tennis und ein 

respektvoller, fairer Umgang miteinander und mit den Gegnern.

Für viele Kinder war es die erste Turnier- oder Medenspielerfahrung, andere konnten bereits Erlerntes 
vertiefen. In jedem Fall nutzten alle die Gelegenheit, wertvolle Spielpraxis zu sammeln und sich 
sportlich wie persönlich weiterzuentwickeln. Mit viel Begeisterung, Mut und Einsatz stellten sie sich 
jeder neuen Herausforderung und wuchsen von Begegnung zu Begegnung ein Stück weiter über sich 
hinaus.

Besonders schön zu beobachten war der starke Zusammenhalt innerhalb der Mannschaft. Wer gerade 
nicht auf dem Platz stand, feuerte seine Teamkollegen lautstark an und unterstützte sie bis zum 
letzten Punkt. So entstanden nicht nur spannende Ballwechsel, sondern auch neue Freundschaften 
und ein Teamgeist, der nahezu grenzenlos schien. Dieses Miteinander machte die Saison für alle 
Beteiligten zu etwas ganz Besonderem.

Gemeinsam haben die Kinder dafür gesorgt, dass Makkabis Junioren wieder einen wichtigen Schritt 
nach vorne gemacht haben. Die positive Entwicklung ist deutlich spürbar – sowohl spielerisch als 
auch im Auftreten als Team.

Schon jetzt ist die Vorfreude auf die kommende Saison groß. Die U9 brennt darauf, wieder auf dem 
Platz zu stehen, weitere Erfahrungen zu sammeln und mit genauso viel Spaß, Fairness und Teamgeist 
in die nächsten Medenspiele zu starten.

Liebe Freunde,

Ihr Ambulanter Krankenpflegedienst LESTA

Wir bieten alle Formen der medizinischen Hilfe  
sowie häusliche Pflege und hauswirtschaftliche  
Versorgung.

Unsere Adresse:

Sternstraße 15

60318 Frankfurt am Main

Tel. 069 - 97 39 11 68

Mobil 0179 - 6 91 07 77 und 0176 - 20 05 71 01

Ihre Ansprechpartner

Inhaber: Stanislav Levin

Pflegedienstleiterin: Viktoriia Suprun
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TENNIS U10 – JUNIOREN

MIT TEAMGEIST UND SPIELFREUDE

Die U10 zeigte in der Saison 2025 großen Einsatz, Teamgeist und jede Menge Spielfreude. So 
sicherte sich die Mannschaft einen hervorragenden 2. Tabellenplatz. Besonders stolz sind die 
Kinder auf ihren ersten gemeinsamen Sieg, der allen gezeigt hat, wie viel Freude und Motivation 

ein Erfolg als Team bringen kann.

Was diese Mannschaft besonders auszeichnet, ist ihre Entschlossenheit: Aufgeben kommt für 
die Spielerinnen und Spieler niemals infrage. Im Laufe der Saison ist die Mannschaft spürbar 
stärker geworden, hat an Sicherheit und Spielverständnis gewonnen und ist als Team noch enger 
zusammengewachsen. Die Schwerpunkte im Training lagen dabei auf Technik, Taktik und natürlich 
dem Spaß am Spiel – eine Kombination, die den Kindern half, stetig Fortschritte zu machen.

Motivation zieht die U10 vor allem aus ihrem Zusammenhalt und dem gemeinsamen Ziel, Spiele zu 
gewinnen. Jeder Sieg, jede gelungene Aktion auf dem Platz stärkt das Selbstvertrauen und macht 
Lust auf mehr. Auch die Erfahrungen außerhalb des Platzes haben die Saison besonders gemacht: 
So zeigte sich beispielsweise die Mannschaft aus Erzhausen als hervorragender Gastgeber, was den 
Teamgeist und die Freude an den Begegnungen noch einmal unterstrich.

Für die kommende Saison hat sich die U10 ein klares Ziel gesetzt: den ersten Tabellenplatz zu 
erreichen. Mit der bisherigen Entschlossenheit, der Spielfreude und dem unerschütterlichen Teamgeist 
ist die Grundlage dafür bereits gelegt – und die Vorfreude auf die nächste Spielzeit ist groß.
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TENNIS U12 – JUNIOREN

MITEINANDER STARK

Die U12 durchlief eine lebendige und rundum gelungene Saison 2025. Mit insgesamt zwölf Spielerinnen 
und Spielern startete das Team in die Medenrunde – darunter viele neue und sehr junge Gesichter, die 
ihre ersten Schritte im Mannschaftstennis wagten. Genau diese Mischung aus frischer Begeisterung 

und wachsendem Ehrgeiz machte die Saison zu etwas ganz Besonderem.

Ob im Training oder bei den Medenspielen – die Freude am Tennis war jederzeit spürbar. Die Kinder 
unterstützten sich gegenseitig, feuerten einander an und traten als geschlossene Einheit auf – ob eine 
Begegnung gewonnen oder verloren wurde. Dieser starke Teamgeist zog sich durch die gesamte Saison 
2025. Ein besonderes Highlight war daher nicht nur ein einzelner Sieg, sondern das Miteinander selbst. Die 
U12 bewies bei jedem Spiel großen Zusammenhalt, Fairness und Einsatzbereitschaft. Gerade für die vielen 
neuen Spielerinnen und Spieler war es beeindruckend zu sehen, wie selbstverständlich sie in das Team 
integriert wurden.

Im Laufe der Saison lernten sich die Kinder immer besser kennen, wuchsen enger zusammen und gewannen 
Sicherheit auf dem Platz. Diese Entwicklung zeigte sich bei jedem Training und bei jedem Wettkampf. Im 
Training liegen die Schwerpunkte vor allem auf der technischen Ausbildung und darauf, die Begeisterung für 
den Sport weiter zu fördern. Mit viel Engagement wird an Grundschlägen, Aufschlag und Bewegungsabläufen 
gearbeitet – immer mit dem Ziel, sich Schritt für Schritt zu verbessern. Gleichzeitig bleibt der Spaß ein 
zentraler Bestandteil jeder Einheit, denn genau dieser motiviert die Spielerinnen und Spieler am meisten – 
neben dem Wunsch zu gewinnen und gemeinsam Erfolge zu feiern.

Für die kommende Saison hat sich die U12 vorgenommen, sportlich den nächsten Schritt zu gehen. Das 
Ziel ist klar: sich weiter zu verbessern und noch mehr Medenspiele zu gewinnen. Mit ihrem ausgeprägten 
Teamgeist, ihrer Offenheit gegenüber neuen Mitspielerinnen und Mitspielern und ihrer großen Freude am 
Tennis bringt die Mannschaft beste Voraussetzungen mit, um auch in Zukunft erfolgreich zu sein.
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TENNIS U15 III & II – JUNIOREN

AUF DEM WEG NACH OBEN

Das Team kann auf eine engagierte und insgesamt erfolgreiche Saison 2025 zurückblicken. Die Spieler 
stellten sich Woche für Woche den Herausforderungen der Medenrunde, wobei die U15 II am Ende einen 
soliden 5. Tabellenplatz belegte. Eine Platzierung, die zeigt, dass viel Potenzial in der Mannschaft 

steckt – auch wenn sich alle einig sind: Da geht noch mehr. So war die vergangene Saison geprägt von guten 
Leistungen und spannenden Begegnungen. 

Zu den besonderen Highlights im Jahr 2025 zählen vor allem die Siege der U15 II gegen den TC Eschersheim 
und den TC Niederursel. Diese Erfolge waren hart erkämpft und zeigten eindrucksvoll, wozu die Mannschaft 
fähig ist, wenn Einsatz, Konzentration und Teamgeist zusammenkommen. Der Jubel nach den gewonnenen 
Begegnungen war entsprechend groß und stärkte das Selbstvertrauen der Spieler zusätzlich. 

Was das Team besonders auszeichnet, sind die Teamfähigkeit und Motivation jedes Einzelnen. Auf und 
neben dem Platz unterstützen sich die Spieler gegenseitig, feuern sich an und geben auch in schwierigen 
Situationen nicht auf. Im Laufe der Saison war eine deutliche Entwicklung erkennbar – insbesondere im 
Doppelspiel. Hier ist die Mannschaft spürbar sicherer und eingespielter geworden, was sich in mehreren 
wichtigen Punkten widerspiegelte.

Im Training liegen die Schwerpunkte vor allem auf der technischen Weiterentwicklung und intensivem 
Spieltraining. Durch gezielte Übungen werden Grundschläge, Aufschläge und taktische Abläufe verbessert, 
während Matchsituationen im Training Sicherheit und Spielverständnis weiter ausbauen. Die kommende 
Saison steht für ein klares Ziel: einen besseren Tabellenplatz zu erreichen. Die Motivation ist hoch – besonders 
dann, wenn ein gutes Spiel mit einem Sieg belohnt wird. Mit ihrem starken Zusammenhalt, wachsender 
Doppelstärke und dem Willen, sich stetig zu verbessern, bringt die Mannschaft beste Voraussetzungen mit, 
um dieses Ziel in der nächsten Spielzeit zu verwirklichen.
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TENNIS U15 I – JUNIOREN

FREUDE, ERFOLGE UND ZUSAMMENHALT

Die U15 I hat in der Saison 2025 bei jedem Match alles gegeben, um erfolgreich zu sein. Neben 
Ehrgeiz und Siegeswillen stand vor allem der Spaß am Spiel im Mittelpunkt. Die Spieler 
motivierten sich gegenseitig, unterstützten sich und feuerten einander an – so entstand eine 

besondere Dynamik innerhalb des Teams. Trotz des sportlichen Wettkampfs herrschte jederzeit ein 
respektvoller und fairer Umgang und jeder fühlte sich als wichtiger Teil der Mannschaft.

Nach den spannenden Einzeln gingen die Jugendlichen mit voller Energie in die Doppel und kämpften 
bis zum letzten Punkt. Dabei konnten sie nicht nur ihre Stärken ausbauen, sondern auch aus 
Niederlagen lernen und wertvolle Erfahrungen sammeln. Jedes Match – egal ob Sieg oder Niederlage 
– bot die Chance, das eigene Spiel zu verbessern und als Team noch enger zusammenzuwachsen. 
Selbst in Begegnungen, in denen das Team zunächst zurücklag und die Partie beinahe entschieden 
schien, gab niemand auf. Bei jedem Ballwechsel wurde bis zum Ende gekämpft und die gegenseitige 
Unterstützung unterstrich den starken Teamgeist der U15 I.

Am Ende steht eine Saison, die nicht nur sportlich erfolgreich war, sondern das Team auch 
menschlich näher zusammengebracht hat. Mit Stolz und Vorfreude blicken die Spieler nun auf die 
kommenden Herausforderungen, bereit, erneut alles zu geben, weiter zu lernen und als Mannschaft 
zusammenzuwachsen.
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TENNIS U18 II – JUNIOREN

VON MATCH ZU MATCH STÄRKER

Eine Zeit voller Emotionen, harter Trainingsarbeit und unvergesslicher Momente auf dem Platz: 
Jede Spielerin und jeder Spieler hat alles gegeben, sich voll reingehängt und bis zur letzten 
Sekunde gekämpft. Doch nicht nur die individuelle Leistung zählt: Vor allem als Team sind die 

Jugendlichen enger zusammengerückt und haben erlebt, wie viel Stärke im Zusammenhalt liegt.

Es gab Spiele, die alles abverlangten – harte Matches, in denen das Team an seine Grenzen gehen 
musste. Niederlagen, die zwar schmerzten, aber aus denen die Mannschaft nur noch stärker 
hervorging. Und dann gab es diese besonderen Siege, bei denen der Jubel keine Grenzen kannte und 
die eindrucksvoll gezeigt haben, wofür all die Trainingsstunden und die Anstrengungen auf dem Platz 
stehen.

Für die U18 II war die Saison aber nicht nur von Ergebnissen geprägt, sondern vor allem von Teamgeist. 
Dieses unbeschreibliche Gefühl, gemeinsam auf dem Platz zu stehen, füreinander zu kämpfen und 
sich gegenseitig zu pushen, prägte jede Begegnung. Zusammenhalt, Motivation und gegenseitige 
Unterstützung machten die Saison zu etwas ganz Besonderem.

Mit all den gesammelten Erfahrungen und dem unbändigen Willen, noch besser zu werden, geht die U18 
II voller Energie in die kommende Saison. Das Team ist bereit, neue Herausforderungen anzunehmen, 
weitere Siege zu feiern und gemeinsam als Mannschaft noch stärker zusammenzuwachsen.
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TENNIS U18 I – JUNIOREN

FLEISS ZAHLT SICH AUS

Was im Frühjahr mit intensiven Trainingseinheiten und ehrgeizigen Zielsetzungen begann, 
entwickelte sich über die Monate hinweg zu einer Spielzeit voller Leidenschaft, Zusammenhalt 
und beeindruckender Leistungen. Von Beginn an war spürbar, dass die U18 I mehr wollte – 

mehr Einsatz, mehr Entwicklung, mehr Erfolg.

Besonders der Fleiß der Spieler prägte die vergangene Saison. Ob bei sommerlicher Hitze oder 
an langen Trainingstagen – das Team arbeitete konsequent an sich, feilte an Technik, Taktik und 
mentaler Stärke. Im Training standen neben der Verbesserung der Grundschläge und Aufschläge 
auch Matchpraxis, Kondition, Koordination sowie taktische Varianten im Fokus. Jeder Einzelne war 
bereit, die Extrameile zu gehen, stets mit dem klaren Ziel vor Augen, sich kontinuierlich zu steigern 
und als Mannschaft zu wachsen. Dieser Einsatz zahlte sich aus. Die U18 I überzeugte in zahlreichen 
Begegnungen mit Kampfgeist und spielerischer Qualität. Ein ganz besonderes Highlight der Saison 
war zweifellos der emotionale und hart umkämpfte Sieg gegen die Eintracht Frankfurt. Der verdiente 
Erfolg war nicht nur ein sportlicher Meilenstein, sondern auch ein Moment, der allen Beteiligten 
lange in Erinnerung bleiben wird.

Was diese Mannschaft besonders auszeichnet, ist ihre innere Motivation. Die Spieler treibt vor allem 
der Gedanke an, gemeinsam zu gewinnen und ihre gesteckten Ziele zu erreichen. Dieser Ehrgeiz ist in 
jedem Training und in jedem Match spürbar. Mit dem Selbstvertrauen aus einer erfolgreichen Saison 
2025 richtet die U18 I nun den Blick entschlossen nach vorne. Für die kommende Spielzeit ist das Ziel 
klar formuliert: Die Mannschaft möchte Meister werden! Mit ihrem Fleiß, ihrem Zusammenhalt und 
dem unbedingten Willen sich weiterzuentwickeln, bringt sie beste Voraussetzungen mit, um dieses 
ambitionierte Ziel zu erreichen.
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TENNIS U18 – JUNIORINNEN

GEMEINSAM NACH VORNE

Die U18-Juniorinnen setzten auch in der Saison 2025 ihre beeindruckende Erfolgsgeschichte fort. 
Mit herausragendem Tennis, großer Spielfreude und unermüdlichem Engagement zeigten die 
Spielerinnen Woche für Woche, dass sie nicht nur talentiert, sondern auch hoch motiviert sind. 

Jedes Match, jede Trainingseinheit wurde genutzt, um sich weiterzuentwickeln, sowohl individuell als 
auch als Mannschaft.

Besonders hervorzuheben ist der Zusammenhalt innerhalb des Teams. Die U18-Mädels sind im Laufe 
der Saison noch enger zusammengewachsen, haben sich gegenseitig unterstützt und ihre Stärken 
optimal kombiniert. Dieser Teamgeist ist es, der die Spielerinnen auf und neben dem Platz auszeichnet 
und ihnen ermöglicht, gemeinsam erfolgreich zu sein.

Das wöchentliche Training dient dabei nicht nur der technischen und taktischen Weiterentwicklung, 
sondern auch als Vorbereitung auf die kommenden Herausforderungen. Die Spielerinnen sind sich 
bewusst, dass die nächste Saison neue Aufgaben bereithält, und sie gehen hochmotiviert in jede 
Einheit, um sich auf das vorzubereiten, was vor ihnen liegt.

Mit Blick auf die Zukunft darf man sich schon jetzt auf weitere Erfolge dieser großartigen Truppe 
freuen. Die U18-Juniorinnen von Makkabi Frankfurt haben gezeigt, dass sie nicht nur hervorragende 
Tennisspielerinnen, sondern auch ein eingeschworenes Team sind – eine Kombination, die sie in der 
kommenden Saison sicher wieder zu beeindruckenden Leistungen führen wird.
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TENNIS DAMEN 40 II

VON DER VORBEREITUNG BIS ZUM SAISONFINALE

Die Damen 40 II startete in der Saison 2025 in neuer Konstellation. Nach ersten gemeinsamen Erfah-
rungen in der Wintermedenrunde und einem intensiven Vorbereitungscamp im Frühjahr ging das Team 
hochmotiviert in die Medenspielsaison. Diese Motivation zeigte sich gleich in den ersten Begegnungen 

der KL A: Mit großartigem Teamgeist, vorbildlicher Sportsmanship und sportlicher Ambition wurden die 
Matches gegen den TC Cassella und den TC Niederdorfelden klar gewonnen.

Die erste Niederlage musste das Team gegen den späteren Tabellenführer TGS Dörnigheim hinnehmen. Doch 
die Mannschaft ließ sich davon nicht entmutigen – engagiert und gut gelaunt trainierten sie weiter. Ihr 
starker Zusammenhalt auch abseits der Matches zeigte sich besonders schön beim geselligen Ausklang 
der Spieltage: Trotz Shabbat konnten mit dem Restaurant Shalom alle Gäste auf der herrlichen Terrasse 
empfangen und die teilweise sehr langen Spieltage gemeinsam ausklingen lassen.

Sportlich setzte sich die Mannschaft stark durch: Lediglich gegen den TC Dortelweil musste eine weitere 
Niederlage hingenommen werden, bevor die Saison mit klaren Erfolgen gegen den TC Heilsberg und den 
TTC Im Uhrig beendet wurde. Am Ende stand ein hervorragender 3. Tabellenplatz, nur knapp hinter dem 
Tabellenzweiten bei identischer Matchpunktzahl – ein Beleg für die Stärke und Geschlossenheit des Teams.

Über die Saison hinweg entwickelte sich die Mannschaft zu einem eingespielten Team – im Training ebenso 
wie im Wettkampf. Beim Saisonausklang wurde nicht nur auf die sportlichen Erfolge und das gemeinsam 
Erreichte angestoßen, sondern auch bereits die nächsten Ziele für die Zukunft gesteckt. Der Teamgeist, die 
Freude am Tennis und der Wille, sich stetig zu verbessern, bleiben dabei zentrale Triebfedern dieser moti-
vierten und erfolgreichen Mannschaft.
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TENNIS DAMEN 40 I

MIT HERZ UND LEIDENSCHAFT

Die Damen 40 I stehen für sportliche Leidenschaft, Ehrgeiz und eine außergewöhnlich starke Gemeinschaft. 
Für sie ist Tennis weit mehr als nur ein Wettkampf – es ist die Möglichkeit, sich auszutauschen, 
gemeinsam zu wachsen und unvergessliche Momente zu erleben. Ob auf dem Platz oder daneben: Das 

ausgeprägte Teamgefühl ist in jeder Situation spürbar.

Mit großem Zusammenhalt und viel Motivation starten die Spielerinnen in jedes Training und in jedes Match. 
Natürlich spielt auch der sportliche Erfolg eine wichtige Rolle, doch noch bedeutender sind die Spielfreude 
und das harmonische Miteinander. Jede Einzelne bringt ihre persönlichen Stärken ein, ergänzt die anderen 
– so fügt sich eine leistungsstarke Einheit zusammen. Gegenseitige Unterstützung und kontinuierliche 
Weiterentwicklung prägen den Teamalltag.

Die Trainingseinheiten sind intensiv, abwechslungsreich und geprägt von positiver Energie. Unter der 
Anleitung erfahrener Trainerinnen und Trainer arbeiten die Damen gezielt an Technik, Taktik und Kondition. 
Dabei bleibt neben aller Konzentration immer Raum für Lachen, Motivation und echte Freundschaften. Genau 
diese Mischung macht die Mannschaft so besonders: sportlicher Anspruch verbunden mit Herzlichkeit und 
echter Gemeinschaft.

Die Medenspiele bilden die Höhepunkte der Saison. Hier zeigt sich nicht nur die sportliche Qualität des Teams, 
sondern auch der starke Zusammenhalt. Gemeinsam wird mitgefiebert, angefeuert, gekämpft und gefeiert. 
Erfolge werden bewusst genossen, Herausforderungen mit Ehrgeiz und positiver Einstellung angenommen.

Mit Blick auf die kommende Saison sind die Damen 40 I bereit für neue spannende Matches, intensive 
Trainingseinheiten und noch mehr gelebte Tennisleidenschaft. Sie zeigen eindrucksvoll, dass Makkabi 
Frankfurt weit mehr ist als ein Verein – es ist ein echtes Zuhause für alle, die Tennis mit Begeisterung, 
Teamgeist und Herz leben.

244



TENNIS HERREN

ALS TEAM ZUM ERFOLG

Ehrgeizig und motivierter denn je stellten sich unsere Herren Woche für Woche der sportlichen 
Herausforderung. Von Beginn an war spürbar: Diese Mannschaft will mehr.

Jeder Punkt und Ballwechsel wurde mit höchster Konzentration bestritten. Kein Spiel wurde auf 
die leichte Schulter genommen, kein Gegner unterschätzt. Gerade in engen Matches zeigte sich der 
starke Charakter des Teams: Ruhe bewahren, füreinander einstehen und bis zum letzten Ball alles 
geben. Die Saison hat eindrucksvoll bewiesen, welches Potenzial in dieser Mannschaft steckt. 

Die Kombination aus spielerischer Klasse, mentaler Stärke und echtem Teamgeist macht die Herren 
zu einem ernstzunehmenden Gegner in der Kreisoberliga. Ein entscheidender Faktor für die positive 
Entwicklung bleibt das Training. Mit einer ausgewogenen Kombination aus intensiven Einheiten, 
taktischen Feinheiten und gezieltem Matchtraining arbeiten die Spieler kontinuierlich an ihrer 
Form. Dabei steht nicht nur die individuelle Weiterentwicklung im Fokus – der größte Trumpf dieser 
Mannschaft ist und bleibt ihr starker Zusammenhalt. Jeder kämpft für den anderen, unterstützt seine 
Mitspieler und stellt den Teamerfolg über persönliche Interessen.

Neben allem sportlichen Ehrgeiz kommt auch die Freude am Spiel nicht zu kurz. Siege werden 
gemeinsam gefeiert, Niederlagen als Ansporn genommen, um noch härter zu arbeiten. Das Herren-
Team von Makkabi Frankfurt ist mehr als nur eine Mannschaft – es ist eine eingeschworene Truppe, 
die gemeinsam wächst, sich gegenseitig pusht und den Blick entschlossen nach vorne richtet.

Mit harter Arbeit, der richtigen Einstellung und der geballten Motivation aus der vergangenen Spielzeit 
will das Team in der kommenden Medenrunde den entscheidenden Schritt nach oben machen. Die 
Herausforderung ist groß – doch Makkabi Frankfurt ist bereit.

Hügelstr. 251  
60431 Frankfurt a. M. 
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TENNIS HERREN 30

EINE SAISON MIT EINSATZ UND PERSPEKTIVE

Als eingespieltes Team gingen die Herren 30 mit einem klaren Ziel in die Medenrunde: dem 
Klassenerhalt. Mit Disziplin, Einsatzbereitschaft und einem starken Gemeinschaftsgefühl stellte 
sich die Mannschaft dieser Herausforderung – und bewies dabei Woche für Woche ihre Qualität.

Ein großer Pluspunkt der Herren 30 ist ihr breiter und qualitativ starker Kader. Durch die mannschaft-
liche Ausgeglichenheit und die individuelle Klasse jedes Einzelnen konnte das Team flexibel aufge-
stellt werden und in jeder Begegnung konkurrenzfähig auftreten. Diese Tiefe im Kader sorgte nicht 
nur für Stabilität, sondern auch für einen gesunden internen Wettbewerb, der das Leistungsniveau 
zusätzlich anhob.

Die erzielten Ergebnisse waren durchweg solide und spiegeln die konstante Arbeit im Training wider. 
Auch wenn nicht jedes Match gewonnen werden konnte, trat die Mannschaft stets geschlossen auf 
und zeigte in engen Begegnungen Moral und Kampfgeist. Besonders der ausgeprägte Teamzusammen-
halt war in entscheidenden Momenten ein wichtiger Faktor.

Gleichzeitig ist allen bewusst: In dieser Mannschaft steckt noch mehr Potenzial. Die Motivation ist 
hoch, der Ehrgeiz ungebrochen. Mit gezieltem Training, taktischem Feinschliff und dem weiterhin 
starken Zusammenhalt will das Team in der kommenden Saison den nächsten Schritt machen und 
zeigen, dass mehr möglich ist.

Die Herren 30 stehen für Stabilität, Qualität und echten Teamgeist – beste Voraussetzungen, um auch 
künftig erfolgreich und ambitioniert aufzutreten.
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TENNIS HERREN 40 II

GESCHLOSSENE EINHEIT

Die Herren 40 II haben in der vergangenen Medenspielsaison einmal mehr unter Beweis gestellt, was 
sie als Mannschaft auszeichnet: Einsatz, Zusammenhalt und die spürbare Freude am Tennisspiel. 
Unabhängig vom Ausgang der einzelnen Begegnungen war eines jederzeit klar – dieses Team steht 

füreinander ein und genießt jede Minute auf dem Platz.

Sowohl im Training als auch in den Medenspielen traten die Herren 40 II als geschlossene Einheit auf. 
Fairness, sportlicher Ehrgeiz und gegenseitige Unterstützung sind für die Spieler selbstverständlich. 
Jeder Punkt wurde mit vollem Einsatz erkämpft, jeder Ballwechsel mit Konzentration geführt. Doch bei 
aller Ambition stand stets die gemeinsame Begeisterung für den Sport im Mittelpunkt.

Neben dem sportlichen Wettbewerb spielt auch das Miteinander eine zentrale Rolle. Nach den 
Matches wird gemeinsam analysiert, gelacht und die besondere Teamatmosphäre genossen. Genau 
diese Gemeinschaft macht den Unterschied und verleiht der Mannschaft ihre besondere Stärke. Der 
Tennissport bei Makkabi Frankfurt lebt nicht nur von Ergebnissen, sondern vor allem von Zusammenhalt 
und gegenseitigem Respekt.

Mit Blick auf die kommende Saison bleibt das Team motiviert, engagiert und voller Vorfreude auf neue 
Herausforderungen. Die Herren 40 II werden weiterhin mit Leidenschaft, Teamgeist und positiver Energie 
auf dem Platz stehen – bereit, gemeinsam alles zu geben und als Mannschaft weiter zu wachsen.
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TENNIS HERREN 40 I

VOLLER EINSATZ IN DER VERBANDSLIGA

Die Herren 40 I bewies immer wieder, dass sie zu den leistungsstarken Teams der Liga gehört. 
Die Saison 2025 war geprägt von packenden Matches, taktischer Cleverness und einer konstant 
hohen Motivation aller Spieler.

Besonders auffällig war die Geschlossenheit des Teams: Jeder Punkt, jeder Ballwechsel wurde mit 
höchstem Einsatz bestritten, und die Spieler unterstützten sich gegenseitig in jeder Situation. Diese 
gegenseitige Rückendeckung sorgte nicht nur für zahlreiche spannende Begegnungen, sondern auch 
für eine besondere Atmosphäre innerhalb der Mannschaft. Viele Spiele wurden mit Engagement und 
Leidenschaft gewonnen, andere lieferten wertvolle Erfahrungen, aus denen das Team lernen und 
wachsen konnte. Insgesamt spiegelten die Ergebnisse die Stärke und Konstanz der Herren 40 I wider 
und führten zu einer Reihe von Erfolgen, die die Saison zu einer besonderen für alle Beteiligten 
machten.

Das Ziel für die kommende Spielzeit ist klar: Die Mannschaft möchte ihre Leistungen weiter steigern, 
noch mehr Punkte sammeln und eine noch bessere Position in der Verbandsliga erreichen. Mit 
dem Erfahrungsschatz aus der Saison 2025, dem ungebrochenen Teamgeist und der gemeinsamen 
Motivation geht die Herren 40 I voller Zuversicht in die neuen Herausforderungen. Jeder Spieler 
bringt seine individuellen Stärken ein, doch erst gemeinsam als Mannschaft kann das volle Potenzial 
ausgeschöpft werden. Die Saison hat gezeigt, dass in diesem Team nicht nur sportliche Qualität, 
sondern auch Zusammenhalt und Begeisterung für den Tennis-Sport entscheidend sind – beste 
Voraussetzungen, um weiterhin spannende Matches zu bestreiten und Erfolge zu feiern.
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TENNIS HERREN 70

ZUSAMMENHALT ZAHLT SICH AUS

Unsere Herren 70, liebevoll auch „die Eisernen“ genannt, haben sich, nach dem Wechsel von den 
Herren 65, als Mannschaft in ihrer neuen Altersklasse schnell zurechtgefunden. Sie konnten 
sich kontinuierlich steigern – sowohl in technischer als auch in taktischer Hinsicht.

Ein großer Verdienst gebührt dabei ihrem Trainer Wilhelm von Fürstenberg, dem an dieser Stelle 
ein besonderer Dank für sein engagiertes Coaching ausgesprochen sei. Mit Geduld, Fachwissen und 
motivierender Art hat er die Spieler unterstützt, ihre Leistung stetig zu verbessern und als Team 
enger zusammenzuwachsen.

Besonders hervorzuheben ist der wachsende Teamgeist. Die Herren 70 trainieren und spielen nicht 
nur, um Punkte zu gewinnen, sondern genießen jede Einheit auf dem Platz gemeinsam. Der Spaß am 
Spiel, die gegenseitige Unterstützung und die Freude an der Gemeinschaft stehen dabei stets im 
Vordergrund.

Mit dieser Mischung aus kontinuierlicher Weiterentwicklung, enger Zusammenarbeit und viel 
Spielfreude blicken die Herren 70 voller Vorfreude auf die kommenden Medenspiele und wollen auch 
künftig ihre Begeisterung für Tennis und ihren starken Zusammenhalt weiter ausbauen.
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TENNIS EVENTS

TENNIS FÜR ALLE

Im Makkabi Tennis & Squash Park stand erneut alles im Zeichen 
von Bewegung, Begegnung und gelebter Inklusion: Beim 
Aktionstag „Tennis für Alle“ am Samstag, den 10. Mai 2025, 

kamen Kinder, Jugendliche und Erwachsene zusammen, um den 
Tennissport in einer offenen und gemeinschaftlichen Atmosphäre 
kennenzulernen.

Das inklusive Sportangebot wurde in Zusammenarbeit mit 
dem Hessischen Tennis-Verband und Special Olympics Hessen 
organisiert und bot allen Teilnehmenden die Möglichkeit, den 
Tennissport spielerisch und ohne Leistungsdruck auszuprobieren. 
An verschiedenen Stationen konnten sie unter Anleitung eines 
engagierten Trainer- und Betreuerteams Übungen zu Koordination, 
Ausdauer und Treffsicherheit absolvieren. Auch besondere 
Angebote wie Blind Tennis ermöglichten spannende Erfahrungen 
auf dem Platz.

Im Mittelpunkt des Aktionstags stand vor allem das gemeinsame 
Erlebnis: Menschen mit und ohne Behinderung trafen sich und 
entdeckten den Tennissport gemeinsam. Durch den spielerischen 
Zugang konnten erste sportliche Erfahrungen gesammelt, neue 
Fähigkeiten ausprobiert und vor allem die Freude an Bewegung 
geteilt werden.

Der Aktionstag „Tennis für Alle“ zeigte einmal mehr, wie Sport 
Menschen verbindet und Barrieren überwinden kann. Für alle 
Beteiligten war es ein besonderer Tag voller Teamgeist, Spaß und 
gelebter Gemeinschaft.
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TISCHTENNIS

DEUTSCHER MEISTER 
PERFEKTE SAISON

Am 15. Juni 2025 wurde unsere U19 in Salzgitter Deutscher Meister. 
Der Titel krönt eine außergewöhnliche Saison: 18 Spiele, 18 Siege 
in der Hessenliga sowie eine makellose Bilanz bei den Deutschen 

Mannschaftsmeisterschaften. Eine geschlossene Teamleistung auf 
höchstem Niveau.

Trainer Andreas Cipu betont: „Unser Titelgewinn bei den Deutschen 
Mannschaftsmeisterschaften zeigt: Es spielt keine Rolle, woher jemand 
kommt. Sport hat die Kraft, Menschen zu verbinden und Grenzen 
zu überwinden. Dieser Sieg ist ein großer Erfolg für Frankfurt, für 
gelungene Integration und für all die Menschen, die hier eine Heimat 
gefunden haben.“

Auch international schneidet die U19 stark ab: Beim Osterturnier 2025 
in Flensburg gewann das Team das Finale gegen die schwedische 
Mannschaft aus Ängby und sicherte den Titel im Mannschafts- und 
Einzelwettbewerb. Der Nachwuchs gehört national wie international 
zur Spitze.

Unsere Bezirksoberliga-Mannschaft steht nach der Hinrunde mit 9 
Siegen aus 9 Spielen souverän an der Tabellenspitze. Und auch die 2. 
Herrenmannschaft dominiert ihre Bezirksklasse – ist ebenfalls mit 9 
Siegen aus 9 Spielen als Tabellenführer in die Saisonpause gegangen.

Nachwuchs erfolgreich: Makkabi tritt in dieser Saison mit einer 
U15-Mannschaft in der Kreisliga an. Die meisten Spieler verfügen über 
kaum bis keine Wettkampferfahrung, konnten sich aber bislang in allen 
Begegnungen durchsetzen und die Tabellenspitze erobern. Für wertvolle 
Wettkampferfahrung ermöglichen wir unseren Nachwuchsspielern auch 
Einsätze in den Herren-Mannschaften. Ein Dank gilt dem Ristorante 
Nuraghe für die Unterstützung der Nachwuchsarbeit.

Seit 2007 gibt es die Gruppe „Tischtennis-Senioren“, die zusammen 
mit dem Sozialdienst der jüdischen Gemeinde gegründet wurde. Die 
Veteranen nutzen dieses Angebot mit großer Freude, um sich zu 
bewegen und soziale Kontakte zu pflegen. Besonders geprägt haben 
dieses Angebot Jakow Fejler und Alexander Freischist: Jakow war 
langjährig Organisator, Trainer und Seele des Projekts. Unser Mitglied 
Alexander wurde im Oktober 2025 88 Jahre alt und ist mit seiner 
Energie und seinen Gedichten eine echte Inspiration!
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TISCHTENNIS SENIOREN

BEWEGUNG UND 
GEMEINSCHAFT 

SEIT 2007 

Seit 2007 besteht auf Initiative des Sozialdienstes der Gemeinde 
und mit Unterstützung des Makkabi-Clubs die Gruppe der 
Tischtennis Senioren. Was als kleine Initiative begann, 

entwickelte sich im Laufe der Jahre zu einem festen Treffpunkt für 
sportliche Aktivität und gemeinschaftlichen Austausch.

Organisator, Trainer und über viele Jahre hinweg die treibende 
Kraft – gewissermaßen die Seele dieses Projekts – war der 
gebürtige Ukrainer Jakow Fejler. Mit großem Engagement und viel 
Leidenschaft für den Sport hat er diese Gruppe aufgebaut und 
geprägt.

Unsere Veteranen nutzen diese Möglichkeit mit großer Freude: Sie 
bleiben in Bewegung, trainieren Reaktionsfähigkeit und Koordination 
und genießen gleichzeitig das gesellige Beisammensein. Das 
regelmäßige Spiel bietet nicht nur sportliche Herausforderung, 
sondern auch eine wertvolle Gelegenheit, soziale Kontakte zu 
pflegen.

Ein besonderer Dank gilt Alexander Freischist, der im Oktober 
2025 seinen 88. Geburtstag feierte. Mit seiner Energie, seinem 
Optimismus und seinen selbstverfassten Gedichten inspiriert und 
erfreut er uns immer wieder.

Wir freuen uns sehr, allen Mitgliedern der Gemeinschaft zum 
Jubiläum des Makkabi-Clubs zu gratulieren und wünschen ihnen 
Gesundheit sowie ein langes, aktives und erfolgreiches Leben.
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TURNEN

VIELFALT, TECHNIK 
UND BEWEGUNGS-

SICHERHEIT
Das Turntraining bot auch im vergangenen Jahr wieder 
ein vielseitiges und abwechslungsreiches Programm. Jede 
Trainingseinheit setzte einen eigenen Schwerpunkt und eröffnete 
den Kindern neue Bewegungserfahrungen an unterschiedlichen 
Geräten. Boden, Barren, Reck, Schwebebalken, Trampolin sowie 
Bock und großer Kasten bildeten wechselnde Aufbauten und 
ermöglichten eine breite turnerische Ausbildung.

Jede Stunde begann mit einem gemeinsamen Aufwärmen, das je 
nach Altersgruppe spielerisch gestaltet oder durch ein Lauf-ABC 
ergänzt wurde. Abschlussspiele oder gezielte Dehnübungen 
rundeten die Einheiten ab und sorgten für einen ausgewogenen 
Übergang zwischen Belastung und Regeneration. So blieb neben 
der körperlichen Entwicklung auch die Freude an der Bewegung 
stets im Mittelpunkt.

Ein besonderer Fokus lag in diesem Jahr auf den Bodenelementen. 
Durch kontinuierliches Üben erlernten nahezu alle Kinder das 
Rad sowie die Radwende sicher. Darüber hinaus machten einige 
große Entwicklungsschritte und beherrschen inzwischen sogar 
anspruchsvollere Elemente wie Handstand, Handstandabrollen 
oder den Bogengang rückwärts. Die Fortschritte zeigten deutlich, 
wie sich Technik, Körperspannung und Bewegungssicherheit über 
das Jahr hinweg verbessert haben.

Ein Höhepunkt des Turnjahres war die erstmalige Teilnahme am 
Kinderturnfest. Alle teilnehmenden Kinder erreichten die geforderte 
Mindestpunktzahl und durften sich über das Kinderturnabzeichen 
freuen. Dieses gemeinsame Erfolgserlebnis bestätigte den 
Trainingsfleiß der Kinder und setzte einen motivierenden Abschluss 
eines intensiven Turnjahres.
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APOTHEKE
AM REUTERWEG

Charlotte Meissner-Gati
Reuterweg 68 - 70 · 60323 Frankfurt

Öfnungszeiten:
Montag - Freitag: 08.00 - 18.30 Uhr

Samstag: 09.00 - 13.00 Uhr

Kontakt:
Teleon: 069 / 72 74 17

Fax: 069 / 17 35 60
info@apotheke-am-reuterweg.de

www.apotheke-am-reuterweg.de



DIE FULL - SERVICE 
WERBEAGENTUR
Datenfluss steht seit über 25 Jahren für kreative  
Konzepte, klare Strategien und messbare  
Ergebnisse. Wir verbinden Design, Marketing  
und Technologie zu ganzheitlichen Lösungen,  
die wirken.

datenfluss.de



802NETWORKS GmbH & Co. KG	 S. 111

Aazahincafe GmbH	 S. 175

Abfluss-Helden	 S. 229

Akbas Limousinenservice	 S. 273

Alice Travel	 S. 253

Allianz Versicherung Eduard Rose	 S. 201

Allianz Versicherung Jacob Donath Bad Homburg	 S. 127

Allianz Versicherung Jens Nasgowitz	 S. 233

ALTER & KNOCH Rechtsanwälte und Notare GbR	 S. 59

Ambulanter Krankenpflegedienst LESTA GmbH	 S. 227

Apotheke am Reuterweg Frankfurt	 S. 276

Architekturbüro Lemperle	 S. 259

artbau GmbH	 S. 201

Aruci Schuhsalon GmbH	 S. 251

AS+P Albert Speer + Partner GmbH	 S. 117

Atelier & Büro für urbane Kommunikation	 S. 149

Aviation Broker GmbH	 S. 263

Bäckerei & Konditorei Huck GmbH	 S. 239

Bas GmbH & Co. KG Sanitär	 S. 121

BB Beteiligungsgesellschaft mbH	 S. 35

BEEF 'n BEER | My Thai	 S. 231

Beeffriends GmbH	 S. 213

BIMmetrix Dipl.-Ing. Architektur Oliver Hauck	 S. 249

BioKinder - Das gesunde Kinderzimmer GmbH	 S. 141

Blackwood Capital Group Ltd.	 S. 259

Boris Milgram BB99 HotelbetriebsGmbH	 S. 235

Bridgestone Europe NV/SA Niederlassung Deutschland	 S.5

BRR Sicherheitsservice & BRR Hausmeisterservice	 S. 123

büsing ingenieure gmbh	 S. 241

Buster Pasta	 S. 235

BWIT - Franchise GmbH	 S. 278

Caféhaus Siesmayer	 S. 271

Colliers Internationa Deutschland GmbH	 S. 284

Commerzbank AG	 S. 151

CONREC GmbH	 S. 133

Da Metall	 S. 129

DAHLER & COMPANY Frankfurt	 S. 175

DaRe Events	 S. 253

Datenfluss Werbeagentur	 S. 279

Desinsekta GmbH	 S. 131

Deutsche Vermögensberatung AG	 S. 15

Dorn Bauelemente	 S. 278

Dr. Fleischmann	 S. 259

Dr. Lichtenstein	 S. 263

Dr. Liebensohn	 S. 277

Dr. med. M-R. Hank	 S. 263

Dr. Sirkis	 S. 273

Dr. Tschackert & Kollegen / Dr. Steffen Tschackert	 S. 7

Dr. Zandberg	 S. 247

Dres. Friedmann & Panijel-Rath	 S. 262

Dussmann Service Deutschland GmbH	 S. 165

EH Hausverwaltung	 S. 277

Eis Christina	 S. 255

EL AL Israel Airlines Ltd.	 S. 71

Elektro Ehinger	 S. 253

EMA Elektrotechnik GmbH	 S. 247

Ergo Versicherung Hannappel	 S. 231

Erik Boss GmbH	 S. 125

ES.RA Gebäudetechnik GmbH	 S. 61

Faber & Schnepp Hoch- und Tiefbau GmbH & Co. KG	 S. 17

Fachpraxis für Kieferorthopädie Dr. Anja Gutmark	 S. 239

Fahrschule Bayrak GmbH	 S. 145

Famous Face Academy GmbH & Co.KG	 S. 262

Flemings Hotels GmbH & Co.KG	 S. 45

Florasytle GmbH	 S. 247

Fontana di Trevi	 S. 251

Forvis Mazars GmbH & Co. KG	 S. 57

FPS Rechtsanwaltsgesellschaft mbH & Co. KG.	 S. 153

Frankfurt Marriott Hotel	 S. 115

Frankfurter Sparkasse 1822	 S. 13

Frankfurter Volksbank Rhein/Main eG	 S. 33

FRITZEL + KOLLEGEN Rechtsanwälte und Notar	 S. 219

Gaia Energy Group Ltd.	 S. 55

Gekko Management GmbH	 S. 41

Gioia GbR	 S. 249

Glasbau Azirovic GmbH	 S. 272

Glauburg Café	 S. 276

GONDER Facility Service GmbH	 S. 283

Grafik Idee	 S. 77

Gresso	 S. 239

Günter Keller GmbH	 S. 277

Hausverwaltung Igor und Julia Davidovski	 S. 277

MAKKABI FRANKFURT BEDANKT
Heinrich Göbel GmbH	 S. 65

Helmut Lindt GmbH	 S. 159

Henry und Emma Budge-Stiftung	 S. 271

Hilton Frankfurt Gravenbruch	 S. 255

Holger Günther – Raumheizlast	 S. 73

Immobilien by Janine Bernstein	 S. 272

integration-factory GmbH & Co. KG	 S. 243

Israel Bonds Development Company for Israel (Europe) GmbH	 S. 199

Jana Rubin Immobilien	 S. 255

Jüdische Gemeinde Frankfurt am Main, K.d.ö.R. |	 S. 227

Altenzentrum der Jüdischen Gemeinde Frankfurt/M

Jüdisches Europa	 S. 272

Kaisermann GmbH Frankfurt	 S. 75

Kämpf + Co. Innovative Haustechnik GmbH	 S. 47

Karl Dudler Architekten	 S. 253

Katz Dentallabor	 S. 262

Kerbl GmbH & Co. KG	 S. 241

KKTBader GmbH	 S. 9

Korn & Westphal Immobiliengruppe GbR	 S. 135

Kyoto	 S. 101

La Corte dei Sabatini	 S. 279

LENHART LEICHTHAMMER Rechtsanwälte	 S. 49

Linden Tagesklinik GmbH –	 S. 276

private psychosomatische Tagesklinik

Ludwig Immobilien GmbH	 S. 229

M. Stöhr GmbH & Co. KG	 S. 153

MARL Seafood GmbH	 S. 203

Max Baum Immobilien	 S. 278

MCM Colina Immobilien und Consulting	 S. 237

Meliá Frankfurt City | Sol Melia Deutschland GmbH	 S. 241

Melzer Kälte Klima Lüftung GmbH	 S. 19

Mirko Reeh	 S, 219

MLZ Vertriebs GmbH	 S. 243

Möbus Immobilien	 S. 159

Mook Group Family Office und Beteiligungs GmbH	 S. 37

mouse-house	 S. 273

Moussa GmbH	 S. 203

MTI Crawford GmbH	 S. 249

NANA Tierleidfrei Küche GmbH	 S. 199

Nassauische Sparkasse	 S. 53

Pallmer & Partner Rechtsanwälte GbR	 S. 67

Parfümerie Albrecht	 S. 271

Pelze am Dornbusch	 S. 276

Pharmacie Raphael	 S. 213

Philipp & Philipp GbR	 S. 278

Privatpraxis Eschenbach	 S. 263

Promis-PMP (Isoletta)	 S. 137

Purple Açaí	 S. 251

Raben-Apotheke, Sami Antabi e.K	 S. 245

Rackow-Schulen Frankfurt	 S. 29

Radio Frankfurt Media GmbH	 S. 43

Rainer Brenner Augenoptik GmbH	 S. 113

Rama V GmbH	 S. 105

RFR Holding GmbH	 S. 2-3

Riedberg Immobilien	 S. 63

RODAS Marketing GmbH 	 S. 39

RS Bautenschutz	 S. 233

Rudari GmbH	 S. 139

Sandberg Holding	 S. 245

SCHMITT & ORSCHLER GmbH & Co. | Farben- und Heimtex KG	 S. 279

Schulverein Anna Schmidt e.V.	 S. 237

Senator Hotel	 S. 259

Shalom Makkabi	 S. 165

Shooter Promotions GmbH	 S. 109

Silberberg	 S. 271

Stadtwerke Verkehrsgesellschaft Frankfurt/Main mbH (VGF)	 S. 81

Stephan Görner Maßatelier	 S. 273

STRABAG Sportstättenbau GmbH	 S. 147

Supreme	 S. 11

Taunus Sparkasse	 S. 103

Techem GmbH	 S. 143

The Roomstory	 S. 245

Tim Handzel Augenarzt	 S. 69

Trinitii – West	 S. 272

Trost Familiengesellschaft uG und Co Kg	 S. 251

twosense GmbH	 S. 119

Via Monte Napoleone	 S. 31

Von Poll Immobilien	 S. 51

Westbridge Advisory GmbH	 S. 262

WIZO	 S. 243

Zu den 12 Aposteln	 S. 255

SICH FÜR DIE UNTERSTÜTZUNG!
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